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Neue ngh-Tech -Bahnen in
Klrchberg

Die Fa. Leitner organisierte im Vorfeld der Interalpin eine Besichtigungstour zur
| Oer-Kabinenbahn ,,Maierlbahn* und zur kuppelbaren 8er-Sesselbahn ,,Ochsalm®,
die sie der Bergbahn AG Kitzbuhel flir den Winter 2010/201 | geliefert hat.

Die schonen Skipisten im Gemeinde-
gebiet von Kirchberg in Tirol in Richtung
Ehrenbachhéhe waren in den vergangenen
Jahrzehnten durch die drei Doppelsessellifte
,Maierl I, ,Maierl II und ,,Maierl III* er-
schlossen — unzureichend, bedenkt man, dass
diese Anlagen urspriinglich aus den 60er Jah-
ren stammten. Der allgemeinen Tendenz ent-
sprechend, fixgeklemmte Sesselbahnen durch
héherwertige Seilbahnsysteme zu ersetzen,
arbeitete die Bergbahn AG Kitzbiihel ein Er-
schlieBungsprojekt aus, bestehend aus einer
10er-Kabinenbahn fiir den Ersatz der beiden
unteren Maierl-Doppelsesselbahnen und
einer kuppelbaren 8er-Sesselbahen fiir den
oberen Lift. Den Auftrag fiir diese Anlagen
mit Bestausstattung erhielt Leitner.

Was lag daher fiir die neue Leitner-Marke-
ting-Dame Melanie Kaindl niher, als fiir
ihre internationalen Giste am 3. Mai, am
Vortag der Interalpin, eine Besichtigung der
neuesten Generation von Leitner-Bahnen in
Kirchberg zu organisieren, an der rund 40
Personen aus nah und fern teilnahmen. Die
Seilbahn-Fachpresse war durch ein starkes
ISR-Team vertreten, bestehend aus dem fach-

technischen Redakteur, Prof. Dr. Josef Nejez,
der ISR-Umweltreferentin Dipl.-Ing. Dr.
Maria Nejez sowie den ISR-Korrespondeten
Dipl.-Ing. Roman Gric aus Briinn und Prof.
David Pataraia aus Tbilisi/Georgien. Das ein-
zige, was man den Veranstaltern ,,vorwerfen®
konnte, war die ungeniigende Kommunika-
tion mit dem Zustindigen fiir das Wetter,
dem heiligen Petrus: Wihrend der Besichti-
gung war es triib bis leicht regnerisch —
schlechte Voraussetzungen fiir ,,schone” Seil-

bahnfotos.
,,Maierlbahn*

Die schriige Linge der 10er-Kabinenbahn be-
trigt 2.713 m, der Héhenunterschied 680 m,
bei der groften Nennfahrgeschwindigkeit
von 6,0 m/s betrigt die Férderleistung 2.400
P/h. Talwirts ist die Bahn fiir 50 % der For-
derleistung ausgelegt — die bei einer derarti-
gen Wintersportanlage wohl kaum jemals er-
reicht werden wird, ausgenommen bei den
Bremsproben.

Die Talstation der 10er-Kabinenbahn wurde
an der selben Position errichtet wie die der

alten Doppelsesselbahn ,Maierl I“. Von der

bestehenden Station konnte immerhin im

‘TECHNISCHE DATEN

"MAIERLBAHN"
Einseilumlaufbahn mit |0er-Kabinen

Seehohe Talstation 885 m
Seehohe Bergstation 1.565 m
Schrige Lange 2713 m
Hohenunterschied 680 m
Stiitzenanzahl 16
Spurweite 6,10 m
Forderseildurchmesser 52 mm
Antrieb Berg
Antriebsleistung 730 kW
Spanneinrichtung (hydr.) Tal
Fahrzeuganzahl 69
Folgezeit 150s
Fahrgeschwindigkeit 6,0 m/s
Fahrzeit 7,6 min
Forderleistung 2.400 P/h
Beteiligte Firmen:

Seilbahntechnik: Leitner
Elektrotechnik: Leitner
Kabinen: Sigma
Forderseil: Fatzer
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Foto: Leitner

Untergeschof§ die Pumpstation der Schnee-
anlage ,Rohrmoos“ und die Trafostation der
TIWAG weiter verwendet werden. Neu
kamen im Untergeschof8 die nétigen Infra-
struktur-Riumlichkeiten dazu: Kassenraum,
Archiv, Safe, Personal-WC, 6ffentliches WC,
Trockenraum, Erste-Hilfe-Raum, Aufent-
haltsraum, Technikraum, Dienstraum, Leser-
kontrollraum und ein grofSer Lagerraum.
Uber dem Lagerraum, also im Erdgeschof,
ist der Abstellbahnhof angeordnet. Eine Roll-
treppe, eine Stiege und ein Aufzug fiihren
vom Untergeschof§ zum Einstiegsniveau der
Bahn auf 885 m ii. M. Die Zufahrt von den
Pisten zum Einstieg erfolgt niveaugleich.
Seilbahntechnisch geschen ist die Talstation
als kompakte Umkehr-Spannstation mit
hoher Uberdachung ausgefiihrt.

Die Bergstation wurde auf einer Seehhe von
1.565 m an derselben Position wie die abge-
tragene Bergstation der Doppelsesselbahn
Maierl IT“ errichtet. Sie ist als Antriebsstati-
on in Kompaktbauweise mit hoher Uber-
dachung ausgefiihrt. Auf der Antriebsbriicke
kommt ein frequenzgeregelter Drehstrom-
antrieb mit zwei Motoren in Tandemanord-
nung zum Einsatz. Das Stationsgebiude be-
inhaltet im Erdgeschoss den Kommando-
raum und ein Personal-WC. Im Unterge-
schoss ist der Hochspannungsraum, der
Niederspannungsraum, ein Seilbahnlager
und ein Lager fiir den Pistenbedarf unterge-

bracht.

,,Ochsalm*

Die kuppelbare 8er-Sesselbahn ersetzt wie er-
wihnt die alte Doppelsesselbahn ,Maierl
II1%, aber nicht direkt auf der alten Trasse.
Die alte Talstation und die Stiitzen 1 bis 6
lagen in einer bekannten geologischen Zone
mit geringfiigiger Kriechbewegung. Fiir die
neue Bahn wurde daher ein neuer Stations-
standort gesucht und gefunden, der standfes-
te Verhiltnisse aufweist. Die Neigungsver-
hiltnisse des Gelindes am neuen Stations-
standort waren jedoch sehr ungiinstig und
der Platz sehr beengt, sodass umfangreiche
Gelindekorrekturen und Zusatzbauten wie
eine Neutrassierung eines Teiles der Zufahrts-
strafle zum benachbarten Gasthof ,Och-
salm“ einschlieflich einem kurzen Straflen-
tunnel (Uberfithrung der Skipiste) erforder-
lich waren, weiters Pistenbaumaf§nahmen zur
Schaffung giinstiger Zufahrtsverhiltnisse zur
Einsteigstelle (90°-Einstieg).

Auch die neuen Stiitzenstandorte sind geolo-
gisch stabil; lediglich bei einer Stiitze wurde
das Fundament so ausgebildet, dass im Falle
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Frequenzgeregelter Drehstromantrieb mit zwei Motoren in Tandemanordnung in der Bergstation der ,,Maierlbahn*




von Bodenbewegungen eine Querverschie-
bung des Stiitzenschaftes maglich ist.

Die Trasse weist eine Linge von 1.153 m auf
und iiberwindet einen Héhenunterschied
von 315 m — etwas mehr als die alte Doppel-
sesselbahn, weil die Position der Bergstation
aus skitechnischen Griinden gegeniiber der
alten Bergstation angehoben wurde. Die For-
derleistung wurde bei 5,0 m/s auf 3.300 P/h
(nur Bergforderung) ausgelegt — ein Hinweis
auf das hervorragende Pistenangebot, das
durch die Ochsalmbahn erschlossen wird.
Die Talstation ist auf einer Seehéhe von
1.475 m als kompakte Umkehr-Spannstation
mit hoher Uberdachung ausgefiihrt. Das
Dienstraumgebiude beinhaltet den Dienst-
raum, ein Personal-WC und die Stiege in das
Untergeschof3, das lediglich als Abstellfliche
fiir Pkws dient.

Die Bergstation liegt auf 1.790 m und ist als
Antriebsstation in Kompaktbauweise ausge-
fiihrt. Als Antriebssystem kommt einmal
mehr der Leitner-Direktantrieb zum Einsatz
— eine besondere Attraktion fiir jene Giiste,

die erstmals dieses System ohne Hauptgetrie-
be zu Gesicht bekamen. Im Untergeschoss
sind der Sesselbahnhof in Form eines auto-
matischen Schleifenbahnhofs und der Nie-
derspannungsraum untergebracht. Der Ses-
seltransport zwischen Stationsebene und Un-
tergeschoss erfolgt durch einen Schrigférde-
rer, dessen Einhausung aus Stahl und Glas
der Bergstation ihr elegantes Erscheinungs-

bild verleiht.
Bestausstattung der Fahrzeuge

Sowohl die Sigma-Kabinen mit Sitzheizung
der ,Maierlbahn“ als auch die Sessel der
»,Ochsalm“-Bahn mit Wetterschutzhauben,
Komfortpolsterung und Sitzheizung repri-
sentieren den letzten Stand moderner Seil-
bahnfahrzeuge. Den Teilnehmern an den
Bahnbesichtigungen in Kirchberg wurde so-
mit fast alles geboten, was die Firma Leitner
im Bereich Einseil-Umlaufbahnsysteme zu
bieten hat.

Josef Nejez

Bergstation der ,,Maierlbahn*

TECHNISCHE DATEN

"OCHSALM"-BAHN

Kuppelbare 8er-Sesselbahn mit

Wetterschutzhauben
Seehohe Talstation
Seehohe Bergstation
Schrige Lange
Hohenunterschied
Stiitzenanzahl
Spurweite
Forderseildurchmesser
Antrieb
Antriebsleistung
Spanneinrichtung (hydr.)
Sesselanzahl

Folgezeit
Fahrgeschwindigkeit
Fahrzeit
Forderleistung

Beteiligte Firmen:
Seilbahntechnik:
Elektrotechnik:
Forderseil:

1.475 m
1.790 m
1.153 m
315m
13

730 m
48 mm
Berg
520 kW
Tal

59

8,7s
50 m/s
3,9 min
3.300 P/h

Leitner
Leitner
Fatzer

INTERNATIONALE SEILBAHN-RUNDSCHAU 3/201 | — =]
ISR




Foto: Leitner

Fotos: ). Nejez

Die Mitarbeiter der Bergbahn AG Kitzbiihel sind stolz auf ihre neuen Anlagen (vinr): Umfangreiche Gelandekorrekturen waren im Bereich der Talstation der ,,Ochsalm-
Florian Worgetter (technische Planung), Michael Oberacher (Betriebsleiter) und bahn* erforderlich. Die Begriinung erfolgt heuer.
Anderas Hechenberger (Obermaschinist).

Links neben der Bergstation in Kompaktbauweise der mit Stahl und Glas eingehauste
Schragforderer zur Sesselgarage im Untergeschol3

Direktantrieb in der Bergstation der ,,Ochsalmbahn* ,Antreten zum Gruppenfoto!* hieB es fiir die Teilnehmer der Besichtigungstour.
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Neue Pendelbahn in zwei Teil-
strecken am Mont Blanc

Doppelmayr Italia gewinnt
groBten Auftrag der
Firmengeschichte.

Vor kurzem erhielt die Doppelmayr
Italia GmbH den Zuschlag fiir den Bau der
neuen Seilbahn auf den Mont Blanc. Es ist
der bisher grofite Auftrag fiir das Siidtiroler
Unternehmen mit Sitz in Lana: Das Gesamt-
auftragsvolumen belduft sich auf 105 Mio.
Euro. Die Anlage liegt auf italienischer Seite
am Fufle des Mont Blanc und verbindet den
Fremdenverkehrsort Courmayeur mit der
Helbronner Spitze.

Die in zwei Teilstrecken geplante Bahn wird
die drei alten Pendelbahn-Teilstrecken aus
den 1940er bzw. 1950er Jahren ersetzen: Die
erste Teilstrecke (La Palud — Mont Frety)
stammt aus dem Jahr 1946 und hat Kabinen
mit einem Fassungsraum von 31 Personen,
die zweite Teilstrecke (Mont Frety — Colle del
Gigante) wurde 1947 gebaut und ist mit
Kabinen fiir 23 Personen ausgestattet, die
dritte Teilstrecke kam wesentlich spiter, nim-
lich 1957, und ihre Kabinen fassen nur acht
Personen.

Auftragsvergabe

Betreiber der Bahn ist die Gesellschaft ,,Funi-
vie Monte Bianco®, an der die Autonome Re-
gion Aosta mafSgebend beteiligt ist. Die ge-
samte Vorbereitungszeit fiir die Planung und
Ausschreibung betrug zwdlf Jahre. Die Auf-
tragsvergabe erfolgte dann nach dreimonati-
ger Auswertung der Angebote. Der Betreiber
gab letztendlich dem Konsortium ,Cordée
Mont Blanc® den Vorzug fiir den Bau der
Seilbahn. Unter diesem Namen hatten sich
mehrere Firmen fiir die Teilnahme an der
Ausschreibung zu einem Konsortium zusam-
mengeschlossen. Namhafte Unternehmen
sind dabei: der Seilbahnhersteller Doppel-
mayr Italia und mehrere Baufirmen wie PAC
SpA aus Bozen, Cogeis SpA, Costruzioni
Stradali B.G.E Stl, LV.ILE.S. SpA und ein
weiteres Baukonsortium aus dem Aostatal.
Doppelmayr Italia ist zu 30 % am Konsorti-
um ,,Cordée Mont Blanc® beteiligt.

Rendering: Doppelmayr

Bau

Der Bauzeitplan sieht eine Bauzeit von vier
Jahren vor: fiir 2011 vorwiegend die Einrich-
tung der Baustelle, 2012 dann den Beginn
der Arbeiten an den Stationen und im weite-
ren Verlauf Zug um Zug die seilbahntechni-
schen Arbeiten, sodass die Anlagen 2015 in
Betrieb gehen kénnen.

Der Spatenstich fiir das Vorzeigeprojeke er-
folgte Anfang April mit den ersten Vorberei-
tungsarbeiten an der Baustelle. Erschwerend
wirkt, dass die verschiedenen Baustellen zum
Teil nur zu Fuf§, per Hubschrauber oder mit
der alten Bahn erreichbar sind. Vier Materi-
alseilbahnen fiir die Baudurchfiihrung sind
geplant. Die alte dritte Teilstrecke wird bald
abgerissen, die beiden anderen bleiben bis zur
Fertigstellung der neuen Bahn in Betrieb. Im
Bereich der Bergstation auf 3.500 m ii. M.
kann nur etwa drei bis vier Monate pro Jahr
gearbeitet werden.

Strecke

Die gesamte Strecke ist 4,4 km lang und
iiberwindet einen Hohenunterschied von
2.140 m, die Nennfahrgeschwindigkeit be-

Die neue Bergstation auf 3.500 m

trigt 9,0 m/s. Die Fordetleistung wird 800
P/h&R fiir die erste Teilstrecke und 600
P/h&R fiir die zweite Teilstrecke betragen.

Stationen

Glas und Stahl setzen architektonische
Glanzpunkte bei den Stationsbauten. Die
Stationen sind grofiziigig ausgelegt und ge-
ben iiber Aussichtsplattformen den Blick auf
die imposante Bergkulisse frei.

Die neue Talstation entsteht in Pontal d’En-
treves — gegeniiber der Seilbahn ,Val Veny®.
Als moderner und #sthetischer Blickfang fiigt
sich der Bau gut in das Gesamtbild ein. Die
Station kann bequem iiber die Autobahn er-
reicht werden und verfiigt iiber ausreichend
Parkplitze — ein Manko der bestehenden
Station.

Die Mittelstation wird in der Nihe der alten
Station errichtet. Sie wird um wenige Meter
verschoben. Im Inneren sind grofle Konfe-
renzriume und ein Restaurantkomplex ge-
plant. Weiters wird es einen Multimediasaal
geben, in dem auch bei Schlechtwetter das
Bergpanorama zu sehen sein wird. Nebenan
in Mont Frety ldsst sich der legendire botani-
sche Garten bestaunen — der hochste Europas. »
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Auf3.500 m ii. M. nahe der Helbronner Spit-
ze entsteht die neue Bergstation — mit riesiger
Aussichtsterrasse und atemberaubendem Pa-
noramablick auf das Mont Blanc-Massiv:
Dente del Gigante, Grandes Jorasses, Vallée
Blanche und den Mont Blanc (4.810 m. ii.
M.). Auf Grund der knappen Platzverghilt-
nisse ist die Station terrassenfdrmig angelegt.
Von der Bergstation fiihrt ein neuer Aufzug
im Felsen und ein Stollen zum Schutzhaus
»Rifugio Torino“. Bisher war das Schutzhaus
iiber eine kleine Seilbahn und einen Tunnel
mit Stufen zu erreichen. Die Errichtung des
Aufzugs und des Verbindungsstollens stellt
ein sehr arbeitsintensives Bauvorhaben dar.
Der Durchmesser des lotrechten Aufzug-
schachts betrigt 7 m, die Tiefe 70 m. Vom
unteren Ende des Schachtes fiihrt ein
schwach geneigter Stollen durch eine 130 m
lange Felsschicht zum ,Rifugio Torino®.
Beim Bau von Schacht und Stollen geht man
folgendermaflen vor: Der Stollen wird von
auf8en bis unter die Bergstation vorgetrieben,
fir den Schacht wird das so genannte
Schachtbohrverfahren angewendet:  Von
oben nach unten wird mit einem diinnen
Bohrgestinge eine Pilotbohrung abgeteutt.
Nach dem Durchstich in den Stollen wird ein
Friser mit 7 m Durchmesser aufgesetzt und
von unten nach oben die Ausweitungsboh-
rung durchgefiihrt. Der Vorteil: Das Materi-
al fillt nach unten und wird dann so wie vor-
her das Ausbruchsmaterial des Stollens ins
Freie und anschlieflend per Materialseilbahn
zu Tal gebracht. Neben der Funktion als neue
Verbindung zum Schutzhaus ,Rifugio Tori-
no“ hat der Schacht noch eine andere wich-
tige Funktion: Er stellt einen Teil der Funda-
mentierung der Bergstation dar, die schlie3-
lich Horizontalkrifte von etwa 600t aus den
Seilspannkriften aufnehmen muss.

Kabinen

Die neuen Kabinen sind ein Glanzstiick an
Asthetik und innovativer Ausstattung. Sie
haben eine kreisrunde Form, sind vollstindig
verglast und rotieren wihrend einer Fahrt
einmal um die eigene Achse. Doppelmayr hat
diese spektakulire Technik bereits an anderen
bedeutenden Orten im Einsatz: beispielswei-
se in Kapstadt, Palm Springs, am Berg Titlis
in der Schweiz oder am Monte Baldia am
Gardasee. Eine enorme Herausforderung fiir
Doppelmayr ist es trotzdem: Nie zuvor wur-
de eine drehende Kabine in so grofer Héhe
eingesetzt.

Die beiden Fahrzeuge auf der ersten Teilstre-
cke werden einen Fassungsraum von 80 Per-
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Vinr: Othmar Eisath, Thomas Pichler und Dino Veronesi von Doppelmayr Italia prasentierten am 28.4.201 | das

Projekt bei einer Pressekonferenz in Lana.

sonen haben, auf der zweiten Teilstrecke wer-
den die Kabinen 75 Personen fassen. Auf der
oberen Teilstrecke haben die Kabinen im
Boden Tanks zur Wasserversorgung der Berg-
station eingebaut.

Die Innenausstattung ist hochmodern ausge-
legt: mit Bodenheizung gegen Rutschgefahr,
Klimaanlage, Soundanlage, Bildschirmen
und regelbarer LED-Beleuchtung. Nach un-
ten gerichtete Auflenkameras am Kabinen-
boden bieten den Fahrgisten auf den Bild-
schirmen spektakulire Bilder vom Gelinde
bei der Fahrt durch die Spannfelder. Die
Monitore werden auch fiir Infos wie Wetter-
daten und Veranstaltungstipps verwendet.

Betrieb

Fiir wen wird die neue Bahn eigentlich ge-
baut? Es handelt sich nicht wie bei den meis-
ten Neubauten in den Alpen um eine Win-
tersportanlage, sondern um eine Aussichts-
bahn hauptsichlich fiir Touristen aus aller

TECHNISCHE DATEN
PENDELBAHN MONT BLANC

Seehohe Talstation
Seehohe Bergstation
Schrige Langel4
Hohenunterschied
Tragseildurchmesser
Zugseildurchmesser
Antrieb
Antriebsleistung
Fahrzeuganzahl
Anzahl Bergewagen
Kabinenfassungsraum
Fahrgeschwindigkeit
Fahrzeit
Forderleistung

Welt, die einen Tagesausflug auf den Mont
Blanc machen: mit der Bahn auf einer Seite
auf den Berg hinauf und auf der anderen Sei-
te ins andere Land hinunter, Riickfahrt per
Autobus. Die Franzosen planen auf der fran-
zosischen Seite ebenfalls die Modernisierung
der Bahnen auf den Mont Blanc.
Besonderes Augenmerk wird beim Betrieb
der neuen Seilbahn auf Effizienz und Nach-
haltigkeit gelegt, um den Energieverbrauch
so gering wie moglich zu halten. So werden
Materialien mit hoher Wirmeddmmung ver-
wendet sowie Photovoltaikanlagen und Hei-
zungsanlagen mit Wirmepumpen fiir die
Wirmeriickgewinnung errichtet. Damit soll
annihernd der Standard eines Nullenergie-
gebidudes erreicht werden. Die Talstation in
Pontal d’Entreves erfiillt sogar die Kriterien
eines ,,Plus-Hauses®: Hier wird mehr Energie
erzeugt als bendtigt wird.

Die Bahn wird zehn Monate pro Jahr in Be-
trieb sein. Alles in Allem ein Projeke der
Superlative! JN

1. Teilstrecke 2. Teilstrecke

1.370 m 2.170 m
2.170 m 3.500 m
1.750 m 2.650 m
870 m 1.270 m

2 x 64 mm 2 x 64 mm
37 mm 35 mm
Tal Tal

650 kW 600 kW
2 2

3 (Tal) 3 (Tal)
80 Pers. 75 Pers.
9,0 m/s 9,0 m/s
ca.4 min ca. 6 min
800 P/h 600 P/h
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Tatranska Lomnica

In dieser traditionsreichen Gebirgsgemeinde im hochsten slowakischen Gebirge,
Vysoké Tatry (Hohe Tatra), wurde in den letzten Jahren kraftig investiert.

Als bisheriges Highlight der ncuen
Anlagen wurde von Doppelmayr eine leis-
tungsfihige 6er-Sesselbahn mit orangen
Schutzhauben und mit Sitzheitzung errich-
tet.

Schon in den 30er Jahren des 20. Jahrhun-
derts wurde in Tatranskd Lomnica eine der
hochsten und kiihnsten Seilbahnen Mittel-
europas zur Bergspitze Lomnicky it (2.634
m ii. M.) in Form von zwei Teilstrecken Pen-
delbahn gebaut. Bis vor einigen Jahren galt
Tatranskd Lomnica mit seinen letztendlich
zwei Kabinenbahnen, einer Pendelbahn und
einem Doppelsessellift als ein Gebiet mit
iiberwiegend sommerlichem Bergtourismus.
Aber die Naturbedingungen sind hier auch
fiir den Wintersport sehr giinstig, z. B. zwi-
schen Skalnaté Pleso und Lomnické sedlo

(1.751 — 2.192 m ii. M.) befindet sich die
héchstgelegene Piste der Slowaket, die gleich-
zeitig auch die steilste ist.

Der Inhaber des Gebietes, die Gesellschaft
»Tatry Mountain Resorts, a.s.“ als grofites
Unternehmen im slowakischen Tourismus,
will mit seinem Modernisierungskonzept
auch eine wesentliche Steigerung des Winter-
tourismus erreichen.

Der Umbau begann schon im Jahr 2008 mit
der Eroffnung der fixen 4er-Sesselbahn
,,éuéoriedky“, einer Beschiftigungsanlage na-
he der Kabinenbahn-Zwischenstation , Start*.
Eine Verdoppelung der Anzahl von Winter-
gisten hat aber erst die rechtzeitig vor der
Wintersaison 2010/2011 erdffnete moderne
6er-Sesselbahn Tatranskd Lomnica — Start ge-
bracht, deren Sessel mit schwarzer Komfort-

SALZMANN

INGENIEURE

PROJEKTENTWICKLUNG SEILBAHN-GENERALPLANUNG PROJEKTMANAGEMENT

Die Bergstation der Pendelbahn von Skalnaté Pleso auf
dem zweithdchsten Punkt der Slowakei, auf der Spitze
Lomnicky stit (2.634 m U. M.), ist fiir ihre einzigartige
360°-Aussicht bekannt. Im Jahr 2008 wurden die gesi-
cherten Aussichtsstege an der Spitze durch eine neue
Aussichtsplattform erganzt (rechts im Bild).

polsterung, mit Sitzheizung und mit orangen
Schutzhauben ausgestattet sind. Die Talstati-
on dieser fast 2 km langen Bahn wurde im
Vergleich zur bestchenden parallelen Kabi-
nenbahn um 250 m in Richtung Tal zum
neuen Ortszentrum verlingert. Neben der
neuen Talstation wurde ein eleganter Abstell-
bahnhof gebaut. Die einheitliche Farbgebung
der Stationen — schwarz mit orangen Umiris-
sen — erginzt geschmackvoll das Sesseldesign
in der selben Farbgebung.

Da in diesem Gebiet 6fters mit extremen
Windverhiltnissen zu rechnen ist, wurde ein
Drittel der insgesamt 96 Fahrzeuge als offene
Sessel ohne Schutzhaube, aber mit Zusatzge-
wicht geliefert. Bei hohem Forderleistungs-
bedarf kénnen diese Sessel auch kombiniert
im Verhiltniss 1 : 2 zu den Bubble-Sesseln

e = INTERNATIONALE SEILBAHN-RUNDSCHAU 3/201 |
ISR
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Bergstation der Pendelbahn Skalnaté Pleso -
Lomnicky stit (2.634 m (. M.) mit dem astro-
physikalischen Observatorium und Aussichts-
terassen, rechts im Bild die rote |5er-Kabine
der Pendelbahn.

Auf der Trasse der neuen 6er-Sesselbahn
Tatranska Lomnica — Start mit der erweiter-
ten und vollautomatisch beschneiten Piste,
im Hintergrund links die Spitze Lomnicky stit
(2.634 m . M.).
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eingesetzt werden. Die Sortierung der Sessel
verlduft je nach der Betriebsart automatisch.
Natiirlich ist die Seilbahn auch mit der
Sicherheitseinrichtung gegen Seilentgleisung
RPD ausgeriistet.
Vor der letzten Wintersaison wurden die ro-
ten und blauen Pisten mit einer Gesamtlin-
ge von 5,7 km von Skalnaté Pleso bis zur Tal-
station der Ger-Sesselbahn in Tatranskd Lom-
nica ausgebaut und in ihrer ganzen Linge auf
einer Fliche von 30 ha mit einer Beschnei-
ungsanlage von Snowstar vollautomatisch be-
schneit. Zur Wasserversorgung wurde links
der Seilbahntrassen ein Speicherbecken mit
einem Volumen von 140.000 m3 errichtet.
»Unsere bisherigen Investitionen von 20 Mio.
Euro haben heuer die Winterfrequenzen in
Tatranskd Lomnica verdoppelt®, teilte der
Direktor der Skigebiete und Vorstandsmit-
glied von Tatry Mountain Resorts,a.s., Dipl.-
Ing. Dusan Slavkovsky, der ISR mit. ,Noch
heuer beginnen wir hier mit dem Bau einer
weiteren Bahn, einer 8er-Sesselbahn mit
blaugetdnten Schutzhauben. Es wird wieder
eine Beschiftigungsanlage. Und fiir das
nichste Jahr bereiten wir den Ersatz der ver-
alteten 4er-Kabinenbahn Start — Skalnaté
Pleso durch eine 10er-Kabinenbahn und die
Modernisierung der Doppelsesselbahn Lom-
nické sedlo vor®.
Die ISR wird die Realisierung dieser Pline mit
Interesse verfolgen und dariiber berichten.
Roman Gric

TECHNISCHE DATEN

6ER-SESSELBAHN TATRANSKA LOMNICA -
START (KUPPELBAR, MIT SITZHEIZUNG UND
ORANGEN SCHUTZHAUBEN)

Seehohe Talstation 888 m
Seehohe Bergstation 1.169m
Schrige Lange 1.889 m
Hohenunterschied 281 m
Stiitzenanzahl 19
Spurweite 6, m
Forderseildurchmesser 45 mm
Antrieb Berg
Spanneinrichtung (hydraulisch) Tal
Motorleistung (Anfahren/Dauerbetrieb)

546/412 kW
Fahrzeuganzahl 96
Folgezeit 83s
Fahrgeschwindigkeit 5,0 m/s
Fahrzeit 6,7 min
Forderleistung 2.600 P/h
Hersteller, Baujahr Doppelmayr, 2010

Die neue éer-Sesselbahn Tatranska Lomnica — Start
mit orangen Schutzhauben und Sitzheizung ist zum
wahren Magnet des Gebietes Tatranska Lomnica
geworden.
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DER BESTE SEIN VERPFLICHTET.

Fiir den perfekt geshapten Park.

Der PistenBully 400 Park ist das ideale Fahrzeug
fiir eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle
Funpark-Gestaltung. ParkFlexFrdse, PipeMagician,
Frontfrasschleuder, Schneemulde und ParkBlade:
zahlreiche Zusatzgerate stehen zur Verfligung,

die sich einfach und prazise steuern lassen.

Der um 20° schwenkbare Fahrersitz sorgt fir
eine gute Sicht nach hinten. Steigen Sie ein
und iiberzeugen Sie sich selbst.

PStifsnlly



In Avoriaz baut Leitner
eine weitere 3S-Bahn,
die Wintersport und
urbane Anforderungen
kombiniert.

Nach der ersten realisierten
und bewihrten-3S Bahn auf den Ritten
in Bozen hat Leitner eine weitere 3S-In-
stallation gewonnen. Es handelt sich um
die Anlage ,Les prodains® in Avoriaz,
Frankreich. Diese ist das zentrale Binde-
glied zwischen Morzine und Avoriaz und
wird neben dem Transport von Skifah-
rern auch allen Touristen die An- und
Abreise nach Avoriaz mit Gepick ermog-
lichen. Sie stellt damit sogar eine Kombi-
nation aus Wintersport und urbaner
Anlage dar.

Um diese besonderen Anforderungen zu
erfiillen, wird die Anlage im Winter tig-
lich von 7 bis 23 Uhr in Betrieb sein und
iiber eine flexible Losung zur Kapazitits-
anpassung in den Randstunden verfiigen.
In der ersten Ausbaustufe werden mit
zwdlf Kabinen fiir je 35 Personen und
einer Fahrgeschwindigkeit von 7 m/s bis
zu 2.000 Personen pro Stunde transpor-
tiert werden. Auch fiir den Sommer wird
der Zugang fiir Touristen nach Avoriaz
zukiinftig iiber die 3S-Anlage von Leitner
abgewickelt werden. Eine zweite Ausbau-
stufe mit 2.400 P/h ist bereits angedacht.

Die Anlage ersetzt eine in die Jahre ge-
kommene Pendelbahn mit einer Forder-
leistung von 450 P/h. Sie wird zu Weih-
nachten 2012 ihren Betrieb aufnehmen.
,Bei der Auftragsvergabe an Leitner
zihlten fiir die Société d” éxploitation
d” Avoriaz, eine Tochtergesellschaft der
Sofival-Gruppe, vor allem die optimal an
die Bediirfnisse des Kunden angepasste
Konfiguration sowie das grofle Engage-
ment der beteiligten Mitarbeiter®, so
Vorstand Martin Leitner.

Leitner ropeways freut sich sehr iiber die-
sen wichtigen Auftrag und ist damit auch
mit der 3S-Technologie in Serie.

V]

TECHNISCHE DATEN

LES PRODAINS

Auftragnehmer Leitner France
Auftraggeber Société d " éxploitation d * Avoriaz
Seilbahnsystem 3S-Bahn
Schrage Lange 1.538 m
Hohenunterschied 575 m
Anzahl Stiitzen 2
Anzahl Kabinen 12 (14)
Kabinenfassungsraum 35 Pers.
Fahrgeschwindigkeit 7,0 m/s
Forderleistung 2.000 P/h (2.400 P/h)

Die 3S-Bahn auf den Ritten in Bozen
(Foto: ). Schramm)
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APM fur Kairo

Sigma — nach den Wolkenkratzern von
New York nun zum Fuf3 der Pyramiden

Nach der Standseilbahn auf dic Mendel in Siidtirol liefert Sigma
einen weiteren Beweis fiir seine Prisenz auf dem Markt grofler Schienen-
fahrzeuge: Der Kabinenhersteller der Leitner-Poma-Gruppe steht knapp
vor der Fertigstellung von zwei APM-Ziigen fiir den Flughafen von Kairo.
Sigma kann heute auf Produkte in allen Kategorien seilbetriebener Trans-

Fotos: Sigma

portsysteme verweisen:

B die renommierten Diamond-Kabinen mit 4 bis 20 Plitzen,

B die runden Kabinen der Ruby-Familie,

B die Saphir-Kabinen fiir 35 Fahrgiste,

B die Crystal Grofiraumkabinen (mit 50, 80, 110 Plitzen),

B Standseilbahnen und APMs.

Nicht zu vergessen die Sonderprojekte wie die Riesenrad-Kabinen fiir das
London Eye, die Aussichtsplattform auf der Windturbine in Vancouver
etc.

Die APM-Fahrzeuge fiir Kairo, zur Ginze von Sigma geplant und produ-
ziert, umfasst zwei fahrerlose Ziige mit jeweils drei durch Faltenbalg—Uber—
gang verbundenen Wagen. Die Gesamtlinge jedes Zuges betriigt 28 m, das
Gesamtgewicht 33 t, der Fassungsraum 250 Fahrgiste. Zwei automatische

Schiebetiirsysteme auf jeder Seite des Fahrzeugs gewihrleisten einen i _ir
schnellen und komfortablen Ein- und Ausstieg. Bild oben: APM-Fahrzeug fiir Kairo, Bild unten: Innenansicht einer Kabine

> sigmacaloinSe
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eﬂ,. Moderne 6er-Ses: t}dhn

Strbské Pleso ist der wohl bekannteste Luftkurort und das

touristisch wichtigste Ganzjahresgebiet im Herzen der
slowakischen Hohen Tatra. Anfangs 2010 hat Poma das
Gebiet um seine dritte und modernste Bahn bereichert.

Strbské Pleso (Csorba See) war als
Luftkurort mit seinen mondinen Hotels
schon Ende des 19. Jahrhunderts in der da-
maligen Monarchie ein Begriff. Bereits im
Jahr 1943 wurde hier direkt vom See an den
Hiingen von Solisko der etwa 3 km lange ers-
te Schlepplift in der Slowakei gebaut. Als
Austragungsort der nordischen Weltmeister-
schaften im Jahr 1970 hat Strbské Pleso einen
weiteren Aufschwung erlebt. Nach der Er-
neuerung der Zubringer- und Beschifti-
gungsbahn ,Solisko Express“ im Jahr 2002
(siche ISR 5/2004, S. 42) wurde hier im Jin-
ner 2010 eine neue Ger-Sesselbahn ,Furkota“
des Typs Multix von Poma erdffnet, wodurch
im oberen Bereich des Gebietes eine beque-
me Beschiftigungsanlage geschaffen wurde.
Gleichzeitig mit der neuen Bahn wurde auch
eine neue 1.200 m lange Piste mit einer wei-
teren 650 m langen Verbindungspiste ersff-
net. Simtliche Pisten im Gebiet werden mit
einer Beschneiungsanlage von TechnoAlpin
(15 Schneeerzeuger T60 und 5 Lanzen) und

mit 10 Schneeerzeugern Lenko 940 beschneit.
Der Bau der Sesselbahn im Hochgebirge oh-
ne Zufahrtstrasse war eine echte Herausfor-
derung, wozu neben Dutzenden von Fahrten
mit dem altbewihrten tschechischen Lastwa-
gen Tatra T 148 im Freigelinde auch 420
Hubschrauberfliige mit Beton und weitere
72 Material- und Montagefliige nétig waren.
In der Talstation, die gleichzeitig Antriebs-
und Spannstation ist, wurde auch der Notan-
trieb untergebracht: Ein Verbrennungsmotor
mit Notstromaggregat in einem separaten
Gebiude speist den direkt auf einen Zahn-
kranz an der Antriebsscheibe wirkenden elek-
trischen Notantrieb.

Als Neuheit wurde an der Bahn eine Innova-
tion des Semer-Poma-Konzerns installiert:
die in die Steuerung eingebaute elektronische
Funktion ,ZenIS®“. Sie ermoglicht die Er-
probung des Haupt- und Notantriebes sowie
die Durchfiihrung simtlicher Bremsproben
mitels eines Drehmomentsimulators ohne
Verwendung von Ballastgewichten.

Bergstatlon der Sesselbahn ,»Furkota® (Typ Multix) mit
90°-Ausstieg. Links des Sessels im Hintergrund der
slowakische Nationalberg Krivan, abgebildet auf

den slowakischen Kupfer-Eurocents.

Mit einem 90°-Ausstieg wurde in der Berg-
station eine optimale Anbindung an die Pis-

te erreicht. Roman Gric

TECHNISCHE DATEN

6ER-SESSELBAHN FURKOTA, STRBSKE PLESO
(KUPPELBAR)

Seehohe Talstation I.551 m
Seehohe Bergstation 1.825 m
Schrige Lange 1.122 m
Hohenunterschied 264 m
Stiitzenanzahl 9
Spurweite 6, m
Forderseildurchmesser 42 mm
Antrieb Tal
Spanneinrichtung (hydraulisch) Tal
Motorleistung 315 kW
Fahrzeuganzahl 45
Folgezeit 10,8 s
Fahrgeschwindigkeit 5,0 m/s
Fahrzeit 6,7 min
Theor. Forderleistung 2.000 P/h
Zul. Forderleistung (Umweltschutz) 1.200 P/h

Hersteller, Baujahr Pomagalski, 2009
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     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 571 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Nein
Graustufenbilder beschneiden: Nein
Schwarzweißbilder beschneiden: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Ja
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Nein
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein
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Univ.-Prof. Dipl.-Ing.
DDr. Ulrike Probstl
Institut fiir Landschafts-
entwicklung, Erholung
und Naturschutzplanung,
Universitit fiir Boden-
kultur Wien

Ziel war es, den Schutzgiitern Boden,
Wiasser, Klima, Luft, Tiere und Pflanzen,
Kultur- und Sachgiitern, Landschaft und
Mensch in Planungsprozessen einen héhe-
ren Stellenwert im Rahmen von Entschei-
dungen einzurdumen.

Dariiber hinaus sollten dadurch fiir den
Biirger durch Betrachtung von Alternativen
und die Aufbereitung von Fachinformatio-
nen die komplexen Planungsprozesse, Wir-
kungsketten und entscheidungsrelevanten
Aspekte transparenter und einfacher werden.
Betrachtet man das aktuelle UVP-Gesetz in
Osterreich, dann finden sich Inhalte und
Ziele dort klar und nachvollziehbar formu-
liert. Die Verwirrung beginnt, wenn man
sich die dazugehérige Praxis ansicht.

Zu dem klaren gesetzlichen Verfahren, wel-
che Inhalte zu behandeln sind, kommen
neue Aspekte hinzu, wie etwa die Forstwirt-
schaft und die Jagdwirtschaft. Zwei wichtige
Aspekte — ohne Zweifel —, aber nicht bezo-
gen auf die Umweltvertriglichkeitspriifung,
sondern relevant fiir die zu erzielende Jagd-
pacht, mégliche zukiinftige Bringungser-
schwernisse fiir die Waldbewirtschaftung
u.v. a. Diese Aspekte miissen natiirlich be-
riicksichtigt werden, sie sind aber als Wirt-
schaftsbelang in der UVP eigentlich nicht
»zu Hause®. Gleiches gilt fiir gutachterlich
zu erfassende Bewirtschaftungserschwernis-
se in der Landwirtschaft, Probleme fiir die
Fischereiwirtschaft u. 4., bei denen man ver-

Europa eingefiihrt.

geblich die Verankerung in der Richtlinie,
im Gesetz oder auch in der Praxis in ande-
ren Lindern des Alpenraums sucht. Die
Liste solcher wirtschaftlich relevanten
Aspekte lief3e sich noch linger fortsetzen.
Die Ausweitung der Schutzgiiter zieht, wie
aktuelle Praxisbeispiele darstellen, eine ent-
sprechende ,,Flut” an spezifischen Gutach-
ten nach sich. Die Konsequenzen dieser
Entwicklung sind vielfiltig. Durch die zu-
sitzlichen — nach dem Gesetz an sich nicht
erforderlichen Gutachten — erhoht sicht der
finanzielle Aufwand fiir die Erstellung und
die Sachverstindigen. So verwundert es
nicht, dass in Deutschland — trotz dort sehr
differenziert zu priifender artenschutzrecht-
licher Belange — die Umweltvertriglich-
keitspriifung erheblich weniger kostet.

Nun kénnte man argumentieren, dass es
zugunsten von Umwelt, Biirgern und Fach-
behérde nicht darauf ankommen kann den
Kostenaufwand anzufiihren. Doch Biirge-
rinnen und Biirger sowie Umweltsachver-
stindige profitieren von der genannten Ent-
wicklung ebenfalls nicht. Die Vielzahl der
Gutachten, Teil- und Zusatzaspekte er-
schweren den Blick auf die wirklich ent-
scheidenden gesetzlich geregelten Inhalte.
So berichten Umweltsachverstindige von
der tiglichen Herausforderung, sich durch
die Papierberge zu lesen und die Informa-
tionen herauszufiltern, die entscheidungs-
relevant sind und deren fachliche Qualitit

Umweltvertraglichkeits-
prufung (UVP)

Mitte der 80er Jahre wurde die Umweltvertraglichkeitsprifung in

spezifisch zu priifen ist. Der Zeitaufwand
steigt und die Transparenz sinkt.

Es stellt sich auch die Frage, ob die wirt-
schaftlichen Aspekte, wie etwa Einbuflen
der fischereirechtlichen Nutzung und deren
Entschidigung, nicht einfacher und un-
komplizierter auflerhalb des UVP-Verfah-
rens geregelt werden konnten. Hier ist kein
Bedarf der 6ffentlichen Beteiligung, denn es
ist kein offentliches Gut betroffen, wie etwa
bei Luft, Wasser und Biodiversitit.
Insgesamt besteht die Gefahr, dass ein wich-
tiges Instrument der Planung und Entschei-
dungsvorbereitung gemieden wird ,wie
vom Teufel das Weihwasser® (Zitat eines
Seilbahnbetreibers). Damit fehlt nicht nur
ein Beitrag zur Vermeidung und zum Aus-
gleich von Umweltauswirkungen, sondern
die zunehmend wichtige Vermittlung von
Planung kommt bei den Biirgerinnen und
Biirgern nicht an.

Die rechtlich erforderliche Aufnahme weite-
rer Priifinhalte, wie z.B. bei Seilbahnen die
CO,-Bilanz fiir Bau, Anlage und Betrieb,
sollte als Anlass genutzt werden, gemeinsam
iiber das Instrument der UVD, seine Aufga-
ben und die hierfiir erforderlichen Inhalte
nachzudenken. Ein Runder Tisch aus Wis-
senschaft, Verwaltung und Praxis wire ein
erster wichtiger Schritt in diese Richtung,
vielleicht wire auch ein grenziiberschreiten-
der Austausch ein Gewinn.

Ulrike Pribst]
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BABYLIFT MULTILIFT SNOWTUBING® KARUSSELL

SUCHE/BIETE

Wir liefern: Schaltkdsten nach neuesten Vorschriften
fiir Skilifte 2-18,5 kW, nach EN, 2000/9/EG, CE,
mit Frequenzwandler, selbstiiberwachende Schleife,
h-meter, F1, abschlie3bar, auch mit Stiitzenanzeige.
FAX: 0049 8661 1472

Wir kaufen: gebr. Sessel-, Schlepp-, Kleinlifte,
reibungslose Abwicklung. FAX: 0049 8661 1472

Multi Skiliftbau GmbH, Hauptstr. 1, D-83355 Grabenstitt, Tel.: 0049 8661-242/Fax -1472
E-Mail: info@multiskilift.de, Internet: www.multiskilift.de, www.snowtubing.ch
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     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
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Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 571 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 571 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
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     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Nein
Graustufenbilder beschneiden: Nein
Schwarzweißbilder beschneiden: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Ja
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Nein
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein
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Die neue TARIS-Kabine

CWA punktete auf der
Interalpin mit einem neuen
Kabinentyp fur 3S-Bahnen.

War die neue TARIS-Kabine von
CWA in ISR 2/2011, S. 28, noch mit einem
roten Tuch verhiillt, so war sie auf der Inter-
alpin das grofite und meist beachtete Ausstel-
lungsobjekt am CWA-Stand, der heuer erst-
mals im Rahmen des Messeauftritts von
Doppelmayr eingerichtet war. Dieser Kabi-
nentyp ist mit einem Fassungsraum von etwa
30 Personen vor allem fiir 3S-Bahnen be-
stimmt.

Ein besonderes Merkmal der neuen TARIS
ist ihr modularer Aufbau; unterschiedlichste
Ausstattungsvarianten ermdglichen die An-
passung des Innenraums an die jeweilige An-
wendung, z. B. fiir alpine oder stidtische
Bahnen. Das betrifft sowohl die Anordnung
von Sitz- und Stehplitzen, die Ausfiihrung
der Sitze und beispielsweise die Ausstattung
mit Skikdchern im Kabinenboden. Weiters
gibt es die Méglichkeit, moderne Fahrgast-
Informationssysteme mit Monitoren im
Dachbereich unterzubringen — ein Feature,
das vor allem im &ffentlichen Verkehr wich-
tig ist.

TARIS-Kabine fiir Ischgl

Und wo wird die neue TARIS erstmals einge-
setzt werden? Das wird voraussichtlich die
neue Pardatschgratbahn in Ischgl/Tirol sein.
Der Bauentwurf fiir diese gewaltige 3S-Bahn
ist schon bei der Behérde eingereicht, im
Winter 2012/13 soll sie in Betrieb gehen.
Derzeit fithren zwei Teilstrecken Einseilum-
lautbahn von Ischgl auf den Pardatschgrat.
Diese Zubringerbahnen sollen durch die
neue 3S-Bahn mit 3.500 m Linge und einem
Hohenunterschied von 1.270 m (!) ersetzt
werden, wobei die untere Teilstrecke abgetra-
gen und die obere fiir Wiederholungsfahrten
erhalten bleiben wird. Die Férdetleistung der
3S-Bahn wird 2.800 P/h bei v = 7,5 m/s be-
tragen. Der Fassungsraum fiir die TARIS-Ka-
binen wurde mit 28 Personen gewihlt, alles
Sitzplitze — hochste Komfortstufe!
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Die neue TARIS war das Glanzstiick am CWA-Stand.
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Das Messe-Modell der TARIS zeigte verschiedene

Sitzausfiihrungen und war mit Skikdchern im
Kabinenboden ausgestattet.
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Dipl.-Vw. Dr.
Helmut Lamprecht

Trotz eklatanten Mangels an
»Schnee vom Himmel“ sind im Winter
2010/11 die Skigebiete im Alpenraum dank
technischer Beschneiung einigermaflen gut
iiber die Runden gekommen. Kaum auszu-
denken, wie es gelaufen wire, gibe es diese
»Versicherung® gegen die Unbillen der Na-
tur nicht. Mit Sicherheit stiinden zahlreiche
Bergbahnunternehmen, aber auch die vielen
am Schneesport hingenden Wirtschafts-
zweige vor groflen finanziellen Problemen.
Schnee-Erzeugen bedeutet Rettung der
Wintersaisonen — und dies schon seit ge-
raumer Zeit.

Ein solches ,Instrument® fehlt uns jedoch
fiir den Bergsommer; da sind wir den Lau-
nen des Wetters véllig ausgesetzt. Die Som-
mer- und Herbstsaison wird zwar — von

lokalen Ausnahmen abgesehen — nie die

L Strahlkraft“ des Winters erreichen. Doch
der Bergsommer ist im Aufwind — dank des
Trends zur sportlichen Bewegung von der
Jugend bis ins hohere Alter, des Trends zu
(mehreren) Kurzreisen aus Griinden der
Abwechslung, der Energie- und Klimadis-

kussion, der Flucht aus dem Alltagsstress
und aus der Urbanitit in die Beschaulich-
keit und Stille der Berge usw.

Es gilt, die Chancen aufzuspiiren und sie
mit innovativen Ideen in entsprechende
Erlebnisangebote umzusetzen. Die Palette
der Méglichkeiten ist groff und bunt; aber
nicht den x-ten Wanderpfad des Nachbarn
oder die profane Wanderung von Alm zu
Alm kopieren! Nicht jedes Bergbahnunter-
nehmen kann ein ,Hexenwasser”, einen
,Zirbenweg", eine spektakulire Aussichts-
plattform, rasante Rutschbahnen, Flieger
und Flyer oder eine urzeitliche Erlebniswelt
anbieten.

Es braucht zuerst eine klare Zielgruppen-
definition — Familie, Kinder, Sportfreaks,
GeniefSer etc. — Wer soll angesprochen wer-
den? Welche Themenschwerpunkte eignen
sich. Auch sind neben kreativen, authenti-
schen Konzepten klare Qualititskriterien
notwendig, insbesondere fiir die so genann-
ten Outdoor-Angebote. Die Umsetzung vor
Ort sollte perfeke und serviceorientiert sein
— nicht nur seitens der Bergbahnen, son-

Bergsommer im Aufwind —

Chancen fur Bergbahnen

dern durch alle touristischen Dienstleister.
Enge Kooperationen und leicht handelbare
Gesamtangebote sind gefragt.
Dies bedeutet ebenso, dass die Angebote zu
den Konsumenten ,,getragen® und Markt-
barrieren vermieden werden. Emotionen in
einer auflergewshnlichen Umgebung zu we-
cken — z. B. eine amtliche/kirchliche Trau-
ung auf einer glisernen Terrasse des Berg-
restaurants vor der Gletscherkulisse —, das
ist fast schon die ,,halbe Miete“. Modernes
Design — z. B. Projekt der Cabrio-Bahn am
Stanserhorn — und Urspriinglichkeit sind
hier kein Widerspruch!
Was bleibr, ist das unwigbare Wetterrisiko
am Berg; aber wie heifSt es doch: ,Es gibt
kein schlechtes Wetter, sondern nur eine
falsche Kleidung"!

Helmut Lamprecht
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Das traditionsreiche Wandergebiet am Ufer des Vierwaldstatter-
sees in der Zentralschweiz bietet vielfaltige Angebote sowohl fir

Bergbahnen
‘Beckenried-Emmetten

Schon die Fahrt mit der 80er-Pendelbahn zur Klewen-
alp mit der einzigartigen Aussicht auf den Vierwaldstat-
tersee ist ein Erlebnis.

Familien mit Kindern als auch fir sportliche Gaste an.

Pendelbahn Beckenried —
Klewenalp

Die im Jahr 1933 eroffnete Pendelbahn mit
ihren 12er-Kabinen war nach dem Wetter-
hornaufzug und der Pendelbahn Gerschnialp
— Triibsee die dritte Pendelbahn fiir Perso-
nentransport in der Schweiz. Beachtlich war
fiir damals die schrige Linge der Bahn von
3.108 m und der Héhenunterschied von
1.144 m. Nach den Um- bzw. Neubauten in
den Jahren 1936 und 1955 wurde die heuti-
ge Bahn mit ihren 80er-Kabinen von der Fir-
ma Von Roll im Jahr 1972 errichtet. Nach
dem letzten Umbau im Jahr 1995 und nach
dem Ersatz von zwei der vier Tragseile wurde
die Bahnkonzession bis zum Jahr 2014 ver-
lingert.

Zusitzlich zur einzigartigen Aussicht auf den
Vierwaldstittersee und auf die umliegenden
Berge gibt es fiir die Besucher direkt an der
Bergstation Klewenalp ein gemiitliches Berg-
restaurant, ein Gehege mit Murmeltieren,
einen Bergblumengarten und einen Kinder-

spielplatz. Neu wurde hier auch ein Streichel-
zoo erdffnet. Die Klewenalp ist Ausgangs-
punke vieler Wanderwege, von denen einige
auch mit Kinderwagen und Rollstiihlen
beniitzt werden kénnen. Sportliche Giste
finden nahe der Bergstation am Ergglen ge-
sicherte Kletterrouten, fiinf Minuten von der
Bergstation gibt es auch einen Startplatz fiir
Paraglider.

Kabinenbahn
Stockhutte

Emmetten -

Im Jahr 1968 wurde von der Firma Gerhard
Miiller Dietlikon von der nahen Gemeinde
Emmetten zur Stockhiitte eine 4er-Kabinen-
bahn mit den damals verbreiteten Miiller-
Klemmen gebaut (Spindelbetitigung mit
Tellerfederpaket). Im Jahr 2007 wurde sie
durch eine moderne 6Ger-Kabinenbahn von
Garaventa ersetzt. Diese Bahn, die im Win-
ter den zweiten Zubringer ins Gebiet bildet,
wird auch im Sommer betrieben. Auf einer
5,7 km langen Trasse fihrt man von der

N

Stockhiitte mit den Trendsportgeriten ,Bike-
board® (ein spezielles Dreirad) rasant zur Tal-
station. Die Ausleihe, den Transport zur
Bergstation und die Wartung der Bikeboards
fithrt das Seilbahnunternehmen durch. Das
ganze Gebiet Klewenalp — Stockhiitte ist
auch ein Dorado fiir Mountainbiker.
Neben den sechs wichtigsten Wanderrouten
mit einer Dauer von 1,5 bis 4,5 Stunden ist
die Ganztagesrundreise, die so genannte
Familiensafari, besonders beliebt: Von Be-
ckenried aus mit der Pendelbahn zur Klewen-
alp, Spaziergang zur Stockhiitte, mit der 6er-
Kabinenbahn von der Stockhiitte nach Em-
meten, mit dem Postbus zur Standseilbahn
Seelisberg und von der Talstation Treib letzt-
endlich mit dem Schiff zuriick nach Becken-
ried.
Die Besucherstruktur im Gebiet ist bunt —
neben den Schweizern aus dem Raum Basel,
Ziirich und Aargau kommen hier auch Deut-
sche, die in dieser Gegend viele Chalets besit-
zen.

Roman Gric
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Die Trendsportgerite ,,Bikeboards* werden mit den Kabinen oder mit den Lastge-
hangen der 6er-Kabinenbahn Emmetten — Stockhiitte befordert.

TECHNISCHE DATEN

BECKENRIED — KLEWENALP (ZWEISPURIGE PENDELBAHN MIT
DOPPELTRAGSEILEN)

Seehohe Talstation 458 m
Seehohe Bergstation 1.600 m
Schrige Lange 3.083 m
Hohenunterschied 1.142 m
Stiitzenanzahl 4
Tragseildurchmesser 46 mm
Zugseildurchmesser 35 mm
Antrieb Tal
Antriebsleistung (Anfahren/Dauer) 820/430 kW
Zugseilspanneinrichtung am Berg
Kabinenfassungsraum 80 + | Pers.
max. Fahrgeschwindigkeit 10,0 m/s
Forderleistung 560 P/h
Hersteller, Baujahr Von Roll, 1972
Umbau im Jahr 1995
Kabinenhersteller CWA

Steuerung Frey AG Stans

TECHNISCHE DATEN
EMMETTEN — STOCKHUTTE (6ER-KABINENBAHN)

Seehohe Talstation 762 m
Seehohe Bergstation 1.284 m
Schrage Liange 1.455 m
Hohenunterschied 522 m
Stiitzenanzahl 9
Forderseildurchmesser 45 mm
Antrieb Berg
hydr. Spanneinrichtung Tal
Antriebsleistung (Anfahren/Dauer) 398/309 kW
Fahrzeuganzahl 21
max. Fahrgeschwindigkeit 5,0 m/s
Fahrzeit 6,0 min
Forderleistung 600 P/h

(Ausbau auf 1.200 P/h moglich)
Garaventa, 2007

CWA

Frey AG Stans

Hersteller, Baujahr
Kabinenhersteller
Steuerung
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runungsmischungen furhochste Anspriiche!

Standortgerechte Saagutmischungen

® Alpinmischungen
® Montanmischungen
® Boschungsmischungen

Alpine Rollrasen

® Sofortiger 100%iger Erosionsschutz
® Zur Begriinung oberhalb der Waldgrenze

Organische Diinger und Kleber

® ReNatura® provideVerde
® ReNatura® Biodiinger auf rein pflanzlicher Basis
® GeoTak — organischer Kleber

KONTAKT:

DI (FH) Christian Tamegger

9020 Klagenfurt « KraRniggstrale 45
Telefon 0463 / 512208

Fax 0463 / 51220885

e-mail: office@saatbau.at

Karntner

Saatbau

Ingenieurblro Brandner

Karl-Schonherr-Strasse 8
6020 Innsbruck
office@ib-brandner.com
Tel.: +43/512/5633320
Fax: +43/512/5633324
www.ib-brandner.com

Planung - Geotechnik - Bauleitung
Seilbahnen und Lifte - Tragwerksplanung
SiGe-Planung - Umweltmediation
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,Die Seilbahnwirtschaft ist die
Innovationskraft der Berge"

Prof. Mag. Peter Zellmann, Leiter des Instituts fur Freizeit- und Tourismusforschung

R i,
Freizeit- und Tourismusforscher
Prof. Mag. Peter Zellmann

Wo steht ,,Sommer am Berg™ Threr Ansicht
nach im Urlaubs-Ranking der Osterreicher
im Vergleich zu Stidtetourismus und Meer-
urlaub?

Peter Zellmann: Genau dazwischen. Der
ySommer am Berg® hat nicht die Anzie-
hungskraft des Urlaubs am Meer. Das ist fiir
die Mehrheit der Osterreicher — fast zwei
Drittel — der eigentliche Haupturlaubs-
wunsch. Aber ein gutes Drittel verbringt
den Urlaub sehr gerne in Osterreich, und
das heiflt bei uns automatisch im Zusam-
menhang mit Seen und Bergen. Diese Kom-
bination ist den Menschen besonders wich-
tig. Sie ist sehr gefragt und zunehmend auch
fiir unsere Giste aus den Nachbarstaaten ein
wichtiger Angebotsfaktor. Meistens als
Zweiturlaub oder als Kurzurlaub. Im Som-
mer geht der Trend Richtung Zweiturlaub
bzw. Kurzurlaub — auf diese Mehrbeanspru-
chung miissen wir uns einstellen. Die Nach-
frage nach einer Erlebnisdichte, die man in
dieser kurzen Zeit genieflen mochte, steigt,
und da spielen die Bergbahnen natiirlich ei-
ne besondere Rolle.

Foto: C.Amtmann

in Wien im ISR-Interview

Welchen Trend gibt es generell im Freizeit-
verhalten von Herrn und Frau Osterreicher
im Sommer?

Peter Zellmann: Also dazu muss man sagen,
dass das Freizeitverhalten im Allgemeinen
viel weniger Schwankungen und Verinde-
rungen unterworfen ist als wir in der Life-
style-Berichterstattung oft wahrnehmen.
Wir sind Gewohnbheitstiere. Einmal im
Jugendalter angewdhnte Freizeitaktivititen
verfestigen sich, bei dem bleibt man. Es wer-
den aus Sportlern keine Kulturmenschen
oder umgekehrt. 90 % unseres Freizeitver-
haltens ist passiver Medienkonsum, also
Fernsehen, Radio, Zeitunglesen. Dazu
kommt das Plaudern mit der Familie. Das
wird nur oft iibersehen, weil es ja nichts Sen-
sationelles und Herzeigbares ist.

Das grofie Erlebnis ,,Outdoor® ist quantita-
tiv im Alltag der Menschen die Ausnahme.
Insgesamt macht das aber jeder irgendwann
einmal. Der Trend diesbeziiglich ist ,Natur
und Outdoor®. Damit ist allerdings nicht
gemeint in der Wiese zu liegen und die See-
le baumeln zu lassen. Mittlerweile spielt die
Inszenierung des Urlaubsalltags — das heifSt
nicht unbedingt jetzt die groffien Events, aber
die Liebe zum Detail — eine wichtige Rolle.
Das beginnt bei der Information beim Friih-
stiick, bei gut markierten Wanderwegen und
bei gut beschriebenen Outdoor-Méglichkei-
ten. Der Zugang muss einfach sein. Man hat
in diesen drei, vier Tagen nicht die Zeit sich
an Informationsbiiros zu wenden oder Pro-
spekte zu studieren. Also diese Inszenierung
des kleinen Urlaubsalltags mit den kleinen
Details, insbesondere die Information, wie
finde ich es, was ist los, wie kann ich es errei-
chen, was kostet es. Das sind die Dinge, bei
denen beim Sommerangebot Berg noch
Nachholbedarf besteht. So banal das klingt,
aber es sind eben nicht die groffen Investitio-
nen, es sind die kleinen Dinge des Urlaubs-
alltags, bei denen wir noch mehr Dienstleis-
ter, noch mehr Gastgeber werden miissen.

INTERNATIONALE SEILBAHN-RUNDSCHAU 32011 IS
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Wie lief3e sich Threr Meinung nach der Som-
merurlaub besser mit Sport verquicken und
welche Art von Awareness-Mafinahmen
wiirden Sie der Tourismusindustrie vor-
schlagen?

Peter Zellmann: Das ist kein Widerspruch.
Also dieses Erholen und Ausspannen mit
Erlebnis zu verbinden ist nur scheinbar ein
Widerspruch. Es geht vielmehr um die
Emotion. Dieser Wechsel von ,jetzt lass ich
es mir einen halben Tag lang gut gehen, aber
dann gegen Abend oder am nichsten Vor-
mittag will ich schon etwas erleben® spielt
eine grofie Rolle. Eine Fahrt mit den Berg-
bahnen im Sommer kann z. B. so ein High-
light darstellen, aber die Giiste kénnen das
auch nicht diglich und ununterbrochen
machen. Es ist aber wichtig solche Angebo-
te zu haben, wie das ja in vielen Regionen
jetzt der Fall ist, in denen sich die Bergbahn-
betreiber im Sommer ganz spezielle Dinge
einfallen lassen. Das ist in Ordnung, das
macht aufmerksam, hier ist man modern,
hier ist man naturnah, hier ist man erlebnis-
orientiert. Aber das wichtige ist ja doch
letztlich, die Menschen zum Sportplatz
,Natur®, zum Erlebnis ,Natur® hinzufiih-
ren. Die Bergbahnen und Attraktionen wie
z. B. Klettertiirme oder Erlebnispfade sind
Voraussetzungen, um Aufmerksamkeit zu
erregen. Das Ziel muss aber sein, dass
irgendwann einmal das Erlebnis ,Berg® fiir
sich selbst spricht. Das ist nur wie gesagt
kein Selbstliufer, und daher sind so Werbe-
veranstaltungen, Events oder eben techni-
sche Einrichtungen sehr wohl hilfreich,
ohne die geht es heute sicher nicht mehr. Es
gilt, diese Dinge harmonisch mit der Natur
in Einklang zu bringen, und viele Beispiele
zeigen, dass das moglich ist.

Gibt es ein Idealprofil fiir den ,,Sommer-
bergurlauber®? Ist der Skifahrer/Snowboar-
der im Winter automatisch der Wanderer im
Sommer?
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Action am Berg mit dem Alpine-Coaster von
Wiegand

Peter Zellmann: Nein, ganz im Gegenteil. Al-
so der Wintertourismus ist Massentourismus
— das wird oft in Fachkreisen iibersehen —und
das wird auch so bleiben. Das, was an den
Mittelmeerstrinden eigentlich die Badeurlau-
ber in der Masse sind, sind in einem ihnlichen
Zusammenhang die Skifahrer und Snowboar-
der im Winter. Das ist Massenurlaub, bei dem
man das spezielle Angebot ,,Schnee und Berg®
so wie im Sommer ,Strand und Meer® ge-
nieflt. Und das ist nun einmal Massenurlaub.
Im Sommer haben wir es in den Bergen mehr
mit Nischenurlaubern zu tun, also mit Men-
schen, die ganz gezielt Erholung, Natur und
aber auch Erlebnis und Wellness suchen.
Auch bodenstindige Angebote, kombiniert
mit Brauchtum, werden verstirke nachge-
fragt. Da geht’s also viel mehr um einzelne
Nischen, die sich dann zum Gesamterlebnis
,Berg" verbinden. Es handelt sich hier um
»Qualititsurlauber” im Sinne von ,ich weif,
was ich will, und das steuere ich gezielt an®.
Die Nischen sind allerdings vielfiltige. Also
sind die Chancen im Sommerurlaub wesent-
lich grofer als im Winterurlaub, nur haben
wir halt im Winter die Masse und das Ange-
bot spricht fiir sich selbst, und im Sommer
muss man sich mehr um seine Nischen, um
die Liebe zum Detail, um diese Inszenierung
des Alltagsurlaubsdetails kiimmern.

Spetzielle Inszenierungen — vom Erlebnis-
wanderpfad bis zur Mirchenbahn — sollen
mehr Besucher auf die Berge locken. Reicht
also die Kraft der Berge allein dafiir nicht
aus?

Peter Zellmann: Eben nicht. Und das ist kein
Abwerten der Natur und der Berge, sondern
es funktioniert tiberhaupt nichts mehr, ohne
dass man darauf hinweist, was daran wertvoll
ist, was daran wichtig ist. Wir sind einfach in
einem Zeitalter, in dem Information das Um
und Auf ist, wir sind reiseerfahrener als friiher,

Foto: Kristall Turm®

Beispiel fiir ein attraktives Erlebnisangebot im Einklang mit der Natur — der KristallTurm®

wir sind gebildeter, wir sind informierter, man
vergleicht mehr, man kennt die Fiille an An-
geboten. Durch sich selbst wirke ja nicht ein-
mal mehr der Meeresstrand, weil man da ja
auch mittlerweile gezielt — wenn ich an die
Sportler denke — die Wind- oder Wasserver-
hiltnisse sucht, oder die Ruhe der grie-
chischen Inseln oder die Masse der Mallorca-
Strinde. Also, wenn man dann hinter die Ku-
lissen schaut, gibt es dieses ,man muss sich
auch bei den Massenangeboten um das spe-
zielle Detail kiimmern® genauso. In einer
Informations- und in einer Wissensgesell-
schaft ist das Angebot so grofS, dass es Selbst-
ldufer eigentlich nicht mehr gibt.

Was sind IThrer Meinung nach die Erfolgs-
kriterien fiir Sommerbahnen? Ist es die Er-
lebnisvielfalt allein oder gehort auch noch
mehr dazu?

Peter Zellmann: Die Sommerbahnen miissen
aufpassen, dass die Bodenstindigkeit, die
Authentizitit — wie es so schon heifft — ge-
wahrt bleibt. Ich halte es fiir wichtig, dass
man die sportlichen Erlebnisse im Einklang
mit der ortsansissigen Bevolkerung ent-
wickelt. Aufklirung und Information sind
hier wichtig. Man muss ihnen auch die Freu-
de und den Spaf§ an diesen Angeboten vermit-
teln. Das ist etwas, was man nicht {ibersehen
darf. Andererseits sind wir natiirlich schon
auch als Einheimische gefordert, selbst inno-
vativ zu sein, etwas zuzulassen. Natur schiit-
zen, aber auch Natur niitzen lautet das Mot-
to. Wir leben in Osterreich vom Niitzen die-
ser Natur. Das muss 6kologisch gut bedacht
und mit dem wichtigen skonomischen Effekt
perfekt abgestimme sein, nimlich dem
Sichern der Arbeitsplitze, junge Leute in der
Region zu halten, letztlich der Landflucht ent-
gegenzuwirken. In den Bergen haben wir
nichts anderes als unsere Natur anzubieten —
wenn man ehrlich ist, zu verkaufen —, und da

muss man genauso innovativ sein wie bei
Hochtechnologie-Standorten in Silicon Val-
ley. Die Welt entwickelt sich zu einem globa-
len Dorf, und das erfasst zu einem gewissen
Teil auch die Alpen als Lebens- und Wirt-
schaftsraum. Mit dem muss man sich aus-
einandersetzen. Das heifit nicht Patentrezep-
te, nicht alles neu, aber wir kénnen nicht al-
les bewahren wie es im vorigen Jahrhundert
war. Diese neue Harmonie gilt es zwischen
Attraktion und Bewahren, zwischen Innova-
tion und Tradition zu finden. Das gelingt nur
in der Region unter Einbezichung der Bevol-
kerung, allerdings in einem stetigen Diskurs.
Und die Bergbahnen gehen hier mit guten
Beispiel voran, das ist keine Frage, die Seil-
bahnwirtschaft ist die Innovationskraft der
Berge. Wichtig ist, die Menschen, die dort le-
ben, auf diesen Weg in das neue Zeitalter der
Urlaubsattraktionen mitzunehmen.

Machen Sie fiir uns bitte einen Blick in die
Zukunft: Wie wird der Sommerurlaub am
Berg aus Ihrer Sicht im Jahr 2020 aussehen?
Peter Zellmann: In den nichsten zehn Jahren
wird sich nichts dramatisch indern. Die ein-
zelnen Erlebnisangebote werden mehr und
mehrals ein ,, WIR sind das Angebot® auftre-
ten und damit weiter an Attraktivitit gewin-
nen. So kénnte z. B. die Alm fiir den Hoch-
seilpark, der Souvenirstand fiir das Gasthaus
und alle gemeinsam fiir das Museum in der
Landeshauptstadt usw. werben. Dieses
»WIR sind die Region, kommt wieder zu
UNS, weil in der Region kannst Du einen
Kurzurlaub zehn, zwanzig Mal verbringen
und Du hast die Region immer noch nicht
kennen gelernt® ist eine grofle Chance. Sol-
che groflen Zusammenschliisse wiren in
Europa wahrnehmbar — typisch &sterrei-
chisch, aber doch unterschiedlich von ihren
Voraussetzungen her.

Das Interview fiihrte Christian Amtmann
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Stiefkind Sommer?

Diese Frage stellte sich mir, als ich ein im
Winter beliebtes Skigebiet zu Pfingsten be-
suchen wollte, und die Suchmaschine melde-
te: ,, ... dass tiglich
Pistengerite im FEin-
satzsind ... !“

. Wenn
Sommerbetrieb bei
manchen Bergbah-
nen, dann sollten auf

schon kein

der Website zumin-
dest aktuelle Infor-
mationen zu gedffne-
ten Bergrestaurants

Josef Schramm
Chefredakteur

usw. vorhanden sein.

Zum Thema ,Sommer am Berg® finden Sie
in dieser Ausgabe der ISR Interviews, Markt-
analysen und Kommentare von Experten wie
Peter Zellmann, Josef Wiegand, Klaus Grab-
ler, Leo Jeker, Helmut Lamprecht, Christoph
Haidlen und Markus Zwdlfer.

Dass der Bergsommer ein Erfolgsmodell,
oder besser , Liebkind“ sein kann, beweisen
die 42 &sterreichischen Unternehmen, die
heuer mit dem Sommer-Giitesiegel ausge-
zeichnet worden sind. Mehr Infos dazu auf
www.seilbahnen.at. Dazu bedarf es des per-
fekten Zusammenspiels von Beherbergungs-
betrieben, Bergbahnen und Tourismusorga-
nisationen, damit die Botschaft und der An-
gebots-Mix auch beim Kunden ankommen.

In dieser Ausgabe erscheint der achte und
letzte Teil der Serie ,,Schwingungen bei Seil-
bahnen®. Ich bedanke mich an dieser Stelle
vor allem bei Georg Kopanakis, der trotz vie-
ler anderer Termine immer verlisslich die
Manuskripte geschickt hat, und bei unserem
technischen Fachredakteur Joe Nejez, der die
Einleitung in ISR 1/2010 geschrieben und
sowohl durch fachliche Anregungen als durch
redaktionelle Betreuung der Autoren einen
wesentlichen Beitrag zum Gelingen der Serie
geleistet hat.

Viel Spafl beim Lesen der Sommerlektiire!
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MMag. Markus
Zwolfer

Consultant bei der ETB,
Edinger Tourismus Bera-
tung GmbH

sDer Winter
wird rauer und
hirter! Diese viel
zitierte Phrase gilt in
besonderem Maf3e
fiir die Bergbahnen im Alpenraum. Sie er-
wirtschaften in der Regel rund 80 % bis

95 % ihrer Wertschépfung in den Winter-
monaten. In Anbetracht stagnierender bzw.
riickliufiger Erstzutritte, steigender Quali-
titsanspriiche der Giiste sowie der stark ge-
stiegenen Gistemobilitit findet ein massives
Wettriisten bei zunehmendem Verdrin-
gungs- und Preiswettbewerb in der Berg-
bahnbranche quer iiber den gesamten Al-
penraum statt. Den stagnierenden Winter-
umsitzen stehen steigende Aufwendungen —
insbesondere Mitarbeiter-, Energie- und
Fremdkapitalkosten — gegeniiber, die erheb-
lich auf die Ertragslage driicken. Neben
dem hohen Anteil an Fixkosten geraten
Bergbahnen durch den hohen Kapital-
dienst, den es als Folge der massiven Investi-
tionstitigkeit zu bedienen gilt, zunehmend
unter Druck.

Die teuren Kapazititen miissen besser aus-
gelastet werden. In Anbetracht der besonde-
ren Kostenstruktur (sehr hohe Fixkosten,
relativ geringe variable Kosten) wiren die
,,Grenzkosten® zusitzlicher Erstzutritte sehr
niedrig und der ,,Grenznutzen® entspre-
chend hoch. Anders ausgedriickt: Jeder zu-
sitzlich generierte Umsatz ist mit einem
iiberproportional hohen Deckungsbeitrag
verbunden.

Zusitzliches Wachstum im Winter ist in
Anbetracht des zunehmenden Verdrin-
gungswettbewerbes, der unsicheren Ent-
wicklung des Skifahrermarktes (Demogra-
phie, Klimaerwirmung etc.) und der zunch-
menden naturschutzrechtlichen Restriktio-
nen nur sehr schwer méoglich. Grofles
Wachstumspotential wird im sich langsam
wieder erholenden Sommertourismus gese-
hen.

Der Sommer wurde von den Bergbahnen
nicht zuletzt aufgrund der schnellen Erfolge
im Wintertourismus hiufig vernachlissigt.
Die Investitionen konzentrierten sich im

Wesentlichen auf den Ausbau der Winter-
infrastruktur, um gegen die aufriistenden
Mitbewerber bestehen zu konnen. Der
Bergsommer verlor zunehmend an Reiz und
Sex-Appeal und lite bis vor kurzem an sei-
nem alten, verstaubten und wenig trendigen
Image.

Naturkatastrophen, Epidemien, Krieg und
Terror in Konkurrenzdestinationen, verbun-
den mit dem zunehmenden Bediirfnis der
Giste nach Ruhe, Natur, Bewegung und
Qualitit, fithrten besonders in den letzten
Jahren zu einer Wiederentdeckung des Al-
penraumes als reizvolle Alternative fiir den
Sommerlaub. Der Gast besinnt sich zuneh-
mend zuriick auf alte Werte — wie z. B. sau-
bere Luft, klares Wasser, freundliche und
vertraute Menschen —, die bereits in der
Nachkriegszeit Heerscharen an Sommer-
frischlern in den Alpenraum lockeen.
Immer mehr Bergbahnen erkennen die sich
aus der ,,Renaissance des Alpenraumes® er-
gebenden Chancen und versuchen durch
die Schaffung verschiedenster Attraktionen
und Erlebnisangebote (z. B. Wander- und
Themenwege, Kletter- und Hochseilgirten,
Spielparks, Rodelbahnen, Biketrails, Aus-
sichtsplattformen) den Gast auf den Berg zu
locken. Doch der Sommergast ist tiefsinni-
ger und erfahrener geworden. Einfache, an-
einander gereihte Attraktionen ohne er-
kennbare durchgingige ,Story-Line“ oder
austauschbare Einrichtungen ohne Stand-
ortbezug reichen heute nicht mehr aus, um
die Giiste zu begeistern und eine positive
emotionale Betroffenheit bei ihm auszuls-
sen.

Es sind Innovatoren, Querdenker und
Musterbrecher gefragt, die mit viel Kreati-
vitit und Umsetzungswillen innovative
und einzigartige Bergerlebnisse schaffen,
die den Gast fesseln und beriihren, positive
Emotionen auslésen und nachhaltig in Er-
innerung bleiben. Die Realisierung solcher
herausragender Erlebnisangebote muss
nicht zwingend mit aufwendigen Investi-
tionen und hohem Kapitaleinsatz einher-
gehen. Es geht nicht so sehr um kapitalin-
tensive ,Hardware®, sondern viel mehr um

Der Sommer bringt’s!

kreative und auflergewshnliche Ideen zur
Verfiithrung der Giste und Faszination der
Sinne. Untersuchungen belegen, dass der-
art begeisterte und faszinierte Giste deut-
lich weniger preissensibel sind als der klas-
sische Skigast.

Das Soller ,Hexenwasser®, das vor kurzem
sein zehnjihriges Jubildum gefeiert hat, ist
ein hervorragendes Beispiel, wie in einer
einmaligen Pionierleistung mit einem
stimmigen Konzept zur ganzheitlichen An-
sprache der Sinne der alpine Sommertou-
rismus in Schwung gebracht werden konn-
te. Die in den letzten Jahren fiir Errich-
tung, Erweiterung und Instandhaltung
dieser auflergewdhnlichen Attraktion in-
vestierten 1,8 Mio. Euro erscheinen in An-
betracht des hohen Kapitaleinsatzes fiir die
Winterinfrastruktur als vergleichsweise ge-
ring — besonders dann, wenn die damit
verbundene Image- und Impulswirkung
beriicksichtigt wird.

Auch die erst kiirzlich eréffnete Gipfelwelt
3000 am Kitzsteinhorn ist ein iiberaus ge-
lungenes Beispiel, wie Giste durch eine ge-
schickte Aneinanderreihung von spannen-
den, faszinierenden und spektakuliren Er-
lebnisangeboten (Nationalpark Gallery, Ci-
nema 3000, Panorama-Plattform) auf den
Gletscher gelockt und, oben angekommen,
zum Verweilen und damit einhergehenden
Zusatzkonsumationen (Gastronomie, Mer-
chandising) animiert werden koénnen.
Derart hoch attraktive, stimmige und faszi-
nierende Erlebnisangebote leisten einen we-
sentlichen Beitrag zur Stabilisierung/Opti-
mierung der Wirtschaftlichkeit von Berg-
bahnen, insbesondere in den schwicheren
Sommermonaten. Gleichzeitig tragen diese
Attraktionen nicht unerheblich zur Image-
wirkung einer gesamten Region bei und set-
zen wichtige Impulse fiir ein trendiges, reiz-
volles und verfiihrerisches Sommerangebot.
Dennoch kénnen sie nur ein Teil eines ge-
samten Mafinahmenbiindels in der Region
zur Wiederentdeckung/Wiederbelebung des
vielerorts stiefmiitterlich vernachlissigten
Sommertourismus sein.

Markus Zwilfer
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Sind die Berge im
Sommer zu niedrig?

MARKETING

Mag. Klaus Grabler

«. Auf der anderen Scite stehen aber
die Investitionen, der administrative Appa-
rat und dhnliche Fixkosten, die zu einem
groflen Teil tiber den Winter erwirtschaftet
werden miissen. Damit stellt sich die Frage,
ob nicht doch ein Potential besteht, den
Sommer als zweites Standbein der Seilbah-
nen aufzubauen bzw. zumindest einen posi-
tiven Deckungsbeitrag zu erwirtschaften.
Oder ist es ein Naturgesetz, dass die Berge
sprichwértlich zu niedrig sind fiir ein Som-
mergeschift der Bergbahnen? Aktuell ma-
chen die Bergbahnen insgesamt nur rund
knapp 10 % ihres Geschiftes im Sommer,
70 % der Bahnen — darunter viele Grofibe-
triebe — haben einen Sommerumsatzanteil
von (teilweise deutlich) unter 10 % (siche

Grafik unten).
Immerhin Wachstum
Wenn auch auf bescheidenem Niveau, ver-

zeichnete der Sommer in den letzten Jahren
prozentuell cher das héhere Wachstum. Das

Der Sommer gilt als Stiefkind bei den Seilbah-
nen. Man macht kaum Geschaft, im Vergleich
zum Winter sind die Frequenzen und Preise
niedrig — in Summe ist also der Sommer kein
wirklicher Umsatzbringer ...

ist wohl kaum als Fligung des Schicksals zu
interpretieren als vielmehr als Folge gezielter
Produktentwicklung. Einige haben den
Sommer in den letzten Jahren ,entdeckt®
und forcieren Produkte am Berg. Und siche
da — es gibt da und dort recht massive Stei-
gerungen. Vielleicht doch kein Naturgesetz?
(Siehe Grafik auf der nichsten Seite).

Wenn'’s nicht so recht klappt ...
schauen wir mal auf Produkte
und Zielgruppen

Im Produktbereich herrscht ja vielerorts
noch Ebbe am Berg. Auch im Winter wiir-
de allerdings die (noch so teure und spekta-
kuldre) Bahn nach oben nicht reichen, hier
hat man Skipisten, Schnee und immer neue
Attraktionen entwickelt, welche Kunden
anzichen und auch ganz ordentlich Geld
ausgeben lassen.

Ich will hier nicht genauer auf Erfolgsbeispie-
le eingehen, aber jeder kennt sie und es gibt
sie. Ohne Produke allerdings lduft gar nichts.

Sommerbahn
%

Winterbahn: Sommerumsatzanteil < 10 %; Sommerbahn: > 90 %;
Winterlastig: Sommerumsatzanteil 10 % — 40 %; Sommerlastig: 60 % — 90 %;

Ganzjahresbetrieb: Sommerumsatzanteil 40 % — 60 %
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Potentielle Kunden(winsche)

Und klar, die Produkte sollten méglichst na-
he bei Kundenwiinschen liegen. Leider ist da-
zu nicht allzu viel Wissen vorhanden. Nur
sehr wenige Seilbahnen untersuchen ihre
Kunden z. B. mit SAMON, auch im Bereich
Grundlagenforschung wird das Interesse im-
mer wieder gering, wenn es um Kosten dafiir
geht. Irgendwie herrscht die Einstellung vor:
Zuerst einmal sollen mehrere Giste kommen,
dann kiimmern wir uns schon darum, was die
wollen. Nur: Das funktioniert so leider nicht.
Wie bei allen Produkten sollte zuerst die Aus-
einandersetzung mit den Kundenwiinschen
kommen, dann die kreative Produktentwick-
lung und schlieflich die Adjustierung der
Produkte anhand des Kunden-Feedbacks.

Die Gaste vor der Haustlre

Was wissen wir also {iber Kunden und de-
ren Wiinsche, wo liegt Potential? Nahe lie-
gend einmal der Vergleich mit dem Winter:
Hier liegen die Ersteintritte bei den Berg-
bahnen in etwa der Hohe der Ubernach-
tungszahlen von Osterreich. Die Ausschop-
fung der Giste direke vor der Haustiire ist
also sehr gut. Hingegen ist der Unterschied
im Sommer gravierend. Es gelingt einfach
nicht, so viele Giste und schon gar nicht so
oft auf den Berg zu bekommen. Vielleicht
denken jetzt manche: Na klar, man fihrt
halt nur einmal wihrend seines Urlaubs auf
den Berg. Erstens miisste das aber nicht so
sein (mit geeigneten Produkten) und zwei-
tens ist es auch nicht so, wie unsere Befra-

gungen zeigen. Dabei erweisen sich die
Giste am Berg durchaus als solche, die 6f-
ter mal auf den Berg fahren. Damit muss
aber wohl auch gelten, dass es einen hohen
Anteil an Gisten gibt, die zwar bei den Ber-
gen iibernachten, dann aber nicht rauf fah-
ren. Das sollte man sich mal niher ansehen,
woran es da mangelt ...

Aktuell: Wandern ... und sonst?

Derartige Daten sind zwar nicht vorhan-
den, doch lassen Ergebnisse der letzten Jah-
re ein paar Riickschliisse und Schlussfolge-
rungen zu. So ist das Bergpublikum im
Sommer doch eher ilter; fehlt es an Produk-
ten fiir Jiingere? Auch im Bereich der Fami-
lie scheint es noch mehr Potential zu geben.
Es locken Natur, Landschaft und Panorama
— wie war das mit ,Bahn ist zu wenig"? Ech-
te, gemachte Angebotselemente sind aktu-
ell noch wenig unter den Griinden auf die
Berge zu kommen; wer nicht wandert,
scheint schon fast verloren fiir die Berg-
bahn. Bislang jedenfalls fehlen die groflen
Ideen fiir die Produkte; oder auch einfach
der Leidensdruck? Angesichts der in den
letzten Jahren (auf hohem Niveau) stagnie-
renden Winternachfrage und der hohen In-
vestitionen und damit steigenden Abschrei-
bungskosten sollte wohl die Branche mehr
iiber die zweite noch relativ wenig genutzte
Saison nachdenken!

Klaus Grabler

FACHKOMMENTAR

Die Sommer-
saison dauert in
vielen Alpentilern

schon gleich lang wie
die Wintersaison.
Das ist gut so und
ein Beweis fiir die
Chancen des "Som-
mers am Berg". Ziel
muss sein, in den Al-
pentilern im Som-

Foto: Savignon Bergbahnen AG
-

Leo Jeker
Verwaltungsrat Savognin
Bergbahnen, Grofrat und
Alt-Standesprasident
Graubiinden

mer gleich viele Lo-
giernichte wie im Winter zu erzielen. Illusi-
on? Nein, es muss unser Ziel sein!
Wir wollen auch in den Alpentilern ver-
mehrt Ganzjahres-Arbeitsplitze schaffen.
Das hebt die Qualitit und das Image des
Tourismus als interessante und vielseitige
Zukunftsbranche, auch fiir die Jungen und

Einheimischen in den Bergen.

Dank den modernen Transportanlagen bie-
ten die Bergbahnen bereits einen wesentli-
chen Teil fiir den Ausbau der "Multioptiona-
litit am Berg" an. Es kénnen praktisch alle
Fun- und Trendsportgerite befordert wer-
den. Viele "Berge" bieten bereits getrennte
Wege und Fahrstrecken an, um die Sicher-
heit zu gewihrleisten fiir Wanderer, Biker,
Mountain Roler, Stanley Rider usw. Erlebnis
in der Natur und erst noch am Berg hat ei-
nen nicht geringeren Erholungswert als jener
an der Riviera bei glithender Hitze. Im Ge-
genteil: Der Alpenraum hat in der sich ab-
zeichnenden Klima-Entwicklung grofie
Chancen mit mindestens so guten Infra-
struktur-Angeboten in der angenchmen
Sommer-Kiihle und intakten Landschaft
und Natur. Chancen erkennen heif3t, diese

,2oommer am Berg" — endlich wieder ,,in"

auch nutzen, entsprechende Botschaften zu
platzieren. Und das Wetter: Es ist doch viel
abwechslungsreicher als an der Riviera. Auf
die Einstellung kommt es an, auf unseren
"Kopf". Und die Kleider sind fiir Regenwet-
ter so perfekt, dass Bewegung in Gottes frei-
er Natur ein Mega-Erlebnis ist, nicht zuletzt
fiir die Kinder. Die Infrastruktur-Angebote
in den Alpentilern sind genau so breit und
in hoher Qualitit wie am Meer oder auf ei-
nem Kreuzfahrt-Schiff. Und es ist zudem
noch umweltfreundlicher, Ferien in der Ni-
he der Agglomerationen, also in den Bergen
zu verbringen.

Sehr vieles ist schon da, nutzen und vernet-
zen wir es endlich und vermehrter. Machen,
nicht nur reden und schon gar nicht jam-
mern! Die Natur kann uns niemand neh-

Leo Jeker

men, aber nutzen diirfen wir sie.
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35 Jahre Sommer-
rodelbahnen

Herr Wie-
gand, vor
iiber 35 Jah-

ren haben

Sie die erste

Foto: H.Wiegand

Sommerro-
delbahn ge-
baut. Welche
Bedeutung hat dieses Produkt in Threm An-
gebotsportfolio?

Josef Wiegand: Im Jahr 1975 haben wir fiir
unser Skigebiet auf der Wasserkuppe die ers-
te Sommerrodelbahn gebaut, oder sagen wir
lieber gebastelt, da wir damals iiber keinerlei
Produktionseinrichtungen verfiigten. Mog-

Josef Wiegand
Unternehmensgriinder

lich wurde das Ganze durch die erstmalige
Sommernutzung eines Skischleppliftes. Trotz
aller Startschwierigkeiten gab es dann auch
Interessenten fiir unsere Edelstahl-Bahn, so-
dass wir eine Fertigungsmoglichkeit errichten
konnten und natiirlich die Produkequalitit
immer weiter verbessert haben. Uber 20 Jah-
re lang war die Muldenbahn unser erstes
Standbein. Nach und nach haben wir Kin-
der- und Wasserrutschen von der Sommerro-
delbahn abgeleitet und inzwischen zu ordent-
lichen Betriebszweigen entwickelt. Immer-
hin sind wir in Deutschland auch Marktfiih-
rer fiir Wasserrutschbahnen. Unser Zugpferd
ist aber zurzeit sicherlich der Alpine-Coaster,
die Sommerrodelbahn auf Schienen. Im ab-
gelaufenen Geschiftsjahr wurden 24 Alpine-
Coaster-Anlagen weltweit montiert.

Welches Produkt kann sowohl im Winter als
auch im Sommer betrieben werden?

Josef Wiegand: Grundsitzlich kann unser ge-
samtes Produkeportfolio ganzjihrig betrieben
werden. So ist beispielsweise die Muldenbahn
mit einer zusitzlichen elektrischen Heizung
auch im Winter einsetzbar. Inzwischen wer-
den jedoch fiir den Winterbetrieb ausschlie3-
lich unsere Alpine-Coaster gebaut, die von
Haus aus Ganzjahres-Anlagen fiir jede Wet-
terverhiltnisse sind. Natiirlich gibt es auch

Kunden, die zur Muldenbahn noch einen
Alpine-Coaster gebaut haben, damit beide
Systeme gegeneinander konkurrieren kon-
nen. Erstaunlicherweise hilt die Mulden-
bahn sehr gut mit, und das Verhiltnis liegt
bei ca. 50 zu 50 fiir die beiden Systeme. Auch
beziiglich der Sicherheit gibt es keine nen-
nenswerten Unterschiede.

In welche Richtung entwickeln sich die
Wiinsche Ihrer Kunden fiir Attraktionen am
Berg?

Josef Wiegand: Wie bei allen Sportarten wer-
den auch die Anspriiche der Investoren an die
Sommerrodelbahn immer héher. So haben
gerade in den letzten Jahren unsere Ingenieu-
re tolle Bahnen in extrem schwierigem Ge-
linde hingezaubert. Abenteuerliche Kreisel
wechseln sich mit Briicken und Steilpassagen
und verwegenen Kurven ab. Die Investoren
sind immer 6fter auf der Suche nach Super-
lativen: die meisten Kreisel, die lingste Bahn
usw. Die Kunden honorieren den Fahrspafi,
all diese Bahnen laufen sehr rentabel und kei-
ner der Investoren hat seinen Entschluss be-
reut. Neben einer aufregenden Streckenfiih-
rung ist selbstverstindlich die Sicherheit ein
wichtiges Kriterium. Unsere Sommerrodel-
bahnen zihlen zu den sichersten Sportanla-
gen iiberhaupt. Im Vergleich zu den Seilbah-
nen mit Wintersport schneiden wir beson-
ders gut ab. Wihrend bei der Beforderung
bergwirts bei unserem Liftersystem praktisch
iiberhaupt keine Unfille passieren, trennen
uns im Abfahrtsbereich Welten vom Ski-
sport. So gibt es viele Wiegand-Sommer-
rodelbahnen, die bei Beforderungszahlen bis
zu 400.000 pro Jahr entweder keine oder
hochstens eine Spitaleinlieferung zu verzeich-
nen haben. Wichtig ist, dass man den Berg-
auftransport mit den Liften und die eigenver-
antwortliche Abfahrt des Sportlers miteinan-
der vergleicht. Der neueste Schritt zu Verbes-
serung der Sicherheit konnten wir mit der
Entwicklung einer Verriegelung des Gurt-
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Josef Wiegand, Unternehmensgriunder und Geschaftsfuhrer der
Josef Wiegand GmbH & Co. KG, im ISR-Interview

schlosses auflerhalb des Bahnhofs vollfiihren,
um zu verhindern, dass sich Rodelsportler im
Uberschwang der Gefiihle losschnallen.

Wie lange dauert es von der Erstellung des
Konzeptes bis zur Realisierung einer Anlage,
inklusive aller Genehmigungsverfahren?

Josef Wiegand: Liegen uns die genauen Kun-
denwiinsche und entsprechende Kartenaus-
schnitte vor, erstellen wir zeitnah einen ersten
Entwurf, der vom Kunden im Rahmen einer
Bauvoranfrage vorgelegt werden kann.
Sobald die Genehmigungen erteilt und der
Kaufvertrag unterzeichnet ist, geht es flott
voran. Nach einer Lieferzeit von ca. sechs
Wochen kann die Montage beginnen und
dann - je nach Linge der Bahn — ist die
obligatorische TUV-Abnahme nach sechs
bis zehn Wochen bei normalen Bahnen an-

gesagt.

Welches Potential sehen Sie in den Lindern
Osterreich, Deutschland, Italien, Schweiz
und Frankreich fiir attraktive Angebote am
Berg?

Josef Wiegand: Aufgrund der positiven Ent-
wicklungen und auch der rentablen Investi-
tionen sehen wir auch noch in unseren
Stammlindern wie Osterreich, Italien,
Schweiz und Frankreich weiteres Potential
fiir unsere Sommerrodelbahnen. Selbst in
Deutschland, wo es bereits iiber 100 Wie-
gand-Sommerrodelbahnen gibt, sind immer
noch weifle Flecken auf der Landkarte zu fin-
den, die eines Tages ausgefiillt werden. Gera-
de in den Skigebieten ist ein deutlicher Trend
im Ausbau des Sommerbetriebs zu erkennen,
was sich bei uns neben der steigenden Nach-
frage nach Alpine-Coastern auch durch an-
steigendes Interesse an unseren weiteren Pro-
dukten, wie beispielsweise den Kinderrut-
schen in Form von riesigen Bergrutschen
oder Rutschenparadiesen abzeichnet.

Das Interview fiihrte Josef Schramm
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Markteintritt

Die Bergbahnen Flumserberg AG gibt den Bau
des ersten ,,KristallTurm® in der Schweiz in
Auftrag.

Roger Schlegel, Geschiftsfiihrer Technik und Bahnen der Flumserberg AG beim
Klettern im KristallTurm® Berlin.

RN
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Spektakulare Kletterkonstruktion von KristallTurm® fiir Wiesloch (D)

pN

Am Flumserberg, nur 80 km von Ziirich entfernt, in der Touris-
musregion Heidiland oberhalb des Walensees, wird im Herbst 2011
mit dem Bau eines dreistdckigen Kristall Turm® begonnen. Der Kris-
tall Turm® wird in knapp 1.600 m Héhe direkt auf der Prodalp errich-
tet. Die Flumserberg AG hat rechtzeitig den Trend der Zeit erkannt
und setzt bewusst auf die innovative Weiterentwicklung des Sommer-
tourismus.

Roger Schlegel, Geschiftsfiihrer im Bereich Technik und Bahnen der
Flumserberg AG, betont: ,, Wir erachten die Stirkung des Sommertou-
rismus als zukunftsweisend, um unsere bestehenden Einrichtungen wie
Bergbahnen, Gastronomie und Unterkiinfte auch wihrend der Som-
mermonate besser auszulasten. Dies gelingt allerdings nur mit einem
attraktiven Angebot.”

Hoher Attraktivitatswert

Der Kristall Turm® iiberzeugte die Geschiftsleitung durch seinen gerin-
gen Flichenbedarf als freistechende Kletterkonstruktion, die nicht in
einen Wald integriert wird, sondern bereits von der Bergbahn aus die
Blicke auf sich zieht. Kombiniert mit einem hohen Attraktivititswert
fiir die Giste, die sich in 90 verschiedenen Stationen in Hohen zwi-
schen 5 und 15 m austoben konnen, ist der KristallTurm® auch bei
erhohten Anforderungen hinsichdlich Schnee und Wind die ideale
Losung fiir das Erlebnis am Berg.

Spezielles Highlight

Als spezielles Highlight wird am Flumserberg ein Kleinkinder-
Parcours mit durchlaufendem Sicherungssystem in den Kristall Turm®
integriert. Es wird dadurch ein Angebot fiir Kinder ab drei Jahren und
unter 1,25 m (Mindestgrofe fiir den Kristall Turm®) geschaffen. Der
Parcours ist so ausgelegt, dass die Kinder in 1,5 m Hohe klettern. Fiir
Eltern besteht die Moglichkeit, neben ihren ,Zwergerln® herzugehen
und diesen mit Hilfestellungen und Ratschligen beiseite zu stehen. Die
schrige Hanglage des Standorts wird dadurch ausgenutzt und in eine
sinnvolle Erweiterung des Kristall Turm® umgesetzt.

Das Kristall Turm®-Team freut sich auf die Realisierung dieses interes-
santen Projektes. Baubeginn des Grundgeriists ist im Herbst 2011. So
kann der Kristall Turm® iiber die Wintermonate als Marketinginstru-
ment benutzt werden und die Aufmerksamkeit der Wintersportler auf
sich ziehen. Piinktlich zum Auftakt der Sommersaison 2012 wird die-
ser dann im Juni erdffnet. www.kristallturm.de

VORTEILE

B Geringer Flichenbedarf, keine Seilabspannungen notwendig,

B , Fliegender Bau“, somit hochste Anforderungen an Standfestigkeit und Statik,
Bl Baukastensystem mit mehreren Ebenen (Sonnen-, Regendach, Aussichts-,
Besucher- bzw. Eventplattform),

M Erweiterbarkeit zu einem spateren Zeitpunkt,

B Wirtschaftlichkeit durch hohere Auslastung, Haltbarkeit, iiberdurchschnitt-
liche Lebensdauer,

B Sicherheit (Einweisung durch Trainer, Treppenabginge etc.),

M Benutzer- und Betreiberfreundlichkeit (hoher Kundendurchsatz, keine
Staubildung),

B kurze Liefer- und Errichtungszeiten (6 VWochen Montage),

Bl Alleinstellungsmerkmal, patentiertes System, ,,Eyecatcher®,

B individuelle Gestaltungsmoglichkeiten.
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Der neue
Leitwolf .

Am 5. Mai 201 | wurde in der neu errich-
teten Produktionshalle in Telfs der neue Leit-
wolf mit einer spektakuliren Show zum
Leben erweckt. Geboren aus konsequenter
Weiterentwicklung besticht der neue Leit-
wolf durch eine Vielzahl innovativer Konzep-
te und macht ihn zum Ersten seiner Klasse
mit neuer Abgastechnologie.

Doch worin unterscheidet er sich von seinem
Vorginger und was macht ihn tatsichlich zu
einem Topfahrzeug seiner Fahrzeugkatego-
rie? ,Wir haben unseren Leitwolf an neue
Leistungsgrenzen herangefiihrt und kénnen
so ein Pistenfahrzeug anbieten, das fithrende
Leistungsperformance mit kompromissloser
Umweltorientierung verbindet*, ist sich Ver-
triebsvorstand Oskar Schenk sicher.

Technische Innovationen

Der neue Leitwolf verfiigt iiber eine Reihe
technischer Innovationen. Versehen mit der
neuen Hydraulikpumpengeneration erreicht
das Fahrzeug mehr Leistung durch einen
héheren Maximaldruck und eine groflere
Olfordermenge. Eine Kombination aus
Steigfihigkeit und Drehfreudigkeit wird
durch das aktive Laufwerk ermégliche, die
Raupenauflagefliche kann durch Ausheben
des Laufwerkes verringert oder erhsht wer-
den. Das Reduzieren der Auflagefliche for-
dert extreme Drehfreudigkeit, wihrend das
Erhohen fiir Steigfihigkeit und Schubleis-
tung sorgt, die durch den niedrigen Fahr-
zeugschwerpunke noch zusitzlich verstirkt
werden. Mit einer Breite von 4,5 m ist der
neue Leitwolf um 29 cm breiter als alle ande-
ren Pistenfahrzeuge seiner Klasse.

Ein weiteres Highlight prisentiert Prinoth
mit der Parallelverschiebung der Frise. Die
Verschiebung zur Seite hin gewihrleistet
selbst bei Schrigfahrten ein perfektes Pisten-
bild auf der gesamten Pistenbreite, ohne die
Randspur zu verwischen. Der Fahrer kann
die Art des Nachlaufverhaltens der Frise
selbst bestimmen und je nach Situation

Foto: Prinoth

Nachdem Prinoth im Jahr 2002 den Leitwolf zum Leben
erweckte, erwachte nun die Neuauflage des
Pistenfahrzeugklassikers.

zwischen paralleler Verschiebung und freiem
Nachlaufmodus wihlen, womit sich erstmals
ganz neue Maglichkeiten in der Pistenpripa-
rierung erdffnen.

Der neue Leitwolf ist mit seinen 455 PS (335
kW) und 2.200 Nm Drehmoment weltweit
das erste Serienfahrzeug gemifl der neuen
Abgasnorm Euromot III B. Mit einer Redu-
zierung des Stickstoffausstofles um 50 % und
einer Verringerung des Feinstaubpartikelaus-
stof8es um 90 % kommt Prinoth im Zuge sei-
ner ,,Clean Motion“-Bestrebung der saube-
ren und umweltfreundlichen Pistenpflege
einen bedeutenden Schritt niher.

Neben dem aktiven Laufwerk zur Anpassung
der Raupenauflagefliche verfiigt der neue
Leitwolf auch iiber eine verstellbare Fede-
rung. Die Federungswirkung kann damit
flexibel an die jeweilige Situation angepasst
werden, indem der Fahrer den Hirtegrad des
Fahrwerks beeinflussen und dabei manuell
zwischen einer Dynamik- oder Komfort-
Fahrweise wihlen kann. Personliche Konfi-
gurationsmdglichkeiten zu Lenksystem und
Sitzposition geben dem Kunden die Mog-
lichkeit, ihren neuen Leitwolf ganz nach Be-
lieben und den Bediirfnissen entsprechend
auszustatten.

Mit der Neuauflage des Mythos Leitwolf
revolutioniert Prinoth das Konzept der Ven-
tiltechnologie und verbessert damit die Ser-
vicefreundlichkeit in hohem Mafle. Die An-
zahl an unterschiedlichen Ersatzteilen wurde
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durch den Einsatz weniger unterschiedlicher
Hydraulikkomponenten reduziert, was sich
vor allem in den Servicekosten widerspiegelt
und dem Kunden hilft, Kosten einzusparen.
Zudem informiert ein Diagnoseprogramm
dank der elektronischen Uberwachung der
Ventile iiber Status und Fehlfunktionen und
hilft dem Fahrer, die Ursache leichter zu er-
kennen und das Problem rasch zu beheben.
Durch den Einsatz symmetrischer Raupen
wurde zudem auch die Anzahl von Raupen-
ersatzteilen reduziert.

Bestechendes Design

Neben den technischen Features sticht auch
die neue Optik ins Auge. Die Weiterentwick-
lung des bewihrten Pininfarina-Designs zeigt
eine formvollendete Fahrzeugkarosserie so-
wie Neuerungen bei der Farbgebung der
Kabine. Mit einer ergonomischen Kabinen-
ausstattung werden dem Fahrer héchster
Kabinenkomfort und angenchme Arbeits-
bedingungen geboten.

Die neue Bildschirmtechnologie des Displays
sorgt mit einem 600-MHz-Prozessor fiir
einen schnelleren Bildaufbau und eine hohe
Verarbeitungskapazitit. Exzellente Bildquali-
tit und eine geordnete Aufbereitung der
Informationen schaffen den nétigen Uber-
blick. Weiters dient eine zweite Tastatur der
effizienten Kontrolle von Laufwerk und
Winde.

—)
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The Sound of Evolution
LAy

Prinoth erweckte mit einer spektakularen Show den neuen Leitwolf zum Leben.

The ,,Winning-Team* von Prinoth (vinr):

Johannes Michelotti, Helmut Messner
Es war ein Abend der Enthiillung. Mit einer spektakuliren und und Oskar Schenk
geheimnisvollen Show prisentierte Prinoth vor 800 geladenen Gisten
den neuen Leitwolf. Den passenden Rahmen deram 5. Mai 2011 statt-
gefundenen Veranstaltung bot die neu errichtete Produktionshalle der
Leitner Gruppe in Telfs bei Innsbruck (A). Eine Inszenierung ganz
unter dem Motto ,, Wolf* sorgte fiir eine magische Atmosphire, wih-
rend das auf8ergewdhnliche Ambiente das Publikum in Ekstase versetz-
te. Aufregende Musikrhythmen, unter die Haut gehendes Wolfsgeheul
und mysteriose Tdnzerinnen in Form von Wolfsfrauen, schafften eine
atemberaubende und unvergessliche Simmung.

Symbolische Einheit der Leitner Gruppe

Fotos: C.Amtmann

Neben der geheimnisvollen Raumgestaltung stief§ der Besucher immer
wieder auf eine Art Parcours, bestehend aus Exponaten der Leitner
Gruppe wie Sesselliftbauteile und Kabinen von Leitner Ropeways,
Teilen von Leitwinds Windturbinen, Raupen und Schild von Prinoth
sowie Schneekanonen von Demac Lenko. Die Exponate konnten aus
nichster Nihe bestaunt, beriihrt und sogar erklommen werden und
symbolisierten die Einheit der Leitner Gruppe am Standort Telfs.

Spektakulare Show

Vor den Augen der internationalen Seilbahnbranche sowie zahlreichen
bekannten Persdnlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und Sport enthiill-
ten schlieflich die Phoenix Firedancers mit einer imposanten Feuer-
show — kombiniert mit Mystik & Magie, Tanz & Akrobatik sowie Mu-
sik & Licht — das Highlight des Abends: den neuen Leitwolf .
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Nach der Show wurden
Michael Seeber, Prasident
der Leitner Gruppe, und
Dr.Werner Amort,
Prasident von Prinoth,
gemeinsam mit dem
Tiroler Landeshauptmann
Giinther Platter zum
offiziellen Interview auf
die Biihne gebeten.

Viel Prominenz aus der internationalen Seilbahnbranche, Politik, Wirtschaft und Sport
bei der spektakuldren Enthiillung des neuen Leitwolf.
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Modell-Highlights

Die PistenBully-Mannschaft
durfte sich (iber zahlreiche
Besucher freuen.

und neue Technologien

GroBer und internationaler denn je. Das gilt fiir die Interalpin 2011 und die
Kassbohrer Gelandefahrzeug AG. Mit tiber 600 Ausstellern und 19.500
Besuchern ist die Interalpin die Weltmesse der Seilbahnbranche und des Bergsports.

Die Kassbohrer Gelandefahrzeug
AG prisentierte nicht nur Modell-High-
lights, sondern insbesondere neue Technolo-
gien. Neben der weiterentwickelten Studie
des PistenBully EQ.2 mit Hybridantrieb gab
es weitere Neuerungen: Der PistenBully 100
wartet mit einem leistungsstirkeren Motor
aufund der PistenBully 600 W Polar ist dank
der neuen 4,5-t-Winde noch kraftvoller und

sicherer als zuvor.

Fortschritt mit Blick auf die
Umwelt: der PistenBully EQ.2

Der PistenBully 600 mit dieselelektrischem An-
trieb (Hybridantrieb) verbraucht bis zu 25 %
weniger Kraftstoff und st6f3t weniger CO, aus.
Bislang hydraulisch angetriebene Zusatzgerite
kénnen nun elektrisch angetrieben werden. Das
Hybrid-Konzept erméglicht es, aus dem Pisten-
Bully zukiinftig eine Art Powerstation machen

zu konnen: Er stellt dabei geniigend Leistung
zur Verfiigung, um externe elektrische Arbeits-
gerite, z. B. fiir Reparaturarbeiten, zu betreiben.

Mehr Zug dahinter

Auch bei der Windentechnologie spielt Kiss-
bohrer seine Innovationskraft aus. Schon im
Jahr 1984 entwickelte Kissbohrer eine zug-
kriftige, zuverlissige Winde fiir den Pisten-
Bully PB 200 DW;, die kontinuierlich weiter-
entwickelt wurde. Das aktuellste Modell ist
die neue 4,5-t-Winde — sie ist seit kurzem auf
dem Markt. Mehr Power, erhohte Lebensdau-
er von Zahnridern und Wellenlagern sowie ei-
ne nutzbare Seillinge von 1.050 m sprechen
fiir die neue Winde. Und natiirlich hat Kiss-
bohrer auch an die Sicherheit der Fahrer ge-
dacht: Sensoren und akustische Signale infor-
mieren ihn {iber eventuelle Wickelfehler und
die verfigbare Restseillinge.
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Bestes Argument: Uberzeugte
Kunden

Das Skigebiet Jungholz im Tannheimer Tal
setzt auf modernstes Schneemanagement mit
GPS-Technik. Hans Eugen Hatt, der Betrei-
ber des Skigebietes Jungholz, freut sich iiber
deutlich kiirzere Beschneizeiten und opti-
mierte Arbeitsabldufe in der Pistenpriparie-
rung: ,Mit SNOWsat arbeiten wir viel res-
sourcenschonender, verbrauchen weniger
Energie und Wasser.”

Auch die Qualitit der Pisten konnte ent-
scheidend verbessert werden. In Wirmeperi-
oden konnten Ausaperungen vermieden wer-
den, so dass immer eine geschlossene Schnee-
decke lag.

Auf der Interalpin standen Experten des
SNOWsat-Teams fiir detaillierte Fragen zur
Verfiigung. SNOWsat ist fiir neue PistenBul-
ly 400 und 600 als Erstausstattung ab Werk
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Im Fokus: Der PistenBully EQ.2 mit dieselelektrischem Antrieb.

lieferbar, kann aber jederzeit auch nachtrig-
lich eingebaut werden.

Nicht nur im Winter, wenn es
schneit

PistenBully GreenTech eignen sich hervorra-
gend fiir das Einbringen von Silage in Biogas-
anlagen, fiir Forstarbeiten in unwegsamem
Gelinde, fiir Mih- und Mulcheinsitze auf
okologisch empfindlichen Béden oder fiir
Einsdtze in Feuchtgebieten.

Die Kissbohrer Gelindefahrzeug AG bot auf
der Interalpin 2011 eine umfassende Schau
ihrer Produktpalette mit zahlreichen techni-
schen Highlights. Ein gebrauchter PistenBul-
ly 300 in PREMIUM-Aubereitung, der For-
matic 350, der Pisten- Bully Paana, Pisten-
Bully 100, der PistenBully 400 Park runde-
ten die umfassende Prisentation ab.

L]

Foto: ). Nejez

Die 4,5-t-Winde des PistenBully 600 und 600 Polar ist mit einer aktiven Windensteuerung und neu
mit einer Restseillangeniiberwachung ausgestattet.
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Pistenqualitiat von Anfang
Dezember bis Mltte Aprll
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Bereits seit 105 Jahren wird auf der
Tauplitz Ski gefahren. Aufgrund der geogra-
fischen Lage ist die Tauplitz eines der schnee-
sichersten Skigebiete in Osterreich. Um bes-
te Pistenqualitit von Anfang Dezember bis
Mitte April zu gewihrleisten, istaber auch im
Ausseerland die technische Beschneiung un-
abdingbar. Die Zustindigen in Tauplitz
haben das erkannt und in diesem Sommer in
Schneesicherheit investiert. ,Gerade am An-
fang der Saison fehlt ab und zu der Natur-
schnee. Um auch hier besten Komfort zu ge-
wihrleisten, setzen wir auf technische Be-

Trotz reichlich Naturschnee setzt man in Tauplitz auf
Schneesicherheit von TechnoAlpin. Damit kann ein friiher
Saisonstart sichergestellt werden.

Volles TechnoAlpin-Programm fur die Tauplitz/Steiermark

schneiung® erklirt Dr. Huber Mayrhofer,
Geschiftsfithrer der Tauplitzer Fremdenver-
kehrs GmbH. Den Zuschlag fiir die Be-
schneiungsanlage erhielt TechnoAlpin. Ge-
liefert wurden sowohl Propellermaschinen als
auch Lanzen. Auflerdem wurden zwei Pump-
stationen und ein neuer Kiihlturm errichtet.
Installiert wurde die Beschneiungsanlage auf
den Abfahrten der neuen 8er-Kabinenbahn
Mitterstein und auf der Piste Brentenméser.
Alle neu angelegten Pisten auf der Tauplitz
sind zu 100 % technisch beschneibar. Dafiir
wurde die bestehende Beschneiungsanlage

Kassenschalter - Einbaukassen - Sprechdffnungen - Kippfenster
Zahlteller mit eingebauter Heizung und/oder elektrischem Antrieb - Gegensprechanlage
Fahrscheinsysteme - Drehsperren - Schalteranlagen - Skilift- und Béderautomatisation

Sihlrainstrasse 18 - CH-8002 ZURICH
Tel. +41 44 208 20 20 - Fax +41 44 208 20 22
www.bilexa-ag.com - mail@bilexa-ag.com

um insgesamt 31 Propellerschneeerzeuger
und 38 Lanzen erweitert. Zu den 31 Propel-
lermaschinen gehéren auch 14 Maschinen
des neuen Modells T40. Die T40 wurde erst
in diesem Frithjahr auf den Markt gebracht
und war zu Beginn dieser Schneisaison erst-
mals im Einsatz. Das Feedback ist auch aus
Tauplitz durchwegs positiv. ,Wir sind mit
allen Schneeerzeugern und der Anlage insge-
samt sehr zufrieden. Die Anlage wurde instal-
liert und ohne Zwischenfille in Betrieb ge-
nommen* berichtet Mayrhofer von den ers-
ten Schneitagen. Die T40 wurden auf 3,5m
Turm installiert. Auch neun Stiick des leis-
tungsstirksten Schneeerzeugers, der T60 auf
3,5 m Turm, sorgen kiinftig fiir Schneesicher-
heit. Alle verfiigen iiber eine zentrale Luft-
zufuhr. Acht weitere Propellermaschinen
wurden in mobiler Ausfiihrung fiir den flexi-
blen Einsatz geliefert. 38 Schneilanzen mit
zentraler Luft komplettieren die Riege der
Schneeerzeuger.

Kuhltirme fir
Leistungssteigerung

Um eine optimale Wasserzufuhr zu gewihr-
leisten, wurde ein neuer Speicherteich mit
einem Fassungsvolumen von 77.500 m3 ge-
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     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Nein
Graustufenbilder beschneiden: Nein
Schwarzweißbilder beschneiden: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Ja
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Nein
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein
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baut. TechnoAlpin installierte ei-
ne Pumpstation mit einer Leis-
tung von 3 x 70 I/s und eine
Druckerhghungsstation.

Da nicht nur der Wasserdruck,
sondern auch die Temperatur des
Schneiwassers ein ausschlagge-
bender Faktor fiir die Schnee-
erzeugung ist, wurde in Tauplitz
auch ein Kiihlturm der neuen
Serie Cooltech errichtet. Durch
die Verwendung von ideal tempe-
riertem Wasser wird die Leistung
der einzelnen Schneeerzeuger op-
timiert. Die Kiihltiirme der Serie
,Cooltech® verfiigen iiber ein
Wabensystem, in dem das Wasser
durch Umleiten gekiihle wird. Die
Wasserkiihlung wirkt sich positiv
auf die Schneileistung und damit
auf den Energicaufwand der
Schneeerzeuger aus. Im Schnitt
kann jeder Schneeerzeuger um bis
zu 45 % mehr Schnee produzie-
ren, wenn das zugefiihrte Wasser
die richtige Temperatur hat. Das
bedeutet bis zu 45 % mehr Leis- o ¥ Gy
tung bei gleich bleibendem Ener- -
giebedarf. Zudem kann durch ei-
ne Wasserkiihlung der Schneibetrieb frither aufgenommen werden,
was einen enormen wirtschaftlichen Vorteil fiir das Skigebiet bedeutet.

GleichmaBige Schneequalitat dank ATASSplus

Die neue Anlage in Tauplitz ist eine vollautomatische Anlage, die iiber
die TechnoAlpin Software ATASSplus gesteuert wird. Die vollstindig
von TechnoAlpin entwickelte Software erméglicht ein ausgekliigeltes
Schneemanagement. Auf Verinderungen der relevanten Parameter
wird innerhalb kiirzester Zeit reagiert. Die Software sammelt Daten
von Schneeerzeugern und Meteostationen und optimiert die Schnee-
produktion entsprechend den herrschenden Bedingungen. Dadurch
werden ein ausgekliigeltes Wasser- und Luftmanagement sowie eine
kontinuierliche Energieiiberwachung méglich. Betriebszustinde und
Ressourcenverbrauch kénnen somit genauestens kontrolliert und aus-
gewertet werden, Betriebskosten werden optimiert, und iiber die ge-
samte Pistenlinge ist eine gleich bleibende Schneequalitit garantiert.
Davon profitieren letztlich vor allem die Skifahrer.

Abwechslungsreiches Skigebiet

Das Skigebiet in Tauplitz erstrecke sich von 896 m auf 1.965 m Mee-
reshohe. 42 Pistenkilometer stehen den Skifans zur Verfiigung. Das
Skigebiet ist besonders reich an Varianten und bietet so fiir alle Ski-
fans die passende Strecke. Eine weitere Besonderheit ist das , Tau-
plitzalm-Dorf.“ Das Skidorf liegt auf 1.650 m Sechshe und bietet
rund 1.000 Gistebetten. Urige Hiitten und nette Restaurants sor-
gen fiir eine besondere Atmosphire. Auflerdem ist die ,Alm“ im
Winter autofrei. Als 6ffentliche Verkehrsmittel dienen Pistengerite

und Skidoos.
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Zu den neuen Schneeerzeugern in Tauplitz gehoren auch 14T40. Das jlingste Mitglied
der TechnoAlpin-Familie iiberzeugte in Tauplitz durch einen storungsfreien Einsatz.

REISCH Maschinenbau GmbH, Sonnenbergersiral

Tel, (+43) 5522 / 51 7 10-0, Fax
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Schwingungen bei Seilbahnen

(8. Teil)

Seilfeldschwingungen: Ursachenbekampfung bzw. Reduktion der Schwingungsintensitat

Im achten und zugleich letzten Beitrag
der Artikelserie ,,Schwingungen bei Seilbah-
nen" wird die Vermeidung bzw. Verringerung
von ,,Pumpschwingungen sowie von Seil-
feldschwingungen infolge Einwirkung von

auf8en abgehandelt.

Anderung der Lastverteilung
auf der Strecke (Pumpschwin-

gungen)

Die rhythmischen und normalerweise lang
anhaltenden Transversalbewegungen, wie sie
bei Pumpschwingungen auftreten, kénnen
zu erheblichen Komforteinbuflen und in Ex-
tremfillen zu Betriebszustinden fiihren, die
beziiglich Sicherheit unzulissig sind. Aus die-
sem Grund besteht das Bestreben, solche
Situationen zu vermeiden oder zumindest zu
entschirfen. Dies kann durch verschiedene
Mafinahmen erreicht werden, die vorzugs-
weise vom Hersteller selber oder vom Be-
treiber der Anlage vorgenommen werden
kénnen.

Die effektivste und in diesem Fall auch
kostengiinstigste Vorkehrung im Sinne der
Ursachenbekimpfung kann bzw. sollte be-
reits wihrend der Planungsphase der Anlage
getroffen werden. Dies betrifft in erster Linie
die geeignete Positionierung der Stiitzen, um
eine aperiodische Lastumlagerung aus der
Stiitzeniiberfahrt der Fahrzeuge in jedem
Seilfeld zu erzielen. Dadurch wird vermie-
den, dass das jeweilige Seilfeld in der Eigen-
frequenz des Systems zum Schwingen ange-
regt wird. Hierbei spielt natiirlich die Fahr-
geschwindigkeit, der Fahrzeugabstand sowie
die Seilspannkraft und die Gesamtmasse eine
wichtige Rolle.

Sobald die Anlage bereits gebaut und in Be-
trieb ist, sind diese Eckdaten insofern ,einge-
froren®, als davon die Einhaltung der Vor-
schriften und das Erreichen der Forderleis-
tung direkt abhiingen. Vorausgesetzt, dass der
Betreiber bereit ist, eine Reduktion der For-
derleistung in Kauf zu nehmen, kann in die-
sem Fall mittels Verinderung des Fahrzeug-
abstandes und/oder Anpassung der Fahrge-

Diagramme: G. Kovacs

schwindigkeit eine signifikante Reduktion
der Pumpschwingung erreicht werden. In
Bild 1 (Diagramme 1a und 1b) wird die Aus-
wirkung der reduzierten Fahrgeschwindig-
keit auf das Schwingungsverhalten der Anla-
ge verdeutlicht. (Anm. d. Red.: Die Dia-
gramme stammen von Dipl.-Ing. (ETH)
Dr. Gabor Kovacs, der im Abschnitt Pump-
schwingungen dieses Beitrags als Koautor
mitgewirke hat).
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Bild I: Schwingungsanregung des Feldes durch peri-
odische Massenveranderung bei einer Geschwindig-
keit von v =5 m/s (siehe Bild la) und bei v = 4.5 m/s
(siehe Bild 1b)

In beiden Diagrammen ist die Verinderung
der Masse in einem Seilfeld als Funktion der
Zeit durch eine Rechteckfunktion idealisiert
dargestellt. Die Periodizitit (Breite der
Rechtecke) ist direkt von der Bahngeschwin-
digkeit und dem Fahrzeugabstand abhingig.
Hierbei zeigt sich deutlich, dass sich die Brei-
te und Abstinde der Rechtecke wesentlich
auf die Anregung des Feldes auswirken. Bei
kleinerer Geschwindigkeit (Bild 1b) wird die
Periode der Anregung grofier und somit wird
das Feld nicht mehr in der Eigenfrequenz
(wie im Bild 1a) angeregt; die Schwingungs-

amplitude wird hierdurch reduziert oder ge-
gebenenfalls getilgt. Ein dhnlicher Effeke
kann mit der Vergrolerung des Fahrzeugab-
standes erreicht werden. In diesem Fall kann
der jeweils zusdtzlich notwendige Abstand in
seiner Grofie zufillig variiert werden, damit
der Verlust der Férderleistung so gering wie
méglich gehalten werden kann. Eine Vergro-
Berung der Fahrgeschwindigkeit oder eine
Verringerung der Fahrzeugabstinde kommt
in den meisten Fillen — wegen der geltenden
Vorschriften oder des Uberschreitens von
Grenzwerten aus der Bemessung von Bautei-
len — nicht in Frage. Selbstverstindlich kann
auch eine Kombination der genannten Maf3-
nahmen sinnvoll sein, wenn dadurch der Ver-
lust an Férderleistung minimiert werden
kann. SchlieSlich besteht fiir den Betreiber
nebst der Verwendung eines rechnerischen
Verfahrens grundsitzlich die Moglichkeit,
durch gezielte Variation der erwihnten Ein-
flussparameter die bestmagliche Kombinati-
on, bei der sich eine zufrieden stellende Re-
duktion der Pumpschwingung einstellt, auch
experimentell zu ermitteln.

In vielen Fillen wirkt sich die Pumpschwin-
gung auch auf die Seilgeschwindigkeit (oder
Kraftinderung) in den Stationen aus. Sowohl
die Gestaltung des Antriebs als auch der Um-
lenkung haben einen mafigeblichen Einfluss
auf das Schwingungsverhalten der gesamten
Anlage, dassich die transversale Schwingungs-
bewegung der betroffenen Felder auf die
Lingsbewegung des gesamten Seiles aus-
wirkt. Dieser Effekt kann dann direkt an der
periodisch wechselnden Stromaufnahme am
Antrieb beobachtet werden. Genau dieser
Umstand bietet nun die Méglichkeit, die
Pumpschwingung von der Station aus iiber
die Fahrgeschwindigkeitsregelung aktiv zu
beeinflussen. In diesem Fall wird jedoch drin-
gend empfohlen, die Anpassung des Regel-
kreises nur in Zusammenarbeit mit dem
Steuerungglieferanten und dem Seilbahn-
hersteller durchzufiihren.

In der Umlenkstation kann diese Lingsbe-
wegung durch die variierende Rotationsge-
schwindigkeit der Umlenkscheibe (zum Teil
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Verwendete Acrobat Distiller 8.0/8.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v4.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 8.0/8.1 kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Postyellow-PDF
PDF 1.4 + Transparency
Colour spaces remain as used
Printing resolution for commercial printing up to 2540 dpi
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 240.002 Höhe: 327.002 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 571 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 571 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Nein
Graustufenbilder beschneiden: Nein
Schwarzweißbilder beschneiden: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Ja
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Nein
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein
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auch akustisch) wahrgenommen werden. Die
Bekdmpfung dieser oszillierenden Bewegung
kann nur durch eine zusitzliche Einrichtung,
welche die oszillierende Drehzahlabweichung
der Scheibe minimiert, erfolgen. Eine Mog-
lichkeit dazu besteht in der Anpassung der
Trigheitsmasse der Scheibe, um die kritische
Eigenfrequenz des Gesamtsystems und somit
auch der schwingenden Felder zu verindern.
Bei einer allfilligen Nachriistung kann z. B.
eine schnell rotierende Ausgleichsmasse (mit-
tels Ubersetzungsgetriebe fiir die Drehzahl-
tibersetzung) an die Scheibe angekoppelt
werden. Dadurch wird bei bereits geringen
Geschwindigkeitsinderungen eine grofie Be-
schleunigung der rotierenden Masse erzwun-
gen und folglich ein zusitzliches Massentrig-
heitsmoment erzeugt, welches die Trigheit
des Gesamtsystems effektiv verindert. Dabei
muss jedoch darauf geachtet werden, dass
sich bei einer Sicherheitsbremsung mit hoher
Verzogerung keine gefihrliche Situation ein-
stellt (Stichwort: Rutschkupplung). Im Ex-
tremfall wire auch die Installation eines ihn-
lichen Systems auf den Stiitzen, die an die be-
troffenen Seilfelder angrenzen, denkbar.

Zusammenfassend kann festgestellt werden,

dass die Méglichkeiten zur nachtriglichen
Bekimpfung von Pumpschwingungen aus
den oben erwihnten Griinden stark limitiert
sind. Als ideale Lésung bleibt natiirlich die in
der Planungsphase auf dieses potentielle Pro-
blem hin korrekte Auslegung der Anlage.
Wenn dies nicht der Fall sein sollte und nach-
triglich mit zusitzlichen technischen Eingrif-
fen abgeholfen werden muss, wird dies meist
mit einem Verlust an Forderleistung erkautft.
Wenn jedoch durch eine solche Losung kei-
ne sicherheitsrelevanten Probleme entstehen
und der Verlust an Férderleistung tragbar ist,
so stellt diese Variante sicherlich die kosten-
giinstigste Mafinahme dar.

Einwirkung von auB3en

Herabstiirzende Gegenstinde: Im Falle einer
solchen einmaligen Anregung ist es offen-
sichtlich, dass man versuchen wird die ,An-
regung” zu vermeiden, mit anderen Worten,
man wird versuchen die Bahntrasse so aufzu-
bereiten, dass insbesondere auch im Falle
eines umstiirzenden Baumes die Bahn bzw.
das Seil nicht getroffen werden kénnen.

Versuche, die 1990 in den USA durchgefiihrt

NEW! ChairkiD »)easy access {(

Brixentaler Strafle 59
Tel. +43-5332-76483
Fax +43-5332-73246
office@chairkid.com

ChairkiD North America, Inc.
49C Willamette Falls Dr.
West Linn, OR 97068
phone: (503)-780-9036
fax: (360)-838-1749
office.usa@chairkid.com

wurden, haben gezeigt, dass ,,schwach® ge-
spannte Seile, die mit einer relativ kleinen
Kraft auf der Stiitze liegen, von umstiirzen-
den grof8en Biumen in starke Schwingungen
versetzt werden, die zur Entgleisung fithren
konnen. Biume dagegen, die stark gespann-
te Seile nur mit ihrer Spitze erfassen, verur-
sachen an der Anlage keinen nennenswerten
Schaden (ausgenommen eventuell entstan-
dene Verletzungen der Seiloberfliche, die
nachtriglich instandgesetzt werden kénnen),
da sie entlang des Seiles herabgleiten. (Siehe
Zeitschrift des Vereins des Technischen Per-
sonals VTP Nr. 89 / Aug. 1992, S. 18 — 23,
,Verhalten einer Sesselbahn in Extremsitua-
tionen®, praxisbezogene Versuche am Eski-
molift in Winterpark, CO (USA), 18./19.
Juni 1990, Kommentar: G. A. Kopanakis).
Ansonsten sollte man im Allgemeinen da-
nach streben, dass zumindest wihrend des
Bahnbetriebs keine Gegenstinde iiber der
Bahntrasse schweben.

Windeinfliisse — allgemein: Die infolge des
Luftwiderstands anzunehmende horizontale
Windkraft auf das Seil ist in den Normen

und den Vorschriften vorgegeben und wird
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bei der Berechnung der Bahn beriicksichrigt.
Der Betreiber kann auf die Windkrifte nur
Einfluss nehmen, indem er den wirksamen
Seilquerschnitt infolge Vereisung nicht we-
sentlich grofier werden lisst: Mittels hiufigen
Fahrens auflerhalb des reguliren Betriebs
kann die Ausbildung von gréflerem Eisbe-
hang und somit die Vergroflerung des Seil-
durchmessers verhindert werden (Siehe auch

ISR 2/11, S. 59, ,Lastabwurf®).

Windeinfluss — Kirm4nsche Wirbel: Damit
beim Umstrémen eines Kérpers Kdrmdn-
sche Wirbel entstehen kénnen, ist es notwen-
dig, dass der Querschnitt des umstrémten
Kérpers kreisrund ist. Kdrmdnsche Wirbel
konnen also zylindrische Korper zu Schwin-
gungen quer zur Anstromrichtung anregen.
Die Frequenz der so entstehenden Transver-
salschwingung kann mit folgender Formel
berechnet werden:

v
f_sr"a

f
S, : ,,Strouhal-Zahl” (ca. 0,2 fiir einen Zylinder)

v: Geschwindigkeit [m/s]
d: Durchmesser [m]

Frequenz [Hz]

Wenn man nun die einlagigen Litzenseile
betrachtet, wie sie mehrheitlich im Seilbahn-
bereich anzutreffen sind, stellt man fest, dass
sie mit Sicherheit keinen kreisrunden Quer-
schnitt haben (Siehe ISR 1/2008, S. 22, ,Wie
rund sind Litzenseile?, Prof. Dr. ]. Nejez).
Aus diesem Grund ist man geneigt daraus
zu schlieflen, dass Kdrmdnsche Wirbel im
Bereich von Seilbahnen kein Problem darstel-
len; dies ist jedoch insofern falsch, als voll-
verschlossene Spiralseile, insbesondere neue
ohne Schmiermittel- und Schmutzablage-
rungen, einen praktisch idealrunden Quer-
schnitt aufweisen und aus diesem Grund sehr
wohl anfillig auf Transversalschwingungen
infolge der Kdrmdnschen Wirbel sind: Wenn
ein linger anhaltender Wind aus einer kon-
stanter Richtung blist und eine konstante
Geschwindigkeit hat, infolge dessen die Fre-
quenz der Kdrmdnschen Schwingung im Be-
reich der Frequenz der méglichen Ober-
schwingungen des Feldes liegt, dann wird am
Tragseil eine Schwingung (stechende Welle)
entstehen, die meistens durch einen tiefen
Summton (,Brummen der Tragseile®) wahr-
nehmbar ist.

Im Sinne einer Ursachenbekimpfung kann
die Entstehung der Kdrmdnschen Wirbel
allgemein dadurch unterbunden werden,
dass man die ,Rundheit* des Querschnitts

Bild: G.A. Kopanakis
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mittels z. B. eines schraubenférmigen auf der
Zylinderoberfliche angebrachten Elements
Lwstort”. Ein bekanntes Beispiel aus dem All-
tag dafiir ist die schraubenformige Ober-
fliche von feststehenden Autoradio-Stab-
antennen (Bild 2).
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Bild 2: Autoradio-Stabantenne

Bei einem Tragseil ist jedoch diese Methode
nicht anwendbar, da die ,Rundheit“ eines
Tragseils eines seiner angestrebten Vorteile
ist; dariiber hinaus wird ein Tragseil stets von
den Laufwerksrollen iiberfahren.

In diesem Fall kann man sich dadurch behel-
fen, dass man versucht die Schwingung zu
didmpfen, dhnlich wie fiir den Fall der Zug-
seilschwingung, die bei der Stiitzeniiberfahrt
bei Zweiseilpendelbahnen entsteht (Siehe
ISR 2/11, S. 58, Bild 2).

Eine weitere Méglichkeit zur Dimpfung bie-
tet auch die Losung, die bei vergleichbaren
Schwingungen von Freileitungen eingesetzt
wird. Hier wird die Schwingung mittels eines
»otockbridge-Dimpfers® gedimpft. Der
Stockbridge-Dimpfer (Bild 3a) besteht aus
einem kurzen Seilstiick (S) mit beschwerten
Enden (E1 und E2), das in der Nihe des
Feldendes (Stiitze oder Station) unten und
parallel an das Seil geklemmt wird (Bild 3b).
Die Seilschwingung versetzt den gesamten
Dimpfer in Bewegung; die dadurch in Bewe-
gung geratenen beschwerten Seilstiickenden
zwingen das kurze Seilstiick, an dem sie ver-
bunden sind, eine Wechselbiegung durchzu-
fiihren. Dadurch wird die zur Uberwindung
der inneren Seilreibung notwendige Energie
dem schwingenden System entzogen und der
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Bild 3a: Stockbridge-Dampfer, so wie er an Freileitun-
gen eingesetzt wird

Bild 3b: Dampfer; parallel an das Seil geklemmt

Umgebung als Reibungswirme abgegeben.
Bei beiden Losungen ist es notwendig darauf
zu achten, dass die anzubringenden Didmpfer
das Freiraumprofil der Bahn nicht verletzen.
Aus diesem Grund sollte das Planen und An-
bringen von derartigen Dimpfern stets dem
Seilbahnhersteller iiberlassen werden.
SchliefSlich kann auch die Querpendelung
einer kreisrunden Einseilumlaufbahn-Kabi-
ne, die als Folge der Kdrmdnschen Wirbel
entsteht, im Sinne einer Ursachenbekimp-
fung dadurch unterbunden werden, dass man
die ,Rundheit“ des Querschnitts der Kabine
mit irgendwelchen vertikal verlaufenden
Leisten ,,stort”.

Windeinfluss — Galopping: Zur Entstehung
von Galopping ist ein lingliches Quer-
schnittsprofil notwendig und dies ist im
Falle von Seilen nur bei Eisbehang der Fall.
Aus diesem Grund fiihrt eine konsequente
Ursachenbekimpfung entweder wihrend der
Planungsphase — nur insofern dies méglich
ist — iiber eine Standortwahl, bei der die
Wahrscheinlichkeit der Vereisung klein ist,
oder wihrend des Betriebs tiber das hiufige
Fahren auflerhalb des reguliren Betriebs,
damit die Ausbildung von gréferem Eis-
behang vermieden wird (siehe auch ,Wind-
einfliisse — allgemein®).

Zum Abschluss der Artikelserie ,,Schwingun-
gen bei Seilbahnen® mochten sich alle Auto-
ren bei Herrn Prof. Dr. Dr. h. c¢. Gabor
Oplatka bedanken, der in den 80er und 90er
Jahren als Leiter des Bereichs Seilbahntechnik
am Institut fiir Leichtbau und Seilbahntech-
nik der ETH Ziirich den von seinem Vorgin-
ger Prof. Dr. Otto Zweifel initiierten For-
schungsschwerpunke betreffend die Schwin-
gungen bei Seilbahnen konsequent weiterge-
fiihre, selbst signifikant geprigt und seinen
Assistenten die Faszination dieses Themas
vermittelt hat.

Auch und nicht zuletzt ein grofier und herz-
licher Dank gebiihrt Herrn Prof. Dr. Josef
Nejez fiir die tiberaus kritische Durchsicht
jedes einzelnen Beitrags, fiir die daraus ent-
standenen sehr wertvollen Diskussionen und
fiir die fachlich hochstehende und redaktio-

nell kompetente Unterstiitzung.

Georg A. Kopanakis, Gabor Kovacs
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Know-how aus Osterreich fiir
neue Skigebiete im Nordkaukasus

Axess und ,,Northern Caucasus Resorts Company*“ (NCRC)
vereinbaren Zusammenarbeit

Osterreichisches Know-how ist in Russland gefragt. Ob bei
der Planung von Skigebieten oder im Seilbahnbau — gerne wird auf die
Kompetenz dsterreichischer Spezialisten vertraut. Mit einem 15 Mrd.
USD schweren Investitionsprogramm errichtet die russische Regierung
im Nordkaukasus bis 2020 fiinf neue Skigebiete.

Bei den Kassen- und Zutrittssystemen setzt man dabei auf die Erfah-
rung und Kompetenz der Salzburger Firma Axess AG. Im Rahmen der
Interalpin unterzeichneten Axess und NCRC eine Vereinbarung iiber
die Zusammenarbeit im Bereich der Planung, Evaluierung und Einfiih-
rung von elektronischen Kassen- und Zutritts-Kontrollsystemen in
den fiinf neuen Skigebieten im Nordkaukasus.

Das Projekt mit der Bezeichnung ,,Peak 5642 wird die weitgehend un-
erschlossenen kaukasischen Berge in Urlaubsziele der internationalen
Spitzenklasse verwandeln. Der Entwicklungsraum erstreckt sich iiber
1.200 km entlang des Nordkaukasus, vom Schwarzen Meer im Westen
bis zum Kaspischen Meer im Osten.

Langjahriges Engagement

Fotos: Axess

. . . Ing. Wolfram Kocznar,Vorstandsvorsitzender der Axess AG (re.), und Juri Karpenko,
Bereits 1999 hat Axess begonnen, Kontakte in Russland zu knupfen, stellvertretender Generaldirektor fiir Projektentwicklung der staatlichen russischen

erste Auftrige folgten im Jahr 2000. Seither baut das Salzburger  Firma NCRC (i), bei der Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung
Unternehmen seine Marktstellung kontinuierlich aus. Unter anderem
wurden Austragungsorte der Olympischen Winterspiele Sochi 2014,
das im Besitz von Gazprom befindliche Mountain Skicenter Laura und
das Skigebiet Roza Khutor, beide in der Region Krasnaja Poljana,
bereits mit Axess-Systemen ausgestattet. Auch bei der Biathlon-WM
2011 im sibirischen Khanty Mansiysk waren Axess-Zutrittskontroll-
gerite im Einsatz. Das langjihrige Engagement von Axess und aus-
gezeichnete Referenzen haben auch das russische Staatsunternehmen
NCRC iiberzeugt, in Axess den richtigen Partner fiir das Entwicklungs-
projekt im Nordkaukasus gefunden zu haben.

200 Tage langer Winter

Die Nihe des Gebiets zu Asien bedeutet, dass es zunehmend erreich-
bar wird fiir einen groflen und schnell wachsenden Bergtourismus-

markt. Sein 200 Tage langer Winter, seine Menge an Schnee, natiirli-
che Heilquellen und eine atemberaubende Landschaft werden die Er-
wartungen der russischen wie auch der internationalen Urlauber erfiil-
len. Aufgabe von NCRC ist es, Investitionen in die Infrastrukeur und
Aktivitdten in den fiinf neuen Urlaubsregionen anzuregen und zu ver-
walten. ,,Wer in Russland auf schnelles Geschiift hofft, wird in der Re-
gel enttiuscht werden. Nachhaltiges Vertrauen und langfristige Prisenz
ist noch mehr als im Westen entscheidend fiir den geschiftlichen
Erfolg", berichtet Axess Vorstand Ing. Wolfram Kocznar iiber seine
Erfahrungen. ,Die Vereinbarung mit NCRC ist eine Bestitigung fiir
unsere kontinuierliche Arbeit der letzten Jahre in Russland®. Axess Flap Gates sind auch in Russland gefragt.
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Vom Schwarzen Meer bis zum
Kaspischen Meer erstreckt sich
der Entwicklungsraum.

(Grafik: SMC Itd.)

Neue Ara fu
Nordkaukasus

r den

Ein 15 Mrd. USD schweres Investitionsprogramm der russischen Regierung soll den

Kaukasus in ein neues internationales Urlaubsziel verwandeln.

Russlands Fiithrung hat erkannt, dass die bedeutenden Winter-
sportregionen der Welt, wie zum Beispiel die Alpen in Europa oder
die Rocky Mountains in Nordamerika, treibende wirtschaftliche Krif-

te fiir deren alpine Regionen und Nachbarstaaten darstellen. Es ist
aber auch klar, dass es einer entsprechenden Anzahl an groffen Resorts
bedarf, um Millionen Touristen anzuzichen.

Tourismus statt Terrorismus

Teile des Kaukasus waren Schauplatz jahrelanger, bewaffneter Kon-
flikte und Terrorakte, was zu Unterinvestition, Arbeitslosigkeit und
Emigration in dieser Region gefiihrt hat. Vom Projekt ,Peak 5642
erhofft man sich die Herbeifiihrung eines bedeutenden Wandels der
regionalen Wirtschaft, der fiir sozialen Fortschritt sorgen und dem
Terrorismus den Nihrboden entziehen soll. Uber 160.000 neue
Arbeitsplitze sollen innerhalb des nichsten Jahrzehnts entstehen,
2012 startet die russische Regierung mit Investitionen in infrastruk-
turelle Einrichtungen.

»Peak 5642 wird den Kaukasus verwandeln®, sagte Russlands Prisi-
dent Medwedew beim World Economic Forum im Jinner des Jahres
in Davos. “Es wird uns zeigen, dass man Armut und Terrorismus
durch Tourismus bekimpfen kann. 2014 wird die Welt nach Sochi
kommen, und wir méchten, dass sie wieder kommt.”

Der Entwicklungsraum fiir das ehrgeizige Projeke erstrecke sich iiber
1.200 km entlang des Nordkaukasus, mit Lagonaki als dem westlichs-
ten Resort, nur 40 km Luftlinie vom Schwarzen Meer entfernt, iiber
Arhyz, Elbrus Besengi, Mamison und Matlas, 80 km westlich vom
Kaspischen Meer.
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NCRC — Northern Caucasus Resorts Company

Das neugeschaffene Staatsunternehmen NCRC (Northern Caucasus
Resorts Company) wurde mit der Umsetzung der Investitionen in die
Infrastrukeur der fiinf neuen Resorts beauftragt. Die russische Regie-
rung hat die Region zur Sonderwirtschaftszone erklirt, mit Steuer-,
Zoll- und Visa-Vergiinstigungen fiir Investoren und internationale
Arbeiter.

,,Die besten Resorts der Welt*

Akhmed Bilalow, Vize-Prisident des Olympischen Komitees, sagte in
Davos: ,,Im Kaukasus beginnen wir bei Null. Wir méchten die besten
Ressorts der Welt, haben das Fachwissen in Russland jedoch nicht. Wir
werden Berge versetzen, um mit den besten Unternehmen zusammen-
zuarbeiten, wo auch immer diese ihren Standort haben®.

Mit den geplanten Investitionen hat sich NCRC eine Steigerung der
Besucherzahl auf fiinf Millionen im Jahr 2020 zum Ziel gesetzt, im Ver-
gleich zu derzeit einer Million. Es wird erwartet, dass auch der Boom
rund um die Olympischen Winterspiele 2014 in Sochi noch mehr Rus-
sen zum Skifahren animieren wird. Zurzeit praktizieren nur etwa 2 %
der russischen Bevélkerung diesen Sport.

%

Uber Krasnodar bereits gut zu erreichen: Lagonaki in der Republik Adygear.

Projektvorstellung in Wien

Fotos: C.Amtmann

Gernot Leitner; GF Masterconcept Consulting GmbH

Das Interesse am Branchenforum der AWO in Wien war enorm.
Dutzende ésterreichische Unternehmen — darunter Doppelmayr, Axess,
Sufag, Wintertechnik, SunKid — um nur einige zu nennen, waren bei
der Prisentation ,,Skige-

s»Wer keine Visionen hat, vermag biete im Nordkaukasus —
weder grofie Hoffnungen zu fiinf neue Groflprojek-
erfiillen, noch grole Vorhaben  tc* Gernot
zu verwirklichen. Leitner von Mastercon-
(Woodrow Wilson)

vertreten.

cept und Juri Karpenko
von NCRC waren per-
sonlich nach Wien angereist, um das faszinierende Projekt ,,Peak 5642
zu prisentieren. Die international erfolgreiche Salzburger Firma Mas-
terconcept erstellt den Gesamtplan fiir dieses Projekt. Die Umsetzung
wird eine grofle Herausforderung darstellen. Doch ohne visionires
Denken hitten wir wohl nie den heutigen Standard erreicht. CA
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Juri Karpenko, Stv. Generaldirektor, NCRC

Das Interesse am AWO-Branchenforum:,,Skigebiete im Nordkaukasus — fiinf neue
GroBprojekte war enorm.
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Fotos: SunKid

Der SunKid SwissCord wird als Anfinger-Ubungslift, Verbin-
dungslift, Zubringerlift und als Riickbringerlift eingesetzt und zeich-
net sich durch die Héhenverstellung, die vertikale Seilriickfiihrung so-
wie die "stiitzenfreie” Gesamtlinge von bis zu 300 m aus.

Lickenloser Skigenuss

Trotz aller Bemiihungen der Bergbahnen und Betreiber eines Skigebie-
tes gelingt es nicht immer, den Wintersportlern nur alleine mittels der
"klassischen” Aufstiegshilfen einen liickenlosen Skigenuss zu ermog-
lichen. Sei es, weil manche Pisten nicht direkt an der Talstation des
nichstgelegenen Liftes oder Seilbahn enden, weil auf einem Gipfelpla-
teau eine Verbindung zur neu erschlossenen Abfahrt bentigt wird oder
weil der Zugang bis zur Talstation durch die Erweiterung des Parkplat-
zes betrichtlich zugenommen hat. Gerade in Skigebieten, wo durch die
gewachsene Struktur die grofen Aufstiegshilfen dezentral gelegen sind,

Brixen im Thale (A): Der SwissCord als solarbetriebener (!) Lift in der Funktion eines
Verbindungslifts am Talboden

Der SunKid SwissCord ist
ein Kleinschlepplift, der un-
gemein effizient die Logistik
innerhalb eines Skigebietes
zu verbessern hilft.

Ordino-Arcalis (Andorra): 3 SwissCord in Reihe mit
einer Gesamtlange von 360 m als Riickbringer von
der Piste zur Talstation

ergeben sich oftmals "Liicken". Und dort spielt der SunKid SwissCord
seine Stirken voll aus. Durch seine vertikale Seilriickfiihrung erlaubt er
den beiderseitigen Zustieg sowie eine mogliche Gesamtlidnge von bis zu
300 m ohne zusitzlicher Verbauung von Stiitzen. Dadurch wird sogar
die Verbindung von Skigebieten auf beiden Seiten eines Tales moglich.
Auch sehr flache "Ziehwege" gewinnen mit Hilfe des SunKid SwissCords
an Sympathie bei den Wintersportlern. Das Atlas-Kunststoffseil ist mit
Gummihaltegriffen versehen und erméglicht dadurch auch lingere Stre-
cken ermiidungsfrei zu tiberbriicken. Die Einrichtungen der Antriebs-
und Gegenstation sind in einem weitgehend geschlossenen Kasten ein-
gebaut, der an einem vertikalen Vierkantrohr der Hohe nach um 2,8 m
motorisch verstellt werden kann. Dadurch lisst sich der SwissCord in-
dividuell an die Kérpergrofle der Passagiere (Kinder oder Erwachsene)
oder an die Schneehéhe anpassen. Fiir den Betreiber bringt die Hhen-
verstellung den Vorteil, dass er mit dem Pistengerit unter das Seil ein-
fahren und so die Lifttrasse binnen weniger Minuten priparieren kann.

TECHNISCHE DATEN

SUNKID SWISSCORD

Lange bis 300 m
Steigung max. 15 %
Geschwindigkeit 0,Im — 2,0 m/s variabel
Antrieb 55— 11 KW je nach Liange
theor. Forderleistung bis zu 720 P/h
Beidseitige Auffahrt ist moglich

Elektr. Geschwindigkeitsverstellung
Schaltanlage

mittels Frequenzumrichter
steck- und tragbar

Faltenbalg-Uberfahrsicherung fir Berg- und Talstation

Zertifiziert nach EU Richtlinie 2000/9/EG

Motorische Hohenverstellung der Berg- und Talstation auf bis zu 2,8 m Hohe

- Anpassung an Passagiere (Kinder oder Erwachsene)

- Anpassung an Schneehéhen

- Einfache Praparierung durch Pistengerat

ATLAS-Kunststoffseil mit Gummihaltegriffen

Montage auf Fundamentplatten

Genehmigung ohne eigenes Aufsichtspersonal moglich
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Hasliberg (CH): Der SwissCord als Anfangerlift; im Bild sehr gut zu erkennen ist das vertikal oberhalb der Passagiere gefiihrte Riicklaufseil.
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Die neue Zutrittsschranke ,,easy access* von Chairkid

Jeder Skifahrer kennt die Situation
vor der Zutrittsschranke bei Einstiegsforder-
bindern: Wann 6ffnet sich die Schranke bzw.
kann ich noch durchfahren, ohne dass sich
die Schranke schlief3t?

Bei der Zutrittsschranke ,easy access“ von
Chairkid signalisiert eine LED-Leuchte dem
Skifahrer bei jedem Gate durch Umschalten
von Rot auf Griin, dass die Schranke inner-
halb einer halben Sekunde gedffnet wird,
bzw. durch ein Rot-Signal, dass sich die
Schranke innerhalb einer halben Sekunde
wieder schlieflen wird. Diese Freigabe erfolgt
in Abstimmung mit der Aufstiegsanlage und
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Innovation
,€asy access”

Chairkid prasentierte zur Interalpin 201 | in Innsbruck eine

neue Zutrittslosung fiir Einstiegsforderbander.

Das Team von Chairkid bei der Interalpin 2011 in Innsbruck: (vinr): Dipl.-Ing. Manfred Huber, Mag. Bettina
Schmitzberger, Konstrukteur Alfred Wyhnalek und Geschaftsfiihrer Helmut Farthofer

auch nur dann, wenn ein Skifahrer direkt vor
dem Gate steht. Ein Radar-Detektor erkennt
bis auf 6 m Entfernung, ob sich ein Gast ni-
hert und steuert damit die Funktion der Zu-
trites-LED.

Die neue Schranke ,easy access“ hat einen
elektrischen Zahnriemen-Sicherheitsantrieb.
Die Schrankeneinheit ist komplett feuer-
verzinkt. Die LED-stop-&-go-Regelung ist,
so wie die Personenerkennung mittels

Radar-Detektor, optional erhiltlich.

Die Rampe, mit seitlichen Fiihrungsleisten
und einer Holzauflage mit Schneevlies, ist in
der Neigung von 0 % bis 10 % einstellbar.
Das ,easy access”-System ist servicefreund-
lich und wartungsarm.

Bettina Schmitzberger, verantwortlich fiir
Marketing und Verkauf bei Chairkid, berich-
tete von groflem Interesse fiir diese Produkt-
innovation wihrend der Interalpin 2011.
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Grafiken: Karntner Saatbau

Samenkorner im Aktivschutzmantel

... eine bahnbrechende heimische Innovation

Mantelsaat® — oder auch ummanteltes
Saatgut — bedeutet, dass nacktes Saatgut um-
hiille wird. Diese Umhiillung besteht aus einer
fein abgestimmten Kombination aus verschie-
denen Stoffen wie z. B. Huminsiuren, bio-
logischen  Pflanzenstirkungsmitteln  und
Makro- und Mikronihrstoffen. Mantelsaat
lsst sich optisch gut vom Nacktsaatgut unter-
scheiden, wobei die Form des Saatgutes nicht
verindert wird. Diese Unterschiede lassen sich
zunichst in ihrer Beschaffenheit erkennen,
und werden zudem in der Anwendung des
ummantelten Saatgutes deutlich.

&‘

Vorteile gegenliber Nacktsaat

Nacktsaat

Mantelsaatgut bietet fiir die unterschiedlichsten
Anwendungsanforderungen einen enormen
Fortschritt. Entscheidend ist die kontrollierte,
gesicherte und problemlose Applikation des
Saatgutes. Die Vorteile dieser Innovation gelten
besonders fiir kleines, inhomogenes Saatgut,
aber auch fiir Saatgutmischungen, ganz gleich,
ob es manuell oder maschinell ausgesit wird.
Durch das héhere Tausendkorngewicht lisst
sich Mantelsaat® bei windigem Wetter gezielt
aussien, wihrend Nacktsaat sich unkontrolliert
und ungleichmiig auf der Fliche verteilt. Das
hohere Gewicht sorgt auch fiir einen besseren
und gesicherten Bodenkontakt der Samen.
Gleichzeitig lisst sich durch die signifikante Far-
be des Mantels das Aussaatbild sehr gut erken-
nen. Die rein biologischen Bestandteile des
Mantels lassen keinen Vogelfraf§ zu, und sorgen
somit fiir einen natiirlichen Schutz.

Einfache Aussaat

Kein Vogelfra3

Wirkung

Mantelsaat® wirke sich duflerst giinstig auf
die Keimung, das Auflaufen und das Wachs-
tum der Pflanzen in ihrer Jugendphase aus.
Fiir die Keimung spielt die gesteigerte Wasser-
aufnahme mit der sich anschlieflenden Quel-
lung eine elementare Rolle. Die das Saatkorn
umschlieflende Hiillmasse absorbiert Wasser,
sorgt fiir eine gesicherte Keimung und damit
fiir ein gesichertes Auflaufen der Pflanzen.
Die Wurzelbildung ist im Vergleich zum
Nacktsaatgut wesentlich ausgeprigter und in-

Mantelsaat

tensiver und sorgt fiir eine schnelle Grasnar-
benbildung. Das héhere Eigengewicht des
Korns im Vergleich zur Nacktsaat bewirke
einen gesicherten Bodenschluss. Nichtzuletzt
wegen dieses Vorteils kann in eine bestehende
Vegetationsfliche nachgesit werden. Nacke-
saatgut hingegen wiirde auf den auf der Vege-
tationsfliche liegenden Blittern oder Halmen
ankeimen und wire dann kaum iiberlebens-
fahig. In der Quintessenz: Der Mantel, der
das Korn umschlieft, hat eine eminent wich-
tige Schutzfunktion. Besonders bei erhdhtem
Trockenstress kommt der Mantel dem Samen
zu Gute. Wihrend das Mantelsaatgut erst bei
ausreichender Wassermenge ankeimt, die der
Mantel dann festhilt, keimt nacktes Saatgut
zwar schneller an, erliegt aber der Gefahr,
nach der Keimung wegen akuten Wasserman-
gels auszutrocknen.

Keine Windverwehung
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Mantelsaat® mit VWasserspei-
cher, die neue Generation

Diese Innovation der Saatguttechnik bietet
erstmals eine Komplettversorgung des Keim-
lings mit Wasser und Nihrstoffen an. Ein
Wasserspeicher, der sich um das Saatkorn
zieht, sorgt dafiir, dass der Keimling nicht
austrocknen kann und eine permanente Was-
serversorgung hat. Auflerdem enthilt dieser
Mantel einen Startdiinger fiir die Erstversor-
gung des Keimlings, Huminsiure fiir eine
schnellere Keimung, biologisches Pflanzen-
stirkungsmittel fiir die Pflanzengesundheit
und einen Wurzelaktivator.

Die Mboglichkeit, dem Saatgut zusitzlich
pflanzenverfiigbares Wasser zur Verfiigung zu
stellen, wirke sich sichtbar auf das Wachstum
der Keimlinge und der Wurzeln aus. Beson-
ders unter extremen Stressbedingungen wird
die zusitzliche Wasserversorgung zu einem
enormen Vorteil.

Einsatz in der Praxis

Das Mantelsaatgut wird bei Begriinungen im
alpinen- und montanen Bereich erfolgreich
eingesetzt. Hier vor allem bei der Rekultivie-
rung von Skipisten und Revitalisierung von
Almflichen sowie der Begriinung von
Boschungen. Die Mantelsaat findet auch im
Garten- und Landschaftsbau sowie im
Hobbybereich und in der Griinlandwirt-
schaft Verwendung.

Die Vorteile der Mantelsaat wirken sich vor
allem bei Handeinsaaten auf freien windigen
Flichen (Almen), bei hohen Wurfweiten (Bo-

schungen) und bei Nachsaaten positiv aus.

Besserer Bodenkontakt

—)
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Interalpin
201 |

Mit einem Besucherplus von 8 % er-
reicht die Interalpin 2011 neue Rekordwerte
und positioniert sich damit einmal mehr als
weltweit fithrende Fachmesse der Seilbahn-
industrie. 19.500 Fachbesucher aus iiber 70
Nationen und aus allen Kontinenten
stiirmten vom 4. bis 6. Mai die Messe Inns-
bruck und sorgten fiir ausgebuchte Betten in
und auflerhalb der Stadt. Aufgrund der
starken Besucherzuwichse aus Skandinavien,
Osteuropa, Russland und Asien war die inter-
nationale Beteiligung grofler denn je.

Foto: SEC

Erfolg fiir Felix Viehhauser von SEC: Sowohl am eige-

nen Messestand, als auch bei Doppelmayr wurde die

Betriebsleitersoftware ,,MountainOffice” prasentiert
und stieB auf groBes Interesse von Skigebieten aus al-
ler Welt.

Foto:R. Gric

Eine der Attraktionen am Doppelmayr-Stand war der 8er-Sessel mit blau-gelben Ledersitzen und einer himmelblau-
en Wetterschutzhaube. Das After-Sales-Service spielt bei Doppelmayr eine wichtige Rolle, wovon sich die Besucher
in einem eigenem Bereich auf der Interapin selbst liberzeugen konnten.

Am Stand von Doppelmayr-Garaventa (vinr): Istvan Szalai (GF Garaventa), Heinz Brugger (O.. T.A.F-General-
sekretdr), Michael Mathis (Technischer Direktor Garaventa), Michael Doppelmayr (GF Doppelmayr)

Foto: C.Amtmann

Foto: R. Gric

Erstmals présentierte sich der Kabinenexperte CWA gemeinsam mit Doppelmayr auf der Interalpin. Absolutes
Highlight war hier natiirlich die neue ,,Taris* Kabine, die sowohl fiir 3S- als auch fiir Funitelsysteme einsetzbar ist.

Besonderes Merkmal der ,, Taris*-Kabine ist ihr modu-
larer Aufbau wie z. B. mit Skikochern im Kabinenboden.
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,» . thinking in solutions* lautet der Leitsatz von Carvatech. Auf der Interalpin wurde mit der
neuen EUB-Kabine C10 die gelungene Losung fiir die Bergbahnen Fieberbrunn prasentiert.
Vinr: GF Toni Niederwieser und Marketingleiter Sebastian Schwaiger von den Bergbahnen
Fieberbrunn und RobertVockenhuber mit Reinhard Aschauer von Carvatech.

Sufag sorgte mit der Prasentation der neuen Propellermaschiene ,,Peak" fiir Auf-
sehen. Besonderes Asset: die Kombination aus hoher Leistungsstarke und reduzier-
ten Schallemissionen.Vinr: Marketingleiter Giinther Praxmarer,

Inhaber Bernd-Volker Blomberg und GF Anders Rydelius
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Anlagen-Gerite-Betriebatachmiy,
Tirol - Salzburg - ‘Wien
wwa.agb.co.sl

Foto:|. Nejez

A-6060 Hall in Tirol
+43/5223/52206

,,Mehr Zug dahinter* lautet der Slogan in Anspielung auf die Windentechnologie bei Kassbohrer. Das aktuellste
Modell ist die neue 4,5-t-Winde des PistenBully 600 und war daher auch DER Eyecachter am Messestand.
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Imposanter Auftritt
der Leitner-Gruppe
auf der Interalpin:
von innovativer Seil-
bahntechnologie,
liber Kabinen — wie
z.B. die Diamond-Ka-
bine mit Air-Conditi-
on von Sigma — oder
einer beeindrucken-
den Prasentation des
Prinoth-Pistenkat-
zen-Sortiments bis
hin zum Beschnei-
ungsangebot De-
mac/Lenko war hier
alles zu finden, was
man fiir ein Skigebiet
braucht.

Foto: . Nejez

Foto: R. Gric
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Anfagen-Gerite-Betrisbuischniy
Tirol - Salzburg - Wien
WWW.agh.co.l

Foto:J. Nejez

A-6060 Hall in Tireol
+43/5223/52206

Auf dem 6er-Sessel von Leitner (vinr): Martin Leitner,Anton Steixner (Landeshauptmann-Stellvertreter von Tirol),
zwei junge Gaste aus Gstaad/Schweiz, Christine Oppitz-Plorer (Biirgermeisterin von Innsbruck) und Ingo Karl
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GANGLOFF

Cabuns.

Eines der Highlights am Messestand von Johnson Controls und Gangloff-Chef Marc Pfister freut sich tiber den Auftrag zum Bau der Cabrio-Kabinen
Interfab Snowbusiness war die mobile Lanze ,,Mobilys RA 6 EVO*. fiir das Stanserhorn.

Die Grundvoraussetzung fiir das einwandfreie Funktionieren einer Beschneiungsanla- Die Axess AG hatte nicht nur am Messestand ihren groBen Auftritt.VWahrend einer
ge ist eine sichere Wasserversorgung, die allen Anforderungen im Hochgebirge und eigens anberaumten Pressekonferenz wurde mit NCRC eine Kooperationsverein-
sehr hohen Driicken standhilt. Das Team von Duktus zeigte wie das geht. barung fiir das ,,Peak 5.642*“-Projekt im Nordkaukasus unterzeichnet.

Aufbereitung +
Kuhlung

Fotos: C.Amtmann

Gute Stimmung herrschte wie immer amTechnoAlpin-Stand. Im Mittelpunkt der Ausstellung standen die Schneeer- A-6060 Hall in Tirol
zeuger T40 undV3 sowie die neueste Version der Steuerungssoftware ATASSplus, die durch eine ansprechende +43/5223/52206
Prasentation den Besuchern naher gebracht wurde.
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InKurze
EXPO ANDES 201 |

Vom 19. bis 21. Oktober 2011 wird in Santiago de Chile die
2. Internationale EXPO ANDES 2011 stattfinden.

~ Die Fachmesse fiir Bergtechnologien fand
.+ zamersten Mal 2009 mit 15 Ausstellern und
expOoIaas rund. 70 Fachbesuchern in sehr kleinem
Rahmen in Chilldn (Chile) statt. Fiir die diesjihrige Messe rechnen die
Veranstalter mit ca. 50 Ausstellern und iiber 200 Besuchern. Hier sol-
len neueste Anlagen, Gerite, Ausriistung sowie Dienstleistungen und
Prozessmanagement in den Bereichen Winterdienst, Lawinenschutz,
Seilbahnbetrieb, Pistenbau- und pflege, Beschneiungsanlagen, Sicher-
heit und Bergrettungswesen in Bergbau und Sportzentren u. a. prisen-
tiert werden. Ein parallel zur Ausstellung geplantes Symposium soll dem
Ideenaustausch zwischen Vertretern staatlicher Stellen und privater Un-
ternechmen sowie Fachleuten zu Themen wie Sicherheit im Bergbau und
Bergsport, Transport und Bergtourismus sowie Ausrichtung von Wett-
kimpfen dienen. Vor dem Hintergrund des noch stark ausbaufihigen
Potentials, das die Anden im Bereich Bergtourismus und Skisportzen-
tren in Chile bieten, rechnen die Veranstalter mit einem erheblichen
Wachstum dieser im Zwei-Jahres-Rhythmus stattfindenden Fachmes-
se. Nihere Infos: francisco.sotomayor@proandes.net

www.ilf.com

ENGINEERING EXCELLENCE

Wir sind ein renommiertes, weltweit tatiges Ingenieur- und Beratungsunternehmen mit
mehr als 40-jahriger Erfahrung. Fiir unser Biiro in Rum bei Innsbruck suchen wir einen

Projektleiter (m/w)
fir Internationale Schigebietsplanungen

Unsere Abteilung Alpintechnik bearbeitet sehr erfolgreich Projekte im Bereich der
Beschneiungsanlagen und Schigebietsplanung. In dieser Position (ibernehmen Sie die
Projektleitung fiir Pisten-, Seilbahn- und Schneeanlagenplanungen und die Koordination
mit der Infrastruktur- und Raumplanung fiir Schigebiete im Ausland (vor allem Osteuropa).
lhre Tatigkeit bringt vermehrte Reisetatigkeit mit sich.

Zu lhren Hauptaufgaben zahlen:

m Geschaftsanbahnung und Akquisition

m Aktive Kundenbetreuung

m Projektleitung (Masterplane, Konzepte, Einreichprojekte)

Ihr Profil:

m Abgeschlossenes Technisches Studium (Bauingenieurwesen, Maschinenbau, 0.3.)
Mindestens 5 Jahre relevante Berufserfahrung (Planung und Projektmanagement)
Sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse

Sehr gute MS-Office Kenntnisse

Gute kommunikative Fahigkeiten, Engagement und Verantwortungsbewusstsein

Unser Angebot:

Wir bieten lhnen attraktive Konditionen und die Mdoglichkeit, Verantwortung in
herausragenden Projekten zu lbernehmen. Es erwartet Sie ein angenehmes, soziales
Umfeld in einem dynamischen, teamorientierten Unternehmen.

Sollte diese Stelle Ihr Interesse geweckt haben, schicken Sie uns Ihre Bewerbung.

iCE

BERATENDE
INGENIEURE

ILF Beratende Ingenieure ZT GmbH
Frau Mag. Patricia Spieg|
Feldkreuzstraie 3

A-6063 Rum bei Innsbruck

Tel. +43 /512 /2412 - 5599

Fax +43/512/ 2412 - 5900
E-Mail jobs.innsbruck@ilf.com

und jetzt noch schnell ins

Internet. www.isr.at

Interalpin & SAM

Kooperation zwischen den fiihren-
den internationalen Fachmessen

fiir Berg- und Wintertechnik.

Auf der Interalpin gaben Stefan
Kleinlercher, Projekdleiter der In-
teralpin, und Alexis Massey, Gene-
ralsekriter der Alpexpo, den Ab-
schluss eines langfristigen Kooperationsvertrages bekannt. Ziel dieser
Zusammenarbeit soll sein, mit vereinten Kriften neue Mirkte zu er-
schliefen und gemeinsam das Angebot an Messethemen zu erweitern.

UVP-Pflicht fur Pendelbahn

Aktuelle Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes

Zur Frage, ob fiir die Errichtung einer geplanten Pendelbahn durch die
Kaunertaler Gletscherbahnen ein UVP-Verfahren durchzufiihren ist,
liegt nun — nach iiber vier Jahren — eine Entscheidung des Verwaltungs-
gerichtshofes vor: Im Jahre 2007 wurde bei der Tiroler Landesregie-
rung die Feststellung beantragt, dass fiir dieses Vorhaben kein UVP-
Verfahren durchzufiihren ist. Begriindet wurde dies (zusammenge-
fasst) damit, dass die Anlage ohne Baumafinahmen am Gletscher er-
richtet wird (auf dem Gletscher befinden sich keine Stiitzen), dass
daher keine Flichen des Gletschers in Anspruch genommen werden
und dass von der Bergstation aus keine Piste errichtet wird (die Bahn
ist als reine Ausflugsbahn geplant). Die Landesregierung und der Um-
weltsenat waren jedoch der Ansiche, dass es durch die Errichtung der
Bergstation zu einer NeuerschliefSung kommt und stellten daher fest,
dass das Vorhaben der UVP-Pflicht unterliegt. Diese Ansicht hat nun
der Verwaltungsgerichtshof bestitigt.

Wichtig fiir die Begriindung war in diesem Verfahren die Definition
der ,Trasse“ (nach dem UVP-G 2000). Laut den vorliegenden Ent-
scheidungen ist auch der Verlauf einer — ausschliellich bodenfern ge-
fiihrten — Pendelbahn als solche ,, Trasse“ zu qualifizieren. Die von die-
ser , Trasse” {iberspannten Bereiche (Bauverbotsbereich) sind in den zu
bestimmenden Flichenverbrauch einzurechnen. Insbesondere auf
dieser Grundlage wurde im Sinne einer UVP-Pflicht entschieden.

Christoph Haidlen

INTERLAVEX 201 |

13. internationale Fachmesse fiir Berg- und Wintertechnik

Vom 4. bis 6. Oktober 2011 findet in der Liptov Aréna — Aquapark
Tatralandia (Slowakei) die 13. internationale Fachmesse fiir Berg- und
Wintertechnik INTERLAVEX 2011 zusammen mit den ,40. Tagen
der Seilbahnen und Schlepplifte” statt.

Neu ist die Messe aus dem fritheren Veranstaltungsort Podbanské
direke in die zentrale Lage zwischen der Hohen und der Niederen
Tatra, in die Stadt Liptovsky Mikulds, umgezogen. Weitere Informatio-
nen und Anmeldungen an http://www.lavex.sk/interlavex.htm
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Pressekonferenz der Sellbahnen

Osterreichs

Unmittelbar vor der Eroffnung der Interalpin in
Innsbruck informierte der Fachverband der Seil-
bahnen Osterreichs iiber folgende Themen: Riick-
blick Winter 2010/1 |, Zukunft und wirtschaftliche
Bedeutung des Wintertourismus in Osterreich
und Ruickblick auf den Bergsommer 2010.

Die Wintersaison 2010/11 verlief fiir die 6sterreichischen Seilbahnen
trotz sehr schwieriger Schneebedingungen bis Ende Mirz zufrieden
stellend. Der Kassenumsatz legte auf 1.090 Mio. Euro zu, das ist ein
Plus von 1,1 %. Die Zahl der Skier Days blieb mit 49,3 Mio. (-0,4 %)
leicht hinter dem Vorjahr zuriick, wihrend rund 571 Mio. Personen
(+2,2 %) befordert wurden. Die Zahl der Betriebstage wurde durch die
guten Bedingungen Anfang Dezember um 2,7 % auf rund 30.000 ge-
steigert. Somit gehért die Wintersaison 2010/2011 zu den drei besten
der dsterreichischen Seilbahnwirtschaft; ob als zweit- oder drittbeste,
wird sich erst nach vollstindiger Auswertung der Daten zeigen.
Damit die Seilbahnen ihre Schliisselrolle als regionale Arbeitgeber und
Garanten einer soliden Wertschépfung im Wintertourismus auch in
Zukunft erfiillen kénnen, ist es unerlisslich, fiir entsprechenden
Zulauf auf Osterreichs Pisten zu sorgen. Dafiir ist die Kenntnis des Ski-
fahrerpotentials als Grundlage fiir PR-Aktivititen eine wesentliche
Voraussetzung. Eine Studie zum Skifahrerpotential in Europa, durch-
gefiihre 2010 von der Firma MANOVA gemeinsam mit touristischen
Partnern, sollte dariiber Aufschluss geben und zeigte bereits ein erfreu-
liches Bild fiir die Seilbahnwirtschaft und den Wintertourismus. Die-
se Befragungen wurden in den fiinf Kernmirkten Deutschland, Oster-
reich, Niederlande, Grof8britannien, Italien sowie in den neuen Mirk-
ten Polen, Ruminien, Tschechien und russischen Ballungszentren
durchgefiihrt. Zusitzlich wurden noch gemeinsam mit der Kirntner
Tourismusholding aktuell die Nachbarmirkte Slowenien, Kroatien
und Ungarn genauer unter die Lupe genommen. Dies bedeutet also,
dass es in den nunmehr insgesamt zwdlf untersuchten Mirkten rund
55 Mio. Skifahrer zwischen 14 und 70 Jahren gibt — das sind 22 % Ski-
fahrer in einer Gesamtbevélkerung von 248 Mio. Menschen.

Noch einmal ein Blick zuriick: Im Sommer 2010 konnten die dster-
reichischen Seilbahnen 10,3 Mio. Sommergiste anlocken, welche 29,8
Mio. Beférderungen in Anspruch nahmen. An rund 26.000 Betriebs-
tagen wurde ein Kassenumsatz von 95,6 Mio. Euro gemacht. Wenn
den Gisten eine breite Palette von Attraktionen und Erlebnisméglich-
keiten geboten wird, wirke sich das duflerst positiv auf die Beforde-
rungszahlen aus. Dies beweist die Initiative der ,Ausgezeichneten
Dieses Qualititsgiitesiegel wird
seit 2004 vom Marketing Forum verliehen und wird mittlerweile von
42 heimischen Seilbahnen gefiihrt. Im Vergleich zu nicht-zertifizierten

Osterreichischen Sommerbahnen®.

Foto: . Nejez

Die Referenten (vinr): Kom.-Rat Hans Schenner (Obmann der Bundessparte Touris-
mus und Freizeitwirtschaft), Abgeordneter zum Nationalrat Franz Horl (Fachver-
bandsobmann der Seilbahnen Osterreichs), Dr. Erik Wolf (Geschéftsfiihrer der Seil-
bahnen Osterreichs).

Sommerbahnen, die durchschnittlich 25.000 bis 35.000 Giste in der
Saison beférdern, kénnen zertifizierte Sommerbahnen durchschnitt-
lich 60.000 bis 100.000 Giste (manche gar 160.000) in der Saison ver-
JN

zeichnen.
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Osterreichische
Seilbahntagung 201 |

Politprominenz, Fachkompetenz und Effizienz bei der Forderung
der Wintersportwochen bestimmten die Tagung der
osterreichischen Seilbahner am 4. Mai im Rahmen der

In seiner Eroffnungsansprache
niitzte Fachverbandsobmann Franz Hoérl die
Anwesenheit von Bundesministerin Doris
Bures (BMVIT) und Landeshauptmann
Giinther Platter zur Darstellung der Leistun-
gen der Seilbahnbranche einerseits und zum

Vorbringen der wichtigsten Forderungen, die
seitens des Fachverbandes der Osterrei-
chischen Seilbahnen an die Bundes- und Lan-
despolitik bestehen. Die Grufiworte von Mi-
nisterin Bures und Landeshauptmann Platter
driickten einerseits den Dank an die Seil-
bahnwirtschaft fiir ihre Leistungen im Diens-
te der Volkswirtschaft aus und andererseits
gab es deutliche Zeichen fiir politische Unter-
stiitzung der Fachverbandsanliegen. Insbe-
sondere gab es Zustimmung fiir den Wunsch
nach Genehmigung von neuen Seilbahnen,
die durch Verbindung bestehender Skigebie-
te das Wintersportangebot weiter verbessern
sollen.

Das erste Hauptreferat hielt Bianca Spalte-
holz, Spalteholz Hotelkompetenz GmbH &
Co KG, Frankfurt. Frau Spalteholz sprach
tiber Yield Management — dynamisches Pri-
cing fiir Seilbahnbetriebe. Sie versuchte, die
Prinzipien der Preisbildung im Hotelgewerbe
auf die Preise der Seilbahntickets zu {ibertra-
gen. Leider war Frau Spalteholz mit der Situa-
tion in der Seilbahnbranche nicht wirklich
vertraut, sodass ihre Anregungen von den an-

Interalpin in Innsbruck.

Fachverbandsobmann Franz
Horl, Bundesministerin Do-
ris Bures und Geschaftsfiih-
rer des Seilbahn-Fachver-
bandes, Dr. Erik Wolf (vinr)

wesenden Seilbahnmana-
gern iiberwiegend als
nicht sehr brauchbar ein-
gestuft wurden.

Mehr Gewicht hatte da
die Vorstellung der Akedi-
vititen zur Belebung der
Wintersportwochen in
Osterreich: Marco Cerny, Projektmanager
der Servicestelle Wintersportwochen, und
Mag. Julia Hasenshrl, Projektmitarbeiterin
(wirtschaftliche Fragen), stellten diese neu ge-
griindete Stelle vor, die von den Organisation
BMLVS, BMUKK, Interski Austria, OSV,
WKO und der Allianz Zukunft Winter ge-
meinsam getragen wird (siche www.wispo-
wo.at). In der anschliefend von ,,03-Mikro-
mann“ Tom Walek moderierten Podiums-
diskussion wurde das Problem Wintersport-
wochen von den verschiedensten Seiten
beleuchtet; Marketingleute, Lehrer, Skilehrer
und nicht zuletzt eine Schiilerin und ein
Schiiler kamen zu Wort. Wenig verwunder-
lich sprachen sich alle Teilnechmer fiir eine
Ausweitung der Wintersportwochen aus und
fiir eine Beseitigung der organisatorischen,
biirokratischen und finanziellen Hiirden, die
die Durchfiihrung von Wintersportwochen
behindern. Ziel ist die Erhshung der jihrli-
chen Teilnehmerzahl von derzeit 150.000
Schiilern auf iiber 200.000.

Den glanzvollen Abschluss der Osterrei-
chischen Seilbahntagung 2011 bildete der
Gesellschaftsabend im Saal Dogana des Con-
gress Innsbruck. Auch hier moderierte Tom
Walek und zeigte bisher unversffentlichte Fo-
tos und Videos vom ,, Wettlauf zum Siidpol*,
an der er als Mitglied des sterreichischen
Teams teilgenommen hat. JN

Wie jedes Jahr stelle ich den Schiilern der
2.und 3. Klasse in den ersten Septemberwo-
chen die Frage: Wollt Thr heuer auf Winter-
sportwoche fahren? Nach einigen Minuten ha-
be ich das Ergebnis: 12 Ja, 4 Nein und 13
noch unklar. Ergibt mit den drei anderen Klas-
sen: 37 Ja, 12 Nein und 41 noch unklar. Mit
diesem aufschlussreichen Resultat unter dem
Arm begebe ich mich nach dem Unterricht in
den Computerraum, um eine verbindliche
Reservierung in unserem langjihrigen Skikurs-
quartier zu titigen. Vermutung, Erfahrung
und Befragung ergeben: 75 Teilnechmer.

Erfahrungsbericht
eines Sportlehrers
bei der Organisa-
tion der Winter-
sportwoche

Eifrig werden nun alle Klassen mehrmals
aufgesucht, um die Schiiler anzutreffen, zu
erinnern, zu begeistern, aufzukliren und teil-
weise selbst zu resignieren. In einer Klasse
knapp unter 70 % beginnt nun meine Inten-
siv-Werbephase. Einen Monat nach dem Ter-
min kann ich dann einen ersten Etappensieg
verbuchen. Die Anzahlung von mehr als
70 % in drei Klassen ist eingelangt. Meine
Vermutung scheint zuzutreffen und ich zihle
75 Teilnehmer. Etwa zwei Monate vor der
Wintersportwoche sind jedoch nur noch 71
Schiiler iibrig, da zwei Familien nun das
Geld nicht mehr aufbringen kénnen, ein
Schiiler das Geld bereits fiir etwas Thm
»Wichtigeres“ (z. B. iPhone) ausgegeben hat
und ein Schiiler verletzungsbedingt nicht
teilnehmen kann. Ich rufe beim Quartier an
und ersuche ohne Mehrkosten vier Plitze zu
stornieren. Die Kalkulation wird wegen der
héheren Transportgebiihren pro Kopf verin-
dert. Ich starte in die Zielgerade. Ist simtli-
ches Material gesammelt, vom Wachskoffer
tiber Erste Hilfe-Ausriistung bis zur Filmka-
mera, so fiebere ich dem Tag X entgegen.
Heute ist ein guter Tag, denn der Bus ist da,
nur zwei Schiiler krank, im Laderaum ist ge-
nug Platz fiir Gepick und Skiausriistung. Ich
lehne mich geniisslich zuriick, als der Bus auf
die Autobahn auffihrt ...

Michael Aschberger
Der Autor, Michael Aschberger, Fachexperte der Servicestelle
Wintersportwochen, unterrichtet seit elf Jahren Bewegung und

Sport und leitet jihrlich eine Wintersportwoche.
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Pressekonferenz der
O.l.T.A.F

Informationen zum X. O.I.T.A.F-Weltkongress in Rio de Janeiro

Seitens der O.L.T.A.F. - hochkaritig
durch den Prisidenten Jean Charles Faraudo
und den Generalsekretir Heinrich Brugger be-
setzt —fand am 5. Mai 2011 in Innsbruck eine
Pressekonferenz zum Thema X. O.L.T.A.E-
Weltkongress statt. Auch Frau Ereilia Leite de
Castro, CEO der Sugar Loaf Mountain Cable
Car Society, und Guiseppe Pellegrini, Techni-
scher Direktor dieser Seilbahngesellschaft, wa-
ren aus Rio de Janeiro nach Innsbruck gekom-
men, um fiir die Teilnahme am X. O.1. TA.E-
Kongress zu werben, der vom 24. bis 27.
Oktober 2011 in der Mittelstation der Zucker-
hut-Seilbahn stattfinden wird.
Generalsekretir Brugger stellte der internatio-
nalen Journalistenrunde zunichst den
O.I'TAE-Prisidenten vor, worauf dieser
einen Uberblick iiber die Struktur und Auf-
gabenstellung der Weltseilbahnorganisation
O.LTA.E gab. Danach informierte der Prisi-
dent iiber das Programm und das Rahmenpro-
gramm des Kongresses, detailliert enthalten in
der verteilten Kongressbroschiire.

Besonderes Interesse bei den anwesenden Jour-
nalisten fand das Thema urbane Seilbahnen,

Foto: ). Nejez

Pressekonferenz der O.LT.A.F. (vinr): Heinrich Brugger (O.. TAF-Generalsekretir), Jean Charles Faraudo (O.LTAF-

Sy

Prasident), Ereilia Leite de Castro (CEO Sugar Loaf Mountain Cable Car Society), und Guiseppe Pellegrini (Techni-

scher Direktor Sugar Loaf Mountain Cable Car Society),

das in der 1. Session des Kongresses auf der Ta-
gesordnung steht. Prof. Dr. Josef Nejez, der in
Rio fiir diese Session als Moderator titig sein
wird, ging ein wenig auf die Frage der unter-
schiedlichen Systeme von urbanen Seilbahnen
und der unterschiedlichen Anforderungen an
solche Bahnen ein.

Frau de Castro driickte ihre besondere Freude
dariiber aus, dass ihr Seilbahnunternehmen in
Rio de Janeiro als Austragungsort fiir den Kon-
gress gewihlt worden war, und schilderte die
Schénheiten der Stadt in den wirmsten Far-
ben. Rio sei in jedem Fall eine Reise wert!
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SEILBAHNRECHT

Dr. Christoph
Haidlen
Experte fiir Seilbahnrecht

Verantwortung beim

Sommerbetrieb

Immer haufiger investieren die Seilbahnunternehmen in MaBnahmen und
Attraktionen zur Belebung der Sommersaison (z. B. Rodelbahnen, Klettergarten,

Spielanlagen, Hochseilgarten,Veranstaltungen etc). Auf die daraus moglicher-
weise entstehenden Haftungsrisiken wird im Folgenden hingewiesen.

Grundsatze

Auch beim Sommerbetrieb bestehen natur-
gemifl (Sicherungs-)Pflichten, deren Verlet-
zung méglicherweise Schadenersatzansprii-
che auslésen konnte. Zur Frage des Haf-
tungsmafistabes muss dabei zwischen einer
vertraglichen und einer auflervertraglichen
(schadenersatzrechtlichen) Haftung unter-
schieden werden. Dies deshalb, da der Ver-
antwortungsmafstab und die Wahrschein-
lichkeit einer Inanspruchnahme bei der ver-
traglichen Haftung weit hoher ist: Hat das
Unternehmen mit seinem Gast einen Vertrag
zur Beniitzung von Sommerattraktionen ab-
geschlossen (Kauf einer Lift-/Eintrittskarte),
so ist es vertraglich verpflichtet — im Rahmen
der ,Zumutbarkeit — alle notwendigen
Schritte zu setzten, um Schiden des Gastes
zu vermeiden. Beweispflichtig dafiir, dass
dieser Sorgfaltsmaf3stab eingehalten wurde,
ist das Seilbahnunternehmen.

Waurde hingegen kein Vertrag abgeschlos-
sen, werden den Gisten jedoch Anlagen
(wie z. B. ein Klettersteig) zur Verfligung
gestellt, dann ist eine Haftung nur dann
denkbar, wenn das Seilbahnunternehmen
als ,Halter* der Anlage zu sehen ist. In
einem solchen Fall muss der Geschidigte
dem Unternehmen nachweisen, dass es zu-
mindest ein grobes Verschulden — das dann
zu einem Unfall gefiihrt hat — zu verantwor-
ten hat. Kann dem Unternehmen kein gro-
bes Verschulden nachgewiesen werden, be-
stehet auch keine Haftung.

Klettergarten und Kletterhalle

Beim Betrieb eines Klettergartens muss da-
rauf geachtet werden, dass dieser regelmifig
auf mégliche Gefahren untersucht wird. In
einem zuletzt entschiedenen Fall klagte eine

Sportlerin, die bei der Benutzung eines Klet-
tergartens verletzt wurde, dessen Betreiber
mit der Behauptung, er habe seine Siche-
rungspflicht nicht ordnungsgemifl erfiill.
Konkret 6ste sich ein ca. 1.000 kg schwerer
Felsen aus der Wand und traf die Sportlerin.
Das Gericht wies diese Klage ab, da es der
Ansicht war, dass dem Betreiber kein Fehl-
verhalten vorzuwerfen ist: Dass sich der Fel-
sen l6sen kionnte, wire nur durch eine spe-
zielle Untersuchung erkennbar gewesen. Der
Betreiber hat die ,,iiblichen® Uberpriifungen
durchgefiihrt, und kénne diese spezielle Un-
tersuchung von ihm nicht gefordert werden.
Bei einem anderen Fall stiirzte der Benutzer
einer Kletterhalle ab, da bei einem (fix mon-
tierten) Seil die Karabiner nicht in diesem
Seil, sondern in daran befestigten Kabelbin-
dern eingehingt waren. Da dieser Kabelbin-
der riss, klagte der Sportler den Betreiber der
Kletterhalle. Seiner Ansicht nach hitten
Augenkarabiner und nicht Kabelbinder zur
Befestigung verwendet werden miissen, dies
hitte den Unfall verhindert.

Das Gericht wies auch diese Klage ab. Es
stellte fest, dass dem Betreiber nicht nachge-
wiesen werden konnte, dass er die Karabiner
mit dem Kabelbinder fixiert hatte. Weiters
fiihrte es aus, dass der Betreiber verpflichtet
ist, die Anlage in regelmifigen Abstinden zu
tiberpriifen. Dies bedeutet aber nicht, dass
eine Pflicht zu einer ,,durchgehenden® Kon-
trolle besteht. Nach diesem Urteil war diese
Art der Befestigung auch zulissig. Es gibt
zwar auch andere Befestigungsmethoden,
doch ist der Betreiber nicht verpflichtet, die
Anlage laufend und ohne Anlass auf den
hochstméglichen Sicherheitsstandard zu
bringen, da sich ein vergleichbarer Unfall zu-
vor noch nicht ereignet hatte (sollte sich der
selbe Unfall ein zweites Mal ereignen, wiirde
das Gericht wohl eine Haftung aussprechen).

Sommerrodelbahn

Beim Betrieb einer solchen Rodelbahn for-
dern die Gerichte eine ausfiihrliche Unter-
weisung der Beniitzer. So wurde z. B. ent-
schieden, dass der Beniitzer vor der Fahrt
deutlich auf mégliche Gefahren und Beson-
derheiten der Bahn (z. B. Steilstellen etc.)
hingewiesen werden muss. Sollte eine solche
Warnung nicht erfolgen und sollte der Be-
nutzer dann auf Grund mangelnder Infor-
mationen eine (nicht notwendige) Panik-
reaktion setzen, die in einer Verletzung en-
det, kann einem Urteil zufolge der Betreiber
haften, obwohl objektiv keine Gefahr gege-
ben war und obwohl die Anlage technisch
einwandfrei ist. Die Haftung wurde in die-
sem Fall damit begriindet, dass eine ausrei-
chende Instruktion des Benutzers dessen
(falsche) Reaktion verhindert hitte.

Hohe Anforderungen an die
Hinweispflicht

Generell ist zu beobachten, dass die Recht-
sprechung strenge Anforderungen an die zu
erteilenden Hinweise stellt (siche das Urteil
im Fall der Sommerrodelbahn): Die Benut-
zer von Freizeitanlagen miissen individuell
vor etwaigen Gefahren oder Besonderheiten
gewarnt werden.

In diesem Zusammenhang ist allerdings ver-
stirke die Beachtung der Eigenverantwor-
tung des Gastes einzufordern: Jeder Benut-
zer muss sich der moglichen Gefahren der
von ihm benutzten Anlagen bewusst sein
und muss entsprechend aufmerksam han-
deln (siche dazu z. B. die Entscheidung nach
den Todesfillen beim Zugspitzlauf 2008).

Christoph Haidlen

www.seilbahnrecht.at
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Seilbahntechnischer Amtssachverstiindiger im BMVIT

Technische Regeln im Seilbahnbau

Jedes technische Erzeugnis, jedes Produkt, das am gemeinsamen Binnenmarkt
der Mitgliedstaaten der Europiiischen Union' im Zusammenhang mit Seilbah-
nen in Verkehr gebracht’ wird, unterliegt technischen Regeln. Diese Regeln sind
als Richtlinien, Normen oder Vorschriften verdffentlicht. Die Anwendung dieser
Regeln kann freiwillig oder verpflichtend sein.*

Was ist eine Norm?

Jeder kennt den Begriff ,Norm” und benutzt ihn. Aber allein bei Wikipedia
findet man 14 verschiedene Begriffshestimmungen mit unterschiedlichster Defi-
nition. Eine Klarstellung fiir die Anwender und fiir die Verwendung der Seil-
bahnnormen mit allen seinen Auswirkungen ist daher notwendig. Zwei fiir die
Seilbahnnormen zutreffende Definitionen sind:

,Eine Norm ist eine allseits rechlich anerkannte und durch ein Normungsver-
fahren beschlossene, allgemeingiiltige sowie verdffentlichte Regel zur Losung
eines Sachverhaltes.” (Wikipedia) und

,Eine Norm ist ein Dokument, das mit Konsens erstellt und von einer aner-
kannten Institution angenommen wurde und das fiir die allgemeine und
wiederkehrende Anwendung Regeln, Leitlinien oder Merkmale fiir Titigkeiten
oder deren Ergebnisse festlegt, wobei ein optimaler Ordnungsgrad in einem
gegebenen Zusammenhang angestrebt wird”. (Norm EN 45020:2006°)

Grundlage fiir die europiiische Normung im Seilbahnbau

Richilinien des Europiiischen Parlaments sind Rechtsakie der Europiiischen
Union.

Die Richtlinie 2000/9/EG des Europiiischen Parlaments und des Rates vom 20.
Miirz 2000 iiber Seilbahnen fiir den Personenverkehr (RL 2000/9/EG) sieht
im Anhang Il grundlegende Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen auf
hohem Schutzniveau vor. Die technischen Details zu diesen grundlegenden
Anforderungen werden in Form der harmonisierten europiiischen Seilbahnnor-
men konkretisiert. Dazu wird auf die Erwiigungsgriinde (13)° und (14)¢ der RL
2000/9/EG verwiesen.

Europiiische Normung im Seilbahnbau

Das Funktionieren des europiiischen Binnenmarktes stiitzt sich auf dem
Vorhandensein Europiischer Normen. Fiir die Seilbahnnormen ist das

Dipl.-Ing. Dr. techn. Peter SEDIVY

dem CEN’ zugeordnete technische Komitee TC 242° zustindig. Die
nationalen Mitgliedsorganisationen stimmen iber die Annahme der
Europdischen Normen ab und implementieren diese. Die bis dahin
vorhandenen nationalen Normen oder die entsprechenden nationalen
Regelwerke miissen von den einzelnen Mitgliedsstaaten der EU zuriickge-
zogen werden.

Harmonisierte Seilbahnnormen

Harmonisierte Normen sind Europiiische Normen, die im Auftrag der Euro-
piischen Kommission erarbeitet werden, d. h. es liegt ein Normungsauftrag
(Mandat) an diese europiiischen Normungsorganisationen vor, wobei diese fiir
den Inhalt der harmonisierten Normen verantwortlich sind.

Die Harmonisierung der Seilbahnnormen |, Sicherheitsanforderungen fiir Seil-
bahnen fir den Personenverkehr” und ,Drahiseile aus Stahldraht” wurde im
Amisblatt der Europiischen Union C51 vom 4. 3. 2009 (2009/C51/05)° be-
kannt gegeben.

Bei Anwendung dieser harmonisierten Seilbahnnormen ist eine Ubereinstim-
mung mit den grundlegenden Anforderungen der RL 2000/9/EG
anzunehmen.

Rechtsverbindlichkeit der harmonisierten Seilbahnnormen

Die Anwendung der harmonisierten Seilbahnnormen ist freiwillig, und den Her-
stellern steht die Wahl jeder technischen Lésung frei, solange die Konformitiit
mit den grundlegenden Anforderungen gemiB Anhang Il der RL 2000/9/EG
gewihrleistet ist.

Normen haben den Charakter von Empfehlungen. Normen an sich haben keine
rechtliche Verbindlichkeit. Wer allerdings diese Normen anwendet, folgt einer
Empfehlung, die von Vertretern der Fachwelt aufgestellt wurde. Ihr Zu-
standekommen und ihre Anwendung qualifiziert sie damit als anerkannte
Regeln der Technik.

Bei Erzeugnissen und Produkien, die nach den harmonisierten Seilbahnnormen
hergestellt worden sind, ist fiir alle Beteiligten eine Ubereinstimmung mit
den in der RL 2000/9/EG aufgestellien grundlegenden Anforderungen
anzunehmen.

In Fillen, in denen der Hersteller nicht nach diesen Normen produziert, liegt
die Beweislast fiir die Ubereinstimmung mit den grundlegenden Anforderun-
gen bei ihm.

Bundesministerium fiir Verkehr, Innovation und Technologie, RadetzkystraBe 2, 1030 Wien
Telefon: +43 1 711 62 65-0; Internet: www.bmvit.gv.at

Foto: beigestellt
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     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Nein
Graustufenbilder beschneiden: Nein
Schwarzweißbilder beschneiden: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Ja
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Nein
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

Die "Distiller Secrets" Startup-Datei ist eine Entwicklung der

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Derzeitige Normungsarbeit bei Seilbahnen

Die Seilbahnnormen werden alle fiinf Jahre hinsichtlich ihrer Aktualitiit Gber-
priift und bei Bedarf aktualisiert. Die 2009 erfolgte Umfrage bei den einzelnen
nationalen Normungsorganisationen hat gezeigt, dass von allen Seiten ein sehr
groBer Bedarf der Uberarheitung vorhanden ist. So werden zurzeit mit Aus-
nahme der EN 12408:2004" alle europiiischen Seilbahnnormen iiberarbeitet.

Die Notwendigkeit der Aktualisierung der Seilbahnnormen bedeutet nicht, dass
diese grundsiitzlich mangelhaft waren oder kein ausreichendes Sicherheits-
niveau darstellten. Bei der Anwendung der Seilbahnnormen stellte sich aber
heraus, dass einzelne Normbestimmungen unbestimmt oder mehrdeutig aus-
gelegt werden konnen, dass manche Angaben unrealistische Ergebnisse mit
sich brachten und dass in den verschiedenen sprachlichen Fassungen unter-
schiedliche Festlegungen getroffen sind. Trotzdem muss den Verfassern der
Erstfassung der Seilbahnnormen hohe Achtung gezollt werden; inshesonders
wenn man den zeitlichen Druck bei deren Erstellung beriicksichtigt.

Das Technische Komitee TC 242 hat insgesamt zehn Arbeitsgruppen ein-
gerichtet, wobei einige bereits seit 2009 intensiv an der Erstellung von Nor-
mentwiirfen der zu iiberarbeitenden Normen fiitig sind.

Fiir die Uberarbeitung der Normen hat das TC 242 einen Zeitplan aufgestellt.
So sollten bis zum Juni 2011 die Normentwiirfe dem TC 242 iibermittelt wer-
den. Aufgrund der Meldungen aus den einzelnen Arbeitsgruppen iiber den
bisherigen Verlauf der Normungsiiberarbeitung erscheint dieser Zeitplan aber
unrealistisch. Ein Grund dafiir ist der angestrebte und notwendige Konsens
aller mit der Normungsarbeit betroffenen Parteien”, die oft unterschiedliche
Interessen vertreten und dadurch auch verschiedene Standpunkte einnehmen.

Die eingebrachten Einwiinde oder Anregungen zu einzelnen Bestimmungen
einer Norm stammen oft traditionshehaftet aus dlteren nationalen Seilbahn-
vorschriften oder auch aus wirtschaftlichen Uberlegungen und kénnen (oder
sollten), wenn diese der Zielsetzung der Normungsarbeit widersprechen, nur
durch technisch einwandfreie und begriindeten Argumente entkriiftet werden.
Dieser Prozess der Konsensfindung innerhalb der mit der Normungsarbeit
betroffenen Parteien ist dabei der schwierigste und fiihrt oft naturgemiB zu
vielen langwierigen Diskussionen.

Zielsetzung bei der Uberarbeitung der Seilbahnnormen
Bei der Uberarheitung der Seilbahnnormen ist inshesondere darauf zu achten, dass

- die Interessen der betroffenen Parteien ausgewogen heachtet werden und
eine negative Beeinflussung der Arbeit in der Arbeitsgruppe durch eine zv
vehemente Interessenvertretung nicht erfolgt,

- die Qualifikation der betroffenen Parteien eine hohe Qualitiit sichert,

- die einzelnen Normbestimmungen hinsichtlich ihrer technischen Not-
wendigkeit, Eignung und Angemessenheit hinterfragt werden,

- die vier Grundfreiheiten” des Binnenmarktes der Europiiischen Union durch
unsachgemiiBe Formulierungen in keiner Weise beeintriichtigt werden, wobei
dies bei den Seilbahnnormen inshesondere auf den freien Warenverkehr
gemiiB Art. 28 EGV® zutrifft.

Arheitsgruppe 2

Diese Arbeitsgruppe wurde mit der Uberarbeitung der Seilbahnnormen 12929-
1:2004, 12929-2:2004 und 12930:2004" betraut. Allein fiir die Norm 12929-
1:2004 sind fast 200 schriftlich eingebrachte Einwiinde und Anregungen einge-
langt. Manche bedingen nur eine kurze Beschlussfassung, manche fiihren oft
zu langwierigen Diskussionen. Als Beispiel seien hier die Bestimmungen iiber
die anzunehmenden Wind- und Eislasten in und auBer Betrieh erwihnt.

Wie sich weiters ei den Sitzungen zeigt, bedingt eine Anregung zur Ainderung
einer Bestimmung oft notwendige Anderungen weiterer Bestimmungen, die
dann  mithehandelt werden miissen, ohne dass dafiir ein konkreter
Anderungsvorschlag vorliegt.

Nach insgesamt zwolf Sitzungstagen in den letzten zwei Jahren kann ich als
Vorsitzender der Arbeitsgruppe 2 behaupten, dass durch die hohe Qualitit der
in der Gruppe Tétigen und deren Einsatz die zahlreichen Einwiinde und Anre-
gungen konstruktiv behandelt und die Zielsetzung an die Normiiberarbeitung
eingehalten werden kénnen.

L Europiiische Binnenmarkt der Mitgliedstaaten der Europiischen Union existiert unter diesem Namen
offiziell seit 1993. Der europiiische Binnenmarkt ist mit der Erweiterung der Europiiischen Union auf 27 Mit-
liedstaat Markt der Welt.

J

der grofte g

In Verkehr bringen bedeutet die , erstmalige entgeliliche oder unentgeltliche Bereitstellung eines Produktes

auf dem Gemeinschaftsmarki fiir den Vertrieb oder die Benutzung im Gebiet der Gemeinschaft”.

Normen kénnen verbindlich werden, beispielsweise durch den Gesetz- und Verordnungsgeber iiber Bezugnahme

in Rechts- und Verwaltungsvorschriften oder durch Vertriige, in denen ihre Einhaltung vereinbart wurde.

4 EN 45020:2006, Normung und damit zusammenhiingende Titigkeiten - Allgemeine Begriffe
(1S0/1EC Guide 2:2004).

5 (13) Damit der Nachweis fir die Erfiillung der grundlegenden Anforderungen leichter erbracht werden kann,
sind auf europiischer Ebene harmonisierte Normen hilfreich, bei deren Einhaltung davon ausgegangen wer-
den kann, dass ein Produkt die grundlegenden Anforderungen erfillt. Die harmonisierten europiiischen Nor-
men werden von privaten Organisationen ausgearbeitet und miissen fakultativ bleiben. Hierzu wurden das
Europiiische Komitee fiir Normung (CEN) und das Europiiische Komitee fiir elekirotechnische Normung (Cen-
elec) als die Gremien benannt, die gemiiB den am 13. November 1984 unterzeichneten allgemeinen Leitlin-
ien fiir die Zusammenarheit zwischen der Kommission und diesen beiden Organisationen fiir die Festlegung

harmonisierter Normen zustiindig sind.

(14) Im Sinne dieser Richtlinie ist eine harmonisierte Norm eine technische Spezifikation (Europiiische Norm
oder Harmonisierungsdokument), die von einer dieser Organisationen oder beiden im Auftrag der Kommission
gemii der Richtlinie 98/34/EG des Europiiischen Parlaments und des Rates vom 22. Juni 1998 ber ein Infor-
mationsverfahren auf dem Gebiet der Normen und technischen Vorschriften und der Vorschriften fir die Dienste

der Informationsgesellschaft sowie gemiB den vorstehend genannten allgemeinen Leitlinien festgelegt wird.

T N (Europisches Komitee fiir Normung; frz.: Comité Européen de Normalisation; engl.: European Commit-
tee for Standardization): wurde 1961 von den nationalen Normungsgremien der Mitgliedstaaten von EWG
und EFTA gegriindet.

CEN/TC 242: Safety requirements for passenger ransportation by rope.

9 Mitteilung der Kommission im Rahmen der Durchfishrung der Richtlinie 2000/9/EG des Europiiischen Parla-
ments und des Rates iiber Seilbahnen fiir den Personenverkehr
(http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=0J:(:2009:051:0009:0011:DE:PDF).

10 EN 12408:2004, Sicherheitsanforderungen fiir Seilbahnen fiir den Personenverkehr — Qualitiitssicherung.
11 Die betroffenen Parteien sind dabei Unternehmen, Hochschulen, Verbraucher, Prisfinstitute, Beharden.
12 Freier Warenverkehr, Personenfreiziigigkeit, Dienstleistungsfreiheit, freier Kapital- und Zahlungsverkehr.

13 Artikel 28 EGV (Vertrag zur Griindung der Europiischen Gemeinschaft): MengenmiBige Ein-

fuhrbeschriinkungen sowie alle MaBnahmen gleicher Wirkung sind zwischen den Mitgliedstaaten verhoten.

14 EN 12929-1:2004, Sicherheitsanforderungen fir Seilbahnen fir den Personenverkehr — Allgemeine
Bestimmungen — Teil 1: Anforderungen fir alle Anlagen,
EN 12929-2:2004, Sicherheitsanforderungen fiir Seilbahnen fiir den Personenverkehr — Allgemeine
Bestimmungen — Teil 2: Ergiinzende Anforderungen fir Zweiseil — Pendelbahnen ohne Tragseilbremse,
EN 12930:2004, Sicherheitsanforderungen fiir Seilbahnen fiir den Personenverkehr — Berechnungen.

Dipl.-Ing. Dr.techn. Peter SEDIVY
Seilbahntechnischer Amissachverstiindiger im BMVIT

-
Abteilung SCH 3 — Seilbahnen und Schlepplifte, RadetzkystraBe 2, 1030 Wien

Internet: www.bmvit.gv.at
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